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Folge 53

Botschafter Marschall Retain

Die französische Regierung hat mit dem

Amt des Botschafters bei der nationalspani¬
schen Regierung eine der hervorragendsten Per¬
sönlichkeiten der franzöſiſchen Kriegs- und Nach¬
triegszeit betraut . Henry Philippe Petain ,
Marschall von Frankreich , hat sich bereit erklärt ,
trok seines hohen Alters von 83 Jahren das
verantwortungsvolle Amt zu übernehmen .

Durch die Ernennung einer Persönlichkeit
vom Range Petains hofft man in Paris offen¬
bar , zum Ausdruck zu bringen , welch außer =

ordentlichen Wert Frankreich auf gute

Beziehungen zu Spanien legt . Wahrscheinlich
hofft man auch, dadurch die spanische Erinne¬
rung an das französische Schuldkonto etwas ab¬

zuschwächen. Zugleich zeigt die Ernennung des
Oberbefehlshabers der französischen Armee im

Weltkriege (1917) und späteren Kriegsministers
der Regierung Doumergue (1934) , daß die fran¬
zösische Regierung das Verhältnis zu Spanien
nicht nur als eine diplomatisch -politische , son
dern auch als eine militärische Aufgabe ansteht .

-
auch der

Marschall Petains Leben zeichnet sich dadurch
aus , daß dieser große Soldat
Gegner wird die Größe anerkennen immer
dann vor schwierige Aufgaben gestellt wurde ,
wenn es schien, daß er sich bereits nach treuer
Pflichterfüllung zur Ruhe setzen wollte . So
war es 1914 , wo , er als Oberst im Alter von

58 Jahren kurz vor Ausbruch des Krieges vers
abschiedet werden sollte , um nach Erreichung
des dienstlich zulässigen Höchstalters in den

Ruhestand zu treten . Petain zeichnete sich je =

doch als Führer einer Brigade in der Schlacht

bei Charleroi bereits zu Anfang des Krieges

derartig aus , daß er an die Spize der 5. Di¬

vision gestellt wurde . Schon im Oktober 1914

erhielt er den Oberbefehl eines neugebildeten

Armeekorps und bald darauf den einer Heeres¬

gruppe . Die Verteidigung von Ver =

dun im Februar 1916 hat ihm in der fran =

zösischen Volksmeinung den Titel des „ Siegers

von Verdun " eingetragen . Als nach dem

Scheitern der Offensive im April 1917 Genera =

lissimus Nivelle zurücktreten mußte , wurde Pe =

tain zum Oberbefehlshaber der französischen
Armee ernannt .

Nach dem Kriege , aus dem er als „ Mar¬

schall von Frankreich " hervorging , blieb Petain
bis 1931 der Generalissimus der französischen
Armee . 1922 wurde er Generalinspekteur des

Heeres und Vorsitzender des Obersten Kriegs¬
rates . 1925 fuhr Petain für einige Monate

nach Afrika , um die verfahrene Lage , in die

die franzöösche Armee im Kampfe mit den auf¬

ständischen Rifkabylen geraten war , zu retten .

Acht Monate war Petain im Kabinett Dou¬

mergue im Jahre 1934 Kriegsminister

Der 83jährige Soldat hat nunmehr , wie
derum zu einer Zeit , da es schien, als sei sein
Lebenswerk beendet , eine große diplomatische
Aufgabe übernommen , die um so schwieriger ist ,
als die Voraussetzungen zu einem Erfolg nicht
Lehr groß find . .
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Freitag , den 3 . März

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
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Rote Umsturzpläne enthüllt
Nach Spanien bolschewistischer Anschlag auf Belgien ?

Brüssel , 3 . März .

Vingtième Siècle " bringt bemerkenswerte
Enthüllungen über die bolschewistischen Zu¬

tunftpläne hinsichtlich der Weiterverwendung
der Internationalen Brigade nach Beendigung
der Kämpfe in Spanien .

Nach den Anweisungen der Komintern
sollen die Kommunisten der Internationalen
Brigade als „ Kerntruppe “ in Frankreich ,
Belgien und anderen Ländern verwendet wer¬
den . Zu diesem Zweck sei in Belgien ein
„Freiwilligenverband der Freiheit " gebildet
worden . Die erste Abteilung von 500 Mann
der für Belgien bestimmten Kommunisten sei

bereits in Lille eingetroffen , Sie seien be =

waffnet und erwarten einen geeigneten Augen¬
blick , die französisch - belgische Grenze zu über¬
schreiten .

Balästina -KonferenzBalästina Konferenz unterbrochen
London , 3. März .

Die Beratungen der Palästinatonferenz
sind für einige Zeit ausgesetzt worden , da die
Juden sich weigern , über den englischen Vor¬
schlag zu verhandeln .

Die Kommunistische Partei Belgiens habe
die notwendigen Maßnahmen getroffen
den bolschewistischen Stoßtrupp zu empfangen
und in der belgischen Hauptstadt in vier Ab¬ Am Donnerstagabend hatten Ministerpräsi
schnitten zu verteilen . Zum Befehlshaber sei dent Chamberlain und Kolonialminister
ein Jude aus Polen bestimmt worden .

MacDonald den jüdischen Wortführer Dr .
Das Blatt weist darauf hin , daß schon jetzt ein Waizman und den amerikanischen Judenhäupt .
Drittel der Kommunisten Belgiens aus Gremling , Rabbi Wise , im Unterhaus empfangen .
den besteht. Die belgische Regierung wird auf : Es soll der Versuch gemacht werden, die Juden

Maßnahmen gegen diegefordert , scharfe zu der grundsäglichen Annahme der Schaffung
bolschemistischen Machenschaften zu ergreifen . eines arabischen Staates in Palästina zu vers

anlassen . Aber auch diese legte Bemühung hat

wenig Aussicht ; denn die jüdischen Vertreter
stehen unter starkem Druck der radikalen Stim

mung ihrer Rassegenossen in Palästina . Man
erwartet für die nächsten Tage in London die
Ankündigung des englischen Lösungsvorschlages
unter Verzicht auf die Zustimmung der Juden .

Pacelli zum Papst gewählt
Ein Politiker besteigt den Stuhl Betris

Rom , 3. März .

Die im Konklave versammelten Kardinäle

haben am Donnerstag gegen 17. 30 Uhr den
Kardinalstaatssekretär Eugen Pacelli

um 262. Papst gewählt .

bei ihrer Erwählung zu sein pflegten . Zum

erstenmal wurde die Ueberlieferung durch¬

brochen , daß nicht ein Kardinalstaatssekretär
Nachfolger des Papstes wurde .

1933 mit dem Deutschen Reiche abgeschlossene
Konkordat . Papst Pius beauftragte den Kar¬

dinalstaatssekretär des öfteren mit diplomati¬

schen Sonderaufgaben , wie zum Beispiel mit

einer Amerikafahrt als Apostolischer Nuntius
und mit zwei Reisen nach Frankreich. Seine
lekte größere Aufgabe war die Präsidentschaft
des Internationalen Eucharistischen Kongresses,
der in dem vergangenen Jahre in Budapest
abgehalten wurde .

Pacelli ist in Rom geboren und entstammt

Gegen 17. 40 Uhr fündete die weiße Rauch - einer alten Familie , die als Beamte im Dienste

säule über der Sirtinischen Kapelle der draußen der Kurie standen. Sein Vater war Kron¬
harrenden Menge die erfolgreiche Wahl an und iurist des Papstes , und so schlug auch der Sohn
eine Zeit später wurde vom Kardinaldiakon nach seiner Priesterweihe die diplomatische
der Menge das Ergebnis der Wahl verkündet . Laufbahn in der Kirche ein . Sein schneller
Nach weiteren 23 Minuten erschien der neue Aufstieg brachte ihm 1917 die Nuntiatur in

Papst , der durch die Wahl , nicht erst durch die München , die damals gleichbedeutend mit der
Mit Pacelli besteigt also ein Mann den

Krönung zum Papst erhoben wird auf dem Nuntiatur des Reiches war . Als dann durch

Balkon der Peterskirche und erteilte im weißen die Bemühungen des Zentrums in Berlin eine Stuhl Petris , der seit fast vier Jahrzehnten
Papstgewand den Apostolischen Segen an päpstliche Vertretung eingerichtet wurde , wurde im Dienst der firchlichen Diplomatie steht , wo¬

mehr als ein Jahrzehnt in
, , Stadt und Erdkreis " , wie es im Gebrauch Pacelli Nuntius in der Reichshaupt - von

wurde . Wie
der römischen Kirche heißt . Pacelli nahm zur Stadt . Als solcher schloß er in den kommenden Deutschland verbracht

Erinnerung und Ehrung seines Vorgängers , Jahren mit Bayern ( 1925) und mit Preußen der Lebenslauf Pacellis zeigt , war er bisher

dessen Politik er ein Jahrzehnt hin - ( 1929) Konkordate ab . 1930 berief ihn Vius noch nicht seelsorgerisch tätig . Die Zukunft

durch als Kardinalstaatssekretär XI , als Kardinalstaatssekretär nach Rom . In wird zeigen müssen , welchen Weg der neue

leitete und der ihn auch zum Kardinalkämmerer dieser Eigenschaft unterzeichnete Pacelli das Papst einzuschlagen gedenkt .

erhoben hatte , den Namen Pius XII . an . Un¬

mittelbar anschließend an die Wahl begab sich

und fragte ihn , ob er die Wahl annehmen
wollte . Pacelli nahm an. In Rom wertet

man die Entscheidung des Kardinalskollegiums
dahingehend , daß die Kardinäle die Politik
des lekten Papstes fortgesetzt wissen
wollten . Pacelli hat ja als Diplomat der
Kirche jahrelang die politischen Notwendig
feiten und Bedürfnisse der römischen Kirche
kennengelernt . Der neue Papst ist am Tage
seiner Wahl 63 Jahre geworden und ist somit
wesentlich fünger als sonst die Päpste

Kardinaldekan Granito del Monte zu Pacelli
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Marschall Petain Botschafter in Burgos
Großer diplomatischer Stab begleitet den 83jährigen Goldaten

Pari s , 3. März .

Das französische Kabinett hat Donners¬
tag mittag beschlossen , Marschall Pétain als Bot¬
schafter nach Burgos zu entsenden. Ursprüng¬
lich hatte sich Pétain nur für drei Monate zur
Verfügung gestellt , und zwar unter Berufung
auf sein hohes Alter : er hat das 83. Jahr er

Die Reichsfrauenführerin ehrt in Rom die Gefallenen der faschistischen Revolution

Vor der Audienz, die der Duce Frau Scholtz- Klint gewährte , wurde die Reichsfrauenfüh =
rerin in Begleitung ihrer Mitarbeiterinnen vom Generalsekretär der Faschistischen Partei ,
Minister Starace , im Parteihaus empfangen , wo Frau Scholtz-Klink (zweite von links ) in
der Gedächtnishalle für die Gefallenen der faschistischen Revolution einen Kranz nieder¬

legte . Von dieser eindrucksvollen Totenehrung berichtet unser Bild .
(Scherl Bilderdienst , Zander -Multiplex -R .)

reicht . Die Ernennung erfolgte jedoch auf , ,uns
begrenzte Zeit " .

Die Beauftragung Pétains wird in Pariser
politischen Kreisen als ein außerordent
lich wichtiger Schachzug im Kampf um
den vorherrschenden Einfluß in Burgos be=
trachtet . In Rechtskreisen macht man fein

Hehl daraus , daß Pétain gewissermaßen als
militärischer Vorgesetzter " bei General Franco

zweifellos eine besonders wichtige Rolle spie =

Ten fönne . Pétain , der in Frankreich als Sies
ger von Verdun " gilt , ist bereits in den ersten
Stellungnahmen der Pariser Presse zu seiner
bevorstehenden Ernennung besonders auf der

Rechten lebhaft begrüßt worden . Niemand , so
heißt es in den Rechtsblättern , werde besser

als er gegen den deutschen und ita =

lienischen Einfluß Frankreichs Stimme

zur Geltung bringen können . Der Marschall
wird zur Durchführung seiner Aufgaben mit
einer ganzen Gruppe von Berufsdiplomaten
umgeben werden .

Die Tunis Araber melden sich
Rom , den 3. März .

Die französischen Truppen , die in der
Daladier -Linie in der französisch - italienischen
Afrikagrenze eingesetzt worden sind , werden jetzt
auf 30 000 Mann geschätzt . Das ganze Land
wimmelt von Artillerie und motorisierten Ein¬
heiten .

Die französischen Behörden sind dadurch be =

unruhigt , daß die arabische Bewegung der Neo¬
Destur - Partei wieder von sich reden macht . Sa
botage afte , die an den französischen Bahn¬
und Telegraphenverbindungen verübt werden ,

sowie Zwischenfälle zwischen Arabern und

französischer Gendarmerie verstärken die Nervo =

sität . Obwohl sich die Führer der arabischen
Unabhängigkeitspartei noch seit dem 9. April
in Haft befinden , scheinen sich die Araber neu

zusammenzuschließen . Nächtliche Manöver der
Luftwaffe finden dauernd statt . Man schätzt die
Zahl der Italiener , die , um ihre Arbeitsplätze

zu retten , französische Staatsbürger geworden
find , auf 500 . :



Englands Aufrüftung foftet Milliarden
Die Sälfte des Haushalts für die Wehrmacht - Am stärksten die Luftwaffe berücksichtigt

London , 2. März .

Nachdem die Haushaltsvoranschläge 1939
für die drei britischen Wehrmachtteile bekannt¬
gegeben worden sind, die sich insgesamt auf
rund 516 Millionen Pfund belaufen und sich
durch die Ausgaben für die zivile Verteidigungauf 580 Millionen Pfund erhöhen, ist nunmehr
auch der Gesamthaushaltsvoranschlag für das

Jahr 1939 veröffentlicht worden . Er beläuft
sich auf rund 1,265 Milliarden Pfund .

Um eine weitere Steuererhöhung , die be =

auf die wichtigsten Industriegebiete verteilt
werden , in der Bildung begriffen sind .

Schließlich sieht der Haushalt des Luft¬

fahrtministeriums noch Zuschüsse für die zivile
Luftfahrt in Höhe von zwei Millionen Pfund

Abschluß von Verhandlungen zwischen der
vor . Bemerkenswert auf diesem Gebiet ist der

britischen und der Tschiangkaifchef-Regierung
dienstes zwischen Britisch -Hinderindien und
über die Einrichtung eines gemischten Flug¬

China .

reits im vorigen Jahre erforderlich geworden Vierzig Millionen Bfund für Bolen ?
war , zu vermeiden ist die Verteidigungsan¬
leihe bekanntlich erhöht worden , so daß 350
Millionen Pfund der Gesamtsumme aus diesen
Mitteln gedeckt werden können . Das Parla¬
ment wird also noch Haushaltsmittel in Höhe
von 915 Millionen Pfund zu bewilligen haben ,
das sind 30 Millionen Pfund weniger als im
Vorjahre , so daß die Regierung kaum mit
schwierigen Haushaltserörterungen zu rechnen
haben dürfte . Die Ausgaben für den zivilen
Haushalt belaufen sich auf 535 Millionen
Pfund , während der Schuldendienst 230 Millio¬
nen Pfund erfordert .

Der Haushaltsvoranschlag der britischen
Luftwaffe für 1939 . der sich, wie heute be¬
fanntgegeben wurde , auf 220 Millionen Pfund
beläuft , stellt die höchste Ausgabe dar ,
die jemals in Friedenszeiten für die britische
Luftwaffe gemacht worden ist und übersteigt
Die Haushalte für Flotte und Armee um 60
bzw. 70 Millionen 1934 wurden für die
Luftwaffe etwas über 17 Millionen ausge =
geben, so daß sich die Ausgaben für diese Sache
in fünf Jahren verdreizehnfacht haben . Die
Erhöhung gegenüber dem Vorjahr beläuft sich
auf mehr als 50 v . H. Diese ungeheure Summe
soll mit 142 Millionen aus der Rüstungs¬
anleihe und mit 66,5 Millionen aus Steuer - ,

Warschau , 3. März .

Der englische Wirtschaftsfachmann
Robert Boothby , der den Besuch des
britischen Wirtschaftsministers Hudson in
Warschau vorbereitet , deutete in Warschau an ,
daß das britische Interesse an dem Ausbau
des polnischen Rüstungszentrums um Sandomir
noch größer sei , als man in Polen bisher er¬
wartet habe . Während man in Bolen mit
englischem Kapital und Kredit in Höhe von
zehn Millionen Pfund gerechnet hatte , deutete
Boothby an , daß man mit dreißig bis vierzig
Millionen rechnen könne. Es sei flar , meinte
der britische Parlamentarier , daß Polen nicht
einer politischen Verbindung angehören könne,
die gegen die Westmächte gerichtet sei . Gleich¬
zeitig ist auch der Chef des Geheimdienstes der
britischen Flotte, Admiral Usborne, der als
Propagandaredner den Osten bereift , in

Warschau eingetroffen . Er hat in derWarschauereinen Vortrag über , ,Groß¬
britanniens Rüstungsindustrieund Wehrmacht"
gehalten .

land wieder Grund , den Kopf hoch zu tragen ,
denn Englands alter Einfluß in der Welt wird
langsam wieder neu erstehen " . Den Reiseplan
Sudsons bezeichnet man in England als eine
„ Exportoffensive " . Am 17 . März wird Hudson

gen werden angesichts der langen Besprechun¬
nach Berlin kommen , aber seine Besprechun¬

gen Ashton-Gwatkins nur kurze Zeit dauern.
für Helsinki drei Tage vorgesehen . Weiter soll
Für Warschau sind vier , für Moskau sechs und

die Reise noch Stockholm berühren . Man
spricht in London außerdem noch von einer

diesem Jahre stattfinden soll .
Reise nach dem Südosten Europas, die noch in

Ein offenes englisches Wort

Der Daily Expreß " sezt sich mit einer
Deutlichkeit , wie man sie nur selten in der eng¬
lischen Presse antrifft , energisch für die Rück¬
gabe der deutschen Kolonien ein .

Das Blatt schreibt : „ Gebt die deutschen Ko¬
lonien zurück ! Behaltet diesen Besit nicht län¬
ger ! Sie sind nur unser anvertrautes Gut ,
nicht aber unser Eigentum , und wir
würden einen Vertrauensbruch begehen , wenn
wir versuchten ; uns diese Gebiete anzueignen .
Was aber noch mehr zählt , ist, daß wir sie

Das Diplomatische Korps beim Führernicht unserem Empire einfach einverleiben kön¬
nen . Das machen die Bedingungen , unter denen Beim Führer fand zu Ehren des Diplomatisuns diese Kolonien anvertraut wurden , un = schen Korps eine Abendtafel statt , an der sämt
möglich. Wir haben die Kolonien lediglich über- liche in Berlin beglaubigten Botschafter, Genommen , weil wir erklärten , daß die Deutschen sandten und Geschäftsträger , sowie die Reichsa
aber jezt Deutschlands diesbezügliche Rechte Beamte des Auswärtigen Dienstes des Reiches
nicht fähig seien , sie zu regieren . Nachdem wir minister , mehrere Reichsleiter und leitende

anerkannt haben, müssen wir die Kolonien auch mit ihren Damen teilnahmen: Der Führer im
Der Aufruf dieses Londoner Blattes , das Neville Henderson, in der Mitte Gesandter Dr.

Gespräch mit dem britischen Botschafter Sit

die höchste Auflage hat (annähernd 2½ Mil Schmitt , hinten links der Chef des Protokolls ,lionen ) ist um so beachtlicher , als der „ Daily

solierungspolitik ist. Das stets für
Erpreß " der stärkste Vertreter der sogenannten Freiherr von Dörnberg .

sich
immer dafür eingesetzt , daß England sich nur
um sein Empire , nicht aber um die Angelegen¬
heiten anderer Staaten kümmern solle .

mitteln gebedt werden, während für den Reit ausſtellung erklärte Sudion , der Sekretär im bas engliſche Empire eingetreten, und hat He
andere Fonds herangezogen werden .

Am Ende des Finanzjahres 1938 verfügt
die britische Heimatluftwaffe über
1750 Frontflugzeuge . Die entsprechenden Zah¬
len für die Ueberseeluftwaffe sind nicht be =
fannt , ebenso liegen teine Zahlen über die für
das Jahr 1939 vorgesehene Herstellung vor . In
einem Bericht des Luftfahrtministers Sir .
Kingsley Wood zum Haushaltsvoranschlag
heißt es jedoch , daß Flugzeuge , Motoren und
Ausrüstungsmateria : in großem Umfange her¬
gestellt werden . Die Errichtung der Flugzeug¬
fabriken nehme ständig zu. Dieses lei durchdrei Maßnahmen erreicht worden. nämlich
durch die Einführung eines „ Systems aus

zweithändigen Verträgen" unter Einbeziehung
einer Anzahl von Fabriken, die nicht unmittel¬bar mit der Flugzeugherstellung befaßt sind,
zweitens durch die Errichtung neuer Flug¬
zeugfabriken , drittens durch die Einspannung
der Dominien .

verwendenden

Von den Ausgaben für das Kriegsmaterial ,
deren genaue Höhe nicht angegeben ist, kann
man sich eine Vorstellung machen, wenn man
bedenkt , daß nach Abzug der für diese Zwecke
aus der Rüstungsanleihe zu
Mittel rund 115 Millionen Pfund , das heißt
43 Millionen Pfund mehr als im Vorjahre ,
aufgewendet werden sollen Der Mann¬
schaftsbestand der Luftwaffe , der
1934 nur 30 000 Mann betrug , wurde bis Ende
des Jahres 1938 auf 96 000 Mann erhöht ,
während für das Jahr 1939 eine weitere Er¬
höhung auf 118 000 Mann vorgesehen ist. Dazu
tommt noch die Freiwilligen -Reserve . Auch
hier rechnet man mit einem stärkeren Zuwachs
im kommenden Finanzjahr. Die Ballonsperre
verfügt jezt über 10 Geschwader für den Be¬
zirk Großlondon , während 37 Geschwader , die

USA . Staatsschuld steigt weiter
Neuyork , 3 . März .

Der Vorsitzende des Finanzausschusses des
Bundessenats , Senator Harrison , hat am
Donnerstag eine formelle Erklärung abgegeben,
in der er betont , daß wirtschaftliche Verwir
rung und Chaos unvermeidlich seien , falls die
Riesenausgaben der Regierung andauerten und
die Staatsschuld weiter steige . Das neue Rech
nungsjahr bringe ein weiteres Defizit von 3,5
Milliarden Dollar , so daß die Staatsschuld An¬
fang 1940 45 Milliarden Dollar betragen werde .

Harrison fordert deshalb , eine Konferenz der
verantwortlichen Regierungsstellen , die ein
Programm zur sofortigen Beschränkung der
Bundesausgaben auszuarbeiten habe . Amerika¬
nische Politik müsse sein , das eigene Haus
in Ordnung zu bringen . Durch sinnlose Geld
ausgaben könne man sich aber nicht aus der
wirtschaftlichen Unordnung herausarbeiten . Auch
im Währungsausschuß des Bundesjenats wurde

am Donnerstag nicht gerade freundlich über
den amerikanischen Präsidenten gesprochen . Hier
wurde beraten , ob man Roosevelt das Verfü¬
gungsrecht über den 2 - Milliarden - Dollar - Stabi¬

lisierungsfonds bis zum Ende seiner Amtszeit
belassen solle .

Radiopriester in USA . das Wort entzogen

Neuyork , 3. März .

Englands Wirtschaftsbeziehungen besser

( R . ) London , 3. März .
Bei einem Essen anläßlich der Industrie¬

britischen Handelsministerium , daß sich die Lage
Englands auf wirtschaftlichem Gebiete bereits
wirksam gebessert hätte . „Wir haben in Eng¬

Dem Schaffenden das Fachbuch !
Ein unentbehrliches Handwerkszeug

die seit dem Jahre 1935 in Zusammenarbeit

führte Fachbuchwerbung.
mit Partei und Wirtschaft jährlich durchge¬

Frankfurt , 3. März

klärung und Propaganda vom 1. März bis 30.
Die vom Reichsministerium für Voltsauf

April 1939 vorgesehene Werbung für das deut¬ In der Abteilung „ Schrifttum " unseres

mit einer großen Kundgebung, die vom Rundschrifttum erfaßt und in Lektoraten gesichtet.
sche Fachbuch wurde am Donnerstagnachmittag Ministeriums wird zunächst das gesamte Fach¬
funt über das ganze Reich verbreitet wurde, Als Ergebnis dieser Sichtung werden von denim Kameradschaftshaus des IG .-Hochhauses zu fährlich 5000 neu erscheinenden Fachbüchern,Frankfurt a . M. eröffnet . die , zu einer Fachbuchliste zusammengestellt ,

den deutschen werktätigen Volksgenossen für
ihre berufliche Aus - und Fortbildung beson
ders empfohlen werden können . Darüber hin¬

meinsamer Arbeit zusammenzufassen, die an
aus haben wir uns bemüht , alle Kreise zu ge¬

der Förderung des Fachschriftiums interessiert
sind .

Nach Begrüßungsworten des Betriebsobman
nes erinnerte zunächst Gauleiter Sprenger
in seiner Rede an die Neujahrsbotschaft des
Führers , worin als besondere Aufgabe die
Lösung des Problems des Arbeitermangels
gestellt wurde .

Der stellvertretende Fachamtsleiter der
Deutschen Arbeitsfront unterstrich hierauf die
Notwendigkeit , das volkstümliche Fachbuch mehr
als bisher in den Mittelpunkt allen Geschehens
zu rücken. Der Leiter des Reichsberufsweit
kampfes, Obergebietsführer Azmann , ging
aus von der engen Verbindung , die zwischen
der Werbeaktion für das Fachbuch und dem
Reichsberufswettkampf bestehe. Die berufliche
Förderung der ermittelten Auslese sei das
Entscheidende des Berufswettkampfes . Eine
Maßnahme verbinde den Reichsberufswettkampf
besonders stark mit der Werbeaktion für das
deutsche Fachbuch : Schon früher seien die Trä¬
ger guter Leistungen durch Fachbuch
Schenkungen ausgezeichnet worden .
In diesem Jahre solle noch in viel stärkerem
Maße dafür gesorgt werden , daß die Fachbuch¬
schenkung verwirklicht wird , denn die Jugend
zeige heute gerade für das Fachbuch großes
Interesse . Auch die HI . habe sich in den letz¬
ten Jahren start für das Fachbuch eingesetzt .
Die Fachbuchwerbung werde nicht allein zum
Erfolg geführt durch die Unterstützung der ver¬
schiedenen Organisationen , sondern sie müsse
ihren Erfolg aus sich heraus erringen .

Dann sprach Staatssekretär Hante . In

seinen sehr bemerkenswerten Ausführungen
heißt es u . a . :

Leistung allein ausschlaggebend

Im Gegensak zu der jede Leistungssteigerung
unterbindenden Gleichmacherei des Marrismus
hat der Nationalsozialismus vom ersten Tage
seines Bestehens den Grundiak der unterschied
lichen Wertung des einzelnen nach seiner Lei¬
ſtung anerkannt und vertreten . Dabei wurde
gleichzeitig aufgeräumt mit reaktionären Auf¬
fassungen, durch die die gesellschaftliche Stel¬
lung von der Zugehörigkeit zu bestimmten
salonfähigen oder nicht salonfähigen Berufen
abhängig gemacht wurde . Nicht welche Arbeit
iemand verrichtet , sondern wie er sie verrichtet ,
ist für uns Nationalsozialisten allein
schlaggebend .

aus =

Wenn auch in den letzten Jahren dank
staatlicher Förderungsmaßnahmen die Zahl
der wirklich verwendbaren Fachbücher erfreu¬
licherweise zugenommen hat , ist der Prozent¬
jag der Fachbücher doch noch sehr hoch, die für
den praktischen Gebrauch wenig
keinen Wert haben .

oder gar

Fürst von Liechtenstein beim Führer
Berlin , 3. März ..

Der Führer empfing am Donnerstag in
der neuen Reichskanzlei den regierenden Füre
sten Franz Josef von und zu Liechtenstein ,

In der Begleitung des Fürsten besuchen auch
der Regierungschef des Landes Dr . Hoop und
sein Vertreter Dr . Voigt die Reichshauptstadt .
Fürst Franz Josef hat am 31 . März 1938 die
Regierung als Regent übernommen , nachdem
Fürst Franz I. am gleichen Tage die Regie¬
rungsgeschäfte niedergelegt hatte .

Nachdem der alte Fürst im Sommer 1938 auf
Schloß Feldsberg in Böhmen die Augen ge =
schlossen hatte , übernahm der Prinz als Fürst
Franz Josef die Regierung des Landes . Der

jetzt nach Ablauf der Trauerzeit zum Besuch des
Herrscher unseres kleinsten Nachbarstaates fam

deutschen Staatsoberhauptes nach Berlin . Liech
tenstein ist aus der Grafschaft Vaduz und derHerrschaft Schellenberg entstanden und wurde
1719 reichsunmittelbares Fürstentum unter
seinem heutigen Namen . Es ist an Fläche heute
der viertkleinste , an Bevölkerung der dritte

tenstein früher Währung , Post und Zollverwal
tleinste Staat Europas . Nachdem Liech =

tung mit Desterreich gemeinsam hatte , hat seit
1920 die Schweiz diese Aufgaben inne , die auch
die diplomatische Vertretung des Landes wahr¬
nimmt . Die Beziehungen des Reiches zu Liech¬
tenstein waren immer befriedigend.

Englischer Handel überflügelt !
Warschau , 3. März .

In Warschau wurde ein Zusag
a b tom men zu dem deutsch =

Wirtschaftsvertrag
unterzeichnet als Ergebnis der Verhandlungen ,polnilchen
die durch Zurückgliederung des Sudeten- und

Mut zur Einfachheit
Der Verfasser von Fachbüchern , soweit es sich

um Fachbücher für reine Berufsausübung und
Fortbildung handelt, sollte nur das zu Papier
bringen , was er selbst wirklich einwandfrei be= Olfagebietes notwendig geworden maren .
herrscht und was er selbst in der praktischen Durch diese Vereinbarung werden die Waren¬
Berufsausbildung des Nachwuchses pädagogisch umsäge von 520 Millionen auf 600 Millionen
erprobt hat . Man kann nur das wirklich, was 3loty im Jahre erhöht . Die Tatsache, daß sich
man anderen zu erklären und beizubringen in beide Länder günstig ergänzen , ermöglichte
der Lage ist. Es sollte sich deshalb niemand
bei der Abfassung von Fachbüchern verleiten diese weitere Steigerung , die die vertraglich
lassen, aus anderen Büchern fachlicher oder vorgesehenen Umsätze zwischen beiden Ländern
wissenschaftlicherArt mehr oder minder umfang : polnisch -englischen Warenaustausch überflügelt

seit 1935 faſt verdoppelt und somit den

reiche Stoffgebiete zusammenzutragen . Wer erit Polnisch-englischen Warenaustausch überflügelt
durch das Schreiben des Fachbuches angeregt
wird . andere Werke zu studieren , sollte getrost
die Feder weglegen und für sich selbst so viel
aus diesen Werken zulernen , wie ihm Freude
macht . Er sollte aber nicht einen dicken Wäl¬
zer zusammenschreiben , dessen Inhalt er für sich
selbst noch nicht ganz verarbeitet hat . Fachbücher

mit langem Verzeichnis der Quellenangaben sind
von vornherein mit Vorsicht aufzunehmen . Der
Verfasser von Fachbüchern muß den Mut zur
Einfachheit aufbringen .

hat .

Bessere Cigaretten

mit Verstand rauchen !

ATIKAH 5%

Das gute Fachbuch gehört wie das Handwerks¬
zeug zum Schaffenden . Auch das äußere Format

halten sein, daß es vom Lernenden in die Rock¬
eines Fachbuches sollte nach Möglichkeit so ge =

fasche gesteckt werden kann und so zum ständigen
Begleiter und Berater wird . Auch das beste
Fachbuch muß immer wieder von neuem
zur Hand genommen und durch =
gearbeitet werden . Jeder junge Berufs =
tätige sollte sich vor Augen halten , was der

Führer in seinem „Kampf" über seine Wiener 11 Tote und 132 Verletzte in Britisch-Indien
Lehrjahre sagt , in denen er sich vom Munde
absparen mußte , was er für den Erwerb seines
Buches ausgab .

Mir Deutschen sind auf Grund unserer ged¬
graphischen , wirtschaftlichen und volitischen
Lage gezwungen . alle Kräfte zur Steigerung
der nationalen Produktion zusammenzufassen . Ich bin überzeugt davon , daß die Fachbuch¬
Aber selbst wenn man von unserer augenblick - werbung das Ihre dazu beitragen wird , dieses

Im Lande der vielgepriesenen Redefreiheit lichen Notlage abfiebt. fann man zu feiner an- große Ziel zu erreichen. Das wird um so leichter
ist soeben einem weiteren Radiopater der deren Einstellung zur Arbeit und zur Leistung und sicherer der Fall sein, jie mehr wir uns beiMaulforb angelegt worden . Dem Geistlichen fommen . Es entspricht dem Charakter des dieser Arbeit stets von dem Grundsak leitenLovell wurde von der Rundfunkstation in Deutschen , das , was er tut , aründlich und gut lassen : „ Aus der Praxis für die Praxis !"Fortworth ( Teras ) während seines Vortrages , zu tun .
der dem jüdischen Programmleiter offenbar Förderung des Fachbuches
mißfiel . plößlich das Mikrophon ausgeschaltet Eine wichtige Silfe hierbei sind Fachzeitung
Lovell wurde unterbrochen , als er über Wall - und Fachbuch . Das Reichsministerium für
street im allgemeinen und die Finanzinteressen Volksaufklärung und Propaganda als das für
des Vizepräsidenten Garner im besonderen das Schrifttum zuständige Amt hotte es sich
[ prach . Der Pater mußte der Aufforderung von feinem Bestehen an zur Aufgabe gemacht .
des Juden , den Senderaum zu verlassen . Folae auch das Fachbuch mit allen Mitteln zu för¬
leiiten .

Indische Dörfer vom Sturm zerstört

London , 3. März .
Aus Kalkutta wird gemeldet , daß im Dar¬

banga -Gebiet (Bihar ) infolge eines Sturmes
mehrere Dörfer dem Erdboden gleichgemacht
wurden . Insgesamt fanden 25 Personen den

dern . Eine dieser Förderungsmaßnahmen ist Tod . Die gesamte Ernte wurde zerstört .

London , 3. März .
Während der Unruhen in Rangoon sind im

Laufe von drei Tagen elf Personen getötet und
132 verlegt worden . Die Zahl der Verhaftungen
geht in die Tausende. Allein in den letzten 24
Stunden wurden 200 Personen verhaf
tet . Vergangene Nacht wurde in Rangoon das
Haus eines führenden Muselmanen nieders
gebrannt . Die Lage ist nach wie vor gespannt .

Freude im japanischen Kaiserhaus

Tofio , 3. März .
Gestern ist die Geburt einer kaiserlichen

Prinzessin bekanntgegeben worden , des sechsten
Kindes des japanischen Kaiservaares . Die
Nachricht wurde vom japanischen Volt mit
großer Begeisterung aufgenommen .
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Quer durch In - und Ausland

Berlin hatte 655 000Arbeitsloje Bisher sieben Autofallensteller hingerichtetBerlin , 3. März .
Der Bürgermeister der Reichshauptstadt

Steeg sprach auf einem Vortragsabend über die
Entwidlung Berlins seit 1933. Er machte da¬
bei einige besonders beachtenswerte Angaben
über den Aufschwung der 4 /4 - Millionen - Stadt
unter nationalsozialistischer Verwaltung . An¬

fang 1933 hatte Berlin insgesamt 655 000 Ar¬
beitslose - heute zeigt sich auf allen Gebieten
ein Mangel an Arbeitskräften . Während der
Haushalt der Systemzeit einen Fehlbetrag von
140 Millionen Reichsmart aufwies , erbrachte
die nationalsozialistische Führung bereits 1936
einen Ueberschuß . Am eindrucksvollsten war
aber die Mitteilung des Bürgermeisters , daß
die Berliner Stadtverwaltung von 1933 bis
1938 für rund 1½ Milliarden Auf¬
träge an die Privatwirtschaft vergeben hat .
In der gleichen Zeit wurden 130 000 Wohnun¬
gen gebaut .

Großstadtjungen werden Wehrbauern
(R . ) Wien , 3. März .

In Wien ist jetzt mit einem großen
HI . -Appell in Gegenwart von Gauleiter Dr .

Jury und Obergebietsführer Armann eine
Werbewoche für den Landdienst der oft¬

sollen fährlich zehntausend ostmärkischemärkischen Jugend eröffnet worden . Künftig
Jungen und Mädchen Landdienst ableisten.
Siebentausend davon helfen den Bauern in
einer sechswöchigen Arbeitszeit bei der Ernte ,
während sich dreitausend zum ganzjährigen
Dienst verpflichten .

Obergebietsführet Armann nahm in einer
grundsäglichen Rede Stellung zum Landdienst
und zur Bekämpfung der Landflucht . Starten

Beifall fand der Gedanke des Wehrbauerntums.
Nach einem Abkommen zwischen dem Reichs¬
jugendführer und dem Reichsführer der 4 ,

besitzt der Landdienstjunge , der seine Wehr¬
pflicht bei einer Einheit der ½½ erfüllt hat , die
Möglichkeit , Wehrbauer auf einer Siedlerstelle
zu werden . Der Einsatz der Wehrtauern er¬

folgt auf Neubauernstellen im gefährdeten
Grenzgebiet .

4

Gegen den Mangel an Volksschullehrern
Berlin , 3. März .

Der Reichserziehungsminister hatte die
Direktoren der deutschen Hochschulen für
Lehrerbildung zu einer Arbeitstagung in

Braunschweig versammelt . Die Direktoren
fonnten sich hier mit den Plänen vertraut
machen , die zur Zeit das Reichserziehungs¬
ministerium beschäftigen , um dem Mangel an

Lehrkräften für die Volksschulen abzuhelfen .
Sie hatten Gelegenheit , diese Pläne auf Grund
threr Erfahrungen als Hochschuldirektoren ge :
meinsam mit den Vertretern des Reichs¬

erziehungsministeriums zu besprechen .

Bajentziehung vor der Reiseprüfung
6m 2 ( R . ) Gleiwik , 3. März .

Wie aus Oberberg berichtet wird ,
ist jetzt zahlreichen deutschen Schülerinnen aus

dem von der Tschecho-Slowakei an Polen ab¬
getretenen Oderberg die Ausstellung der Dauer¬
Grenzfarten zum Schulbesuch des deutschen
Gymnasiums in Mährisch -Ostrau ( Tschecho¬
Slowakei ) von den polnischen Behörden ver¬
weigert worden . Obwohl die Schülerinnen die
Mährisch -Ostrauer Lehranstalt von Anfang an
besuchen und vor der Reifeprüfung
stehen , wurde die Maßnahme damit bes
gründet , ' es liege tein unbedingtes Bedürfnis
vor . In ganz Polen gibt es übrigens feine
Schule dieser Art , in der die betroffenen
Mädchen ihr Studium beenden können .

Unsere Straßen sind kein Summelplatz für Banditen
Berlin . 3 . März . haltenen schweren Eisenhammer den Kraft¬

Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Ge - wagenfahrer mehrmals auf den Kopf und vers
stern ist der am 13 . Februar 1920 geborene legte ihn schwer . Am 29. November sprach
Arthur Gose hingerichtet worden , der am 27. das Sondergericht Mannheim das Todesurteil .
Februar 1939 vom Sondergericht in Berlin Am 1. Dezember wurden Herbert Reif und Hans
wegen Stellens von Autofallen zum Tode und Horn hingerichtet . Bereits nach 17 Tagen wurde
zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Tat gesühnt .
Lebenszeit verurteilt worden ist .

Gose hatte am Abend des 23. Februar auf der
Landstraße Marzahn -Hönow bei Berlin vier
Autofallen gestellt, den Insassen eines Wagens
auch beraubt . Durch die wenige Tage nach Be¬
gehung des Verbrechens erfolgte Vollstreckung
des Todesurteils haben Verbrechen , die in der
Deffentlichkeit großes Aufsehen und berechtigte
Empörung hervorgerufen haben, ihre schnelle
und gerechte Sühne gefunden .

Autofallensteller werden mit dem Tode bestraft

Der nationalsozialistische Staat , der allen
Schädlingen am Volkskörper den Kampf an¬

sagte, hat insbesondere mit der gnadenlosen
Ausrottung der Autofallensteller , der Straßen¬

dem Landfrieden , den der Führer in Groß¬
räuber und der Wegelagerer begonnen . Unter

deutschland stiftete, ist kein Platz mehr für den
gewissenlosen Verbrecher , der um der persön¬
lichen Bereicherung willen das Leben eines an :
deren vernichtet oder auch nur gefährdet . Auf
den Straßen des Führers soll und muß jeder
auch in der Einsamkeit bei Tag und Nacht so
sicher sein wie zu Hause .

Wer als Autofallensteller oder als Straßen¬
räuber den deutschen Verkehr gefährdet , begeht
eine Tat von solcher Gemeinheit , daß er den
Kopf verwirkt hat . Deshalb wurde am 22.

Juni 1938 das Gesetz betreffend Straßenraubes
mittels Autofallen erlassen . Es sieht die
Todesstrafe vor .

Das Gesetz fand bisher in folgenden Fällen
Anwendung :

1. Heinrich Ia hnys , Hamburg , stellte am
9. und 16 . September 1938 zwei Autofallen . Am
19. September wurde er wegen Einbruches fest¬
genommen . Am 21 . September wurde er als
Täter der Autofallen erkannt . Am 20. Dezem¬
ber sprach das Sondergericht in Hamburg das
Todesurteil aus . Am 22. Dezember erfolgte
die Hinrichtung . Jahnys hatte sich in zwei
Fällen in der Dunkelheit durch Mietkraftwagen
in einsame Straßen fahren lassen , um die Kraft¬
wagenführer zu berauben . Am Ziel überfiel er

die Fahrer, wobei er den einen niederschoß und
schwer verletzte , dem anderen Pfeffer in die
Augen streute . Er glaubte nicht , daß man ihn
entdeckte . 98 Tage nach der Tat waltete der
Scharfrichter seines Amtes .

2. Hans Hahn , Erfurt , erschoß am 12. Of
tober 1938 den Kraftdroschtenfahrer Taubel in
der Nähe des Wannsees in Berlin in heimtüdi
scher und brutaler Weise , um ihn zu berauben .

Am 16. November wurde er von der Polizei
festgenommen . Am 23. November sprach das
Sondergericht Berlin das Todesurteil . Am

24. November , also bereits am nächsten Tag ,
wurde Hans Hahn hingerichtet .

3. Herbert Reif und Hans Horn , beide aus
Eisenach , hielten am 13. November 1938 auf der
Reichsautobahn bei Heidelberg den Bäcker¬
meister Müller mit seinem Wagen durch Winken
an und baten ihn um Mitnahme , wie sie es
schon an den Vortagen in vier Fällen mit ande¬
ren Kraftwagenfahrern getan hatten . Während
der Fahrt schlug Reif verabredungsgemäß von
dem hinteren Sitz aus mit einem versteckt ge¬

Zwei Millionen Mark gespendet
Berlin , 3. März .

Der Führer empfing gestern führende Persön¬
lichkeiten der deutschen Wirtschaft zu einem
Konzertabend in seinem Hause . Im
Dienste des Winterhilfswerkes des deutschen
Volkes haben ihre Kunst hierbei zur Verfügung
gestellt die Kammersängerinnen Erna Berger ,
Maria Cebotari , Martha Fuchs , Tiana Lemnik ,
Maria Müller , Margret Pfahl , Hildegard Ranc¬
zat , Trest Rudolph und Carla Spletter , ferner

Kürzmeldungen
In Bukarest wurde ein Abkommen unter¬

zeichnet , durch das Deutschland wieder in die
europäische Donau -Kommission eintritt .

Die Meldung einer amerikanischen Nachrich¬
tenagentur über die angebliche Einberufung von
fünf oder sechs Jahresklassen in Italien wird
von zuständiger italienischer Stelle aufs aller¬
schärfste dementiert . Es handelt sich vielmehr
lediglich um die regelmäßig im Vorfrühling
einsehenden normalen Aushebungsoperationen .

Auf Grund der jetzt abgeschlossenen Verhand¬
lungen des deutschen und des ungarischen Re¬
gierungsausschusses für die Regelung der Wirt¬
schaftsbeziehungen ist mit einer nicht unerheb =
lichen Steigerung des gegenseitigen Warenver¬
kehrs zu rechnen .

die Kammersänger Rudolf Bockelmann , Pro¬
fessor Josef von Manowarda, Helge Roswaenge,
Heinrich Schlußnuz , Franz Völker und am Flü¬
gel Professor Michael Raucheisen .

Aus freiwilligen Spenden der Gäste dieses
Abends ergab sich ein Betrag von über zwei
Millionen RM . , den die Künstler dem Winter¬
hilfswerk des deutschen Volkes zugeführt haben .

40 Millionen für eine Altstadt

( R ) Magdeburg , 3. März .
Die seit einiger Zeit in Angriff ge¬

nommene Altstadtsanierung in Magdeburg er¬

fährt jezt eine erhebliche Beschleunigung. Der
geplante Ost -West -Durchbruch wird nicht ab¬
schnittweise , sondern in einem Zuge durchge¬
führt . Durch Abbruch zahlreicher alter Häuser
von der Hauptverkehrsader der Stadt , dem
Breiten Weg . nach der im Bau befindlichen
neuen Strombrücke wird eine 32 Meter
breite Straße geschaffen . Zum vollstän¬
digen Ausbau der Ost-West-Verbindung , die
den gesamten Magdeburger Stadtkern durch¬

schneidet , sind vierzig Millionen Reichsmark
notwendig .

Ukrainer erschießen Bolizeichef
Warschau , 3. März .

In dem Dorfe Brzezany im östlichen Gas

lizien haben ukrainische Nationalisten den pols

nischen Polizeikommandanten des Gebietes ers

schossen .
Obgleich der den Polizeichef begleitende Be¬

amte sofort die Verfolgung aufnahm , enttamen
die Täter , nachdem sie den zur Verfolgung ans

gesezten Polizeihund erschossen hatten . In Lem
berg nehmen die Verhaftungen ukrainischer
Funktionäre immer größere Ausmaße an ; das
gleiche gilt für viele andere Orte . Im Rahmen
der polnischen Aktion wurde eine Lesehalle im
ukrainischen Siedlungsgebiet aus Sicherheits .
gründen geschlossen. Im Belza bei Lemberg
wurden sieben Utrainer abgeurteilt , die die Bes

völkerung gegen die polnische Polizei aufgewie
gelt hatten .

Einen Jungen zu Tode gesteinigt

4. Wolfgang Stotlossa , Samburg , mietete
sich in der Nacht vom 28. zum 29. November
1938 eine Autodroschte , ließ sich in eine ein¬
same Gegend fahren , zwang dort den Fahrer
mit vorgehaltener Pistole zum Aussteigen und (R . ) Warschau , 3. März .
zur Herausgabe seines Geldes und floh dann
mit dem Kraftwagen . Am 4. Dezember er : In einem polnischen Dorfe in der Nähe

folgte die Festnahme . Am 21. Dezember sprach von Lemberg hat sich ein Fall unfaßbarer
das Sondergericht Hamburg das Todesurteil . Grausamkeit ereignet , für den es bis jetzt noch
Am 23. Dezember wurde das Urteil vollstrect . teine hinreichende Begründung gibt . Der brei

24 Tage nach der Tat ! zehnjährige Anton Gemrut hatte sich eine ges

5. Willi Heller , Schwarzenbach (Saale) , ringfügige Verfehlung zuschulden tommen laj
brachte am 13. Dezember 1938 auf der Fahrten . Worum es sich dabei gehandelt hat, ist bis
von Nürnberg nach Fischbach dem Fahrer des jetzt noch nicht festzustellen. Jedenfalls aber

von ihm gemieteten Kraftwagens hinterrücks hat sich plötzlich eine panische Wut der Dorf
einen Schuß unterhalb der rechten Schläfe bei , bevölkerung bemächtigt . Sie griffen nach Stei

Als er später auf der Flucht von Polizei - tamen die Rohlinge noch nicht zur Besinnung,
in der Absicht, ihn zu töten und zu berauben . nen und warfen damit auf den Jungen, bis er

blutüberströmt zusammenbrach . Aber auch dann

beamten gestellt wurde , gab er mehrere Schüsse sondern steinigten den Jungen weiter , bis er
ab und verletzte zwei Beamte . Am 16. De tot war . Das Dorf wurde polizeilich besetzt ,
zember sprach das Sondergericht Nürnberg das um die Täter der gerichtlichen Aburteilung
Todesurteil . Am gleichen Tage noch erfolgte zuzuführen .
die Hinrichtung ! Drei Tage nach der
Tatl

Diese Fälle beweisen , daß feiner sich ein¬

bilden darf , es werde gerade ihm gelingen,
unentdeckt zu bleiben . Die deutsche Polizei , die
sich auf die Mitarbeit der Deffentlichkeit ver¬
lassen kann , erwischt jeden ! Keiner der Ban¬
diten hätte seine Tat begangen , wenn er nicht
gelaubt hätte , gerade er werde entwischen tön

nen . Es ist keiner von ihnen entwischt ! Irgend
eine , vielleicht noch so kleine Spur , führte zur

Entdeckung.

-

Ist eine solche Tat begangen , dann folgt
die To :früher oder später , meist aber früh

desstrafe . Es gibt keine Gnade für Autofallen¬
räuber . Ob jung ob alt , ob reich ob arm , Kopf
ab ! Pardon wird nicht gegeben . Die Straßen
des Führers dienen dem schaffenden deutschen
Volke , sie sind kein Tummelplatz für Banditen .

15 Menschen im Sotel verbrannt

London , 3. März .

In Halifax (Neu - Schottland ) brannte

am Donnerstag ein Hotel völlig nieder . Dabei

find vermutlich mehr als fünfzehn Personen

Bei Ausbruch des
ums Leben gekommen . Viele Gäste erlitten
schwere Brandwunden .
Feuers befanden sich 127 Personen in dem
Hotel .

An

Zwei Kanalbrüden durch Bomben zerstört

( R ) London , 3. März .

einem Schiffahrtskanal bei Bir¬

mingham erplodierte am Donnerstagvor *
mittag eine Bombe , die einen großen Teil der
Kanalböschung zerstörte , aber dennoch nicht ge¬
nügend Durchschlagskraft hatte , um ein Loch
in den Damm zu reißen und das Wasser zum
Abströmen zu bringen . Nach den Mitteilungen

Grauenhafter Frauenmord in Berliner LondonerPolizei ist durch einen glücklichen

( R . ) Berlin , 3. März .

Einem furchtbaren Verbrechen tam man

im Berliner Norden auf die Spur . Dort wurde
eine etwa fünfzigjährige Frau in ihrer Woh¬

nung mit zertrümmertem Schädel aufgefunden .
Als Täter fommt nur wie die Kriminals

polizei inzwischen feststellte ihr einige Jahre
älterer Ehemann in Frage , der gleich nach der
Tat verschwand .

-

Zufall eine große Katastrophe vermieden wors
den . Wäre die Bombe , die im Norden Lon

dons in der Donnerstagnacht an einem Kanals .

Aequadukt explodierte , fünf Zentimeter tiefer
losgegangen , dann hätten sich die Wasser¬
massen aus dem Kanal über das ganze Wohn¬
und Fabrikgelände ergossen und
Schaden angerichtet . Von den Tätern ist in

beiden Fällen teine Spur gefunden .

England hat fünfzig Millionen Gasmasken

London , 3. März .

mieligend

# 9719
menoid

Man verfüge jetzt über fünfzig Millionen Gas
masten . Außerdem feien 127 Millionen
Sandsäcke erzeugt. Im Laufe einer Woche
tönnten drei bis vier Millionen Sandsäde ges
liefert werden. Ein Auftrag für 200 Millionen
Sandsäde sei nach Indien gegeben. 1,4 Mil¬
lionen Gasmasken für Säuglinge ständen jetzt

Die Ermittlungen der Mordkommission er¬ Der Ministet für die zivile Verteidigung ,

gaben das Bild einer seit Jahren unglücklichen Sir John Anderson, gab im Unterhaus in

unter den Mißhandlungen ihres Mannes zu lei - bisher auf dem Gebiete der zivilen Verteidis
und zerrütteten Ehe . Die Frau hatte von jeher einer langen Rede einen Ueberblick über das

den , der oft betrunken nach Hause fam . Ihre gung Geleistete . Darauf wandte sich Anderson
Silferufe hatten die Nachbarn schon häufig zum seinem Sondergebiet , dem Luftschuh , zu. Inner¬
Einschreiten gezwungen . Da aber immer wie halb der letzten wenigen Monate habe sich der
der eine Versöhnung zustandekam , nahm man Stab des Luftschutes mehr als verdoppelt .
die meist recht lauten Auseinandersetzungen am
Ende nicht mehr so wichtig. Das war auch der
Grund , daß niemand den Hilferufen nach¬
ging , die in diesen Tagen wieder aus der im
vierten Stock gelegenen Wohnung des Ehe¬paares gellten . Erst als die Frau bis zumAbend nicht im Hause gesehen wurde , faßte
man Verdacht . Man klopfte an die Wohnungs¬
tür , aber niemand öffnete . Schließlich verstän - zur Verfügung und 1,3 Millionen für Kleins
digte man die Polizei. Die Tür wurde gewalt- finder. Für die zivile Verteidigung verfüge
sam geöffnet. Ein grausiger Anblid bot sich man mindestens über 1. 25 Millionen Freis
den Beamten dar . Mit zerschmetterter Schä- willige , und das sei immerhin eine ansehnliche

Zahl .
deldecke lag die Frau tot in einer Blutlache .
Ringsherum waren in wüstem Durcheinander
allerlei Haushaltungsgegenstände verstreut , mit
denen der Mann in blinder Wut auf seine

Frau eingeschlagen haben mußte , ehe er ihr mit
einem schweren eisernen Ständer , der gleichfalls
am Tatort gefunden wurde , den Schädel zer¬
trümmerte .

Bom Manne erwürgt und dann aufgehängt

(R . ) Bad Lauchstädt , 3. März .

In einem Dorf bei Bad Lauchstädt fand
man eine 34jährige Frau in ihrer Küche er¬
hängt vor . Wie die Ermittlungen ergaben , ist
die Frau von ihrem Manne erwürgt
und dann , um einen Selbstmord vorzutäuschen ,
aufgehängt worden . Der Mörder ist flüchtig .

Fünf Morde an Kindern eingestanden

( R . ) Stuttgart , 3. März .

Der vom Schwurgericht Kempten vor
einiger Zeit wegen Mordes zum Tode ver¬

25 000 Dollarstiftung für Eger urteilte Strößenreuther aus Lindau hat jezt
das Geständnis abgelegt , daß er noch fünf wei¬

( R ) Eger , 3. März . tere Morde begangen habe . Die Opfer waren
Der Bürgermeister der Stadt Eger be - Mädchen im Alter von neun bis elf Jahren ,

kam dieser Tage aus Amerika ein Schreiben die der Unmensch erst sittlich mißbrauchte und
folgenden Inhalts : „Die freie deutsche Ge- dann umbrachte . Die Aufklärung der bis zu
meinde - Deutsche Samstag -Schule San dreißig Jahren zurückliegenden Verbrechen hat

Franzisko ( Kalifornien ) hat für unter - im ganzen Oberland außerordentlich beruhigend

In der Tagung der deutsch -tschecho-slowakischen stükungsbedürftige Landsleute im Sudetenland auf die Bevölkerung gewirkt.
Sonderkommission wurde die Rückgabe von Ra- 25 000 Dollar bewilligt ."
Diumpräparaten , Kunstschäzen des
museums Troppau , Straßenbaumaschinen u . a .
durch die Tschecho - Slowakei festgelegt .

Die griechische Regierung hat beschlossen , die
föniglich -griechische Gesandtschaft in Spanien ,
die vor fünfzehn Jahren aufgehoben war , wie
der zu errichten .

Landes¬
Hundertjährige von Göring beschenkt

Berlin , 3. März .
Das Amtsblatt in Rom veröffentlicht ein Ge¬ Ministerpräsident Generalfeldmarschall Gö¬

jezdekret , mit dem der Senat und die neue Kam- ring hat der Witwe Wilhelmine Marohn
mer der Fasci und Korporationen zur Ent - in Schneidemühl zu ihrem hundertsten Ge¬
gegennahme der Thronrede am 23. März in burtstage am 3. März 1939 ein Glückwunsch¬
gemeinsamer Sizung einberufen werden . Gleich - schreiben , eine in der Staatlichen Porzellan
Beitig enthält das Dekret die Auflösung der manufaktur Berlin hergestellte Ehrentasse und

Iten Kammer . ein Geldgent üherreichen Jassen

Schüler von Tschechen überfallen

( R ) Pilsen . 2. März .

Berichte aus Pilsen lassen erkennen , daß

dort im Verhalten der Tschechen den Deutschen
gegenüber wenig Aenderung eingetreten ist.
Nach Zwischenfällen , die Erwachsene betrafen ,
ist jetzt auch ein Volksschüler , der ein Haken¬
freuzabzeichen trug , von Tschechen
jiherfallen und mikhandelt morden .

Arbeitslose protestieren im Parlament

London , 3. März .

Im Parlament tam es am Donnerstag zu

Demonstrationen von Arbeitslosen . Etwa hun
des Arbeitslosenverbandesdert Angehörige

drangen in die Wandelhalle des Parlaments
gebäudes ein und legten sich zum Protest auf
den Fußboden . Mit dieser Demonstration ,
während derer dem Arbeitsminister eine

schriftliche Forderung nach einer Un¬
terredung überreicht wurde , wollten die Are

beitslosen auf ihre Notlage aufmerksam machen .
Sie wurden jedoch innerhalb weniger Minuten
durch Polizei aus dem Gebäude entfernt .

Drud und Berlag : RS . -Ganberlag Weser -Ems , GmbH .,
Zweigniederlassung Emben . Verlagsleiter : Hans Va e z .
Emden

in

Hauptschriftleiter : Menso Folteris . Berantwortlich
(auch jeweils für die Bilder ) für Politik : Menso Folkerts ;
für Kultur , Gau und Provinz , sowie für Norden - Krumm
hörn , Aurich und Harlingerland : Dr. Emil Krigler ;

jowie Sport : alleHelmut Kinsky ;für Emden
Emden ; außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herink
und Friz Brockhoff ; in Aurich : Heinrich Herderhorst ; in
Norden : Hermann Röntg . Berliner Schriftleitung :
Graf Reisch a ch

Verantwortlicher Anzetgenleiter Paul Schiwy . Emden .
D. - A. Januar 1939 : Gesamtauflage 28 423.
davon Bezirksausgohen

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

18 169
10 254

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18 für alle Muse
gaben gültig Nachlaßstaffel für die Bezirksausgabe
Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und die Bezirksaus .
gabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpretie für di Gesamtausgabe : die 46 mint .
meter breite Millimeterzeile 13 Pfennig , die 68 Milli
meter breite Text -Millimetergerie 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden .
Aurich -Harlingerland . die 46 Millimeter breite Mini .
meterzeile 10 Pfennig die 68 Millimeter breite Text
Millimeterzeile 40 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe LeersRetderland :
ote 46 Millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die
68 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Begiris
aussebe . Familien . und Kleinanzeigen 8 Pfennig .
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Nur der Dauer
inferent kann

Dauererfolge
haben !

Tiermarkt

Anzukaufen gesucht einige
2- 4jährige

schwere Pferde

Ballast über Bord
jedes zuviel " ist schädlich ;
denn schlank ist gesund . Viele
verdanken gesunde , vernünft .
Schlankheit dem wohlschmet¬
tenden Sonnen - Tee . Bitte
versuchen Ste . Pat . - . 50 u . 1. ¬

Alleinverkauf :

Emden : Drog . Müller ,
Zwischen bd . Sielen 8 ,

Leer : Drog . Aits ,
Adolf -Hitler -Straße 20 ,

Norden : Drog . Lindemann
Aurich : Drog . Maaß ,

Osterstraße 26 ,
Neermoor : Drog . Meyer

Das
Weltberühmte

20Jahre junger - Exlepäng
gogen

graue Haare
ist wasserhell . Leichteste Anwen¬
dung , unschädl . Durch seine Güte
Weltruf erlangt . Verlangen Sie un¬
verbindl . u. portofr . Gratisprospekt .
Exlepäng GmbH ., Berlin SW 61/ 170

Termine zur Aufnahme von Bullen
in das Stammbuch sowie die Auswahl derselben für die am
4. April d. I . in Aurich vorgesehene

Zuchtviehauktion
finden statt am 8. , 9. und vom 14 . - 16 . März 1939 .

Die näheren Daten und Zeiten sind veröffentlicht in Nr . 9
des Wochenblattes der Landesbauernschaft Weser - Ems " - Olden¬
burg .

"

Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter e . V.
Norden .

Im Auftrage von Herrn Kapt . Etteus Erfeling aus Curhaven
habe ich sein in Theringsfehn an der Hauptwieke belegenes

geräumiges

Wohnhaus
mit Scheune , Autogarage und großem

Garten
auf Antritt zum 1. Mai 1939 , evtl . auch früher , an eine oder
zwei Familien zu vermieten . Das Wohnhaus ist 1930 erbaut und
mit 8 Zimmern , Badezimmer , Zentralheizung , elektr . Licht usw.
eingerichtet und eignet sich besonders für einen Arzt oder ähnl .

Interessenten wollen sich baldigst mit mir in Verbindung setzen .
Timmel ( Fernruf 36 ) , den 3. März 1939 .

Johannes Lucas , Versteigerer und Grundstücksmakler .

Ob schwer , ob leicht

Bünting -Tabak B

Gulugunsnite
Douzmigun - eine

Bunte Rappen u. Füchse be interessante
vorz . Schr . Ang . mit genauen
Angab. u. äuß. Preisangabe
u . L 210 an die OTZ . , Leer .

Zu verkaufen eine 5jährige ,
braune , eingetragene

Gtute
Friedr . Busemann ,
Bunderhee . Fernr . Bunde 215 .

bralle !

Lokal -Chronik !

BIRKENWASSER 1. 40

ZUR HAARPFLEGE3. 10

KommaforoffenÄrzte -Tafel

1. 80

Am Sonnabend , 4 . März

werdenschnellbeseitigt teine Sprechstunde
durch Venus B. verstärkt
oder B. extra verstärkt .
Ueberraschendes Ergeb¬
nis . Versuchen Sie noch
heute Venus , es hilft wirk
lich ! Venus -Gesichts¬
wasser beschleunigt
den Erfolg , ab 70 Pfg .
Vollendete Schönheit

durch Venus -Tages -Creme , Tuben zu 50

Dr . Hüppe , Hautarzt
Emden .

Sonnabend , den 4 . März

keine Sprechstunde
Zahnarzt

und 80 Pf . Erhältl . in Fachgeschäften. Dr . Soft , Neermoor

Englanú
Frankreich

Norwegen
Schweden

:

03nemark

Ungarn
Polon

unerreicht

Die besten Magen , Blutreinigungs
und Abführmittel sind :

Wortelboer ' s Kräuter
Eine Mark pro Päckchen

und

Wortelboer ' s Pillen
Eine Mark 25 Pf . pro Schachtel .

Zu haben in allen Apotheken

Briefmarkensammler
Größte Auswahl in Neuheiten
komplette Säge , Patete , Einzelne Auswahlen von
Deutschland , Europa und Uebersee empfiehlt

Paul Jünemann , Emden
Bollwert 1 1.

Norden und Stade , den 2. März 1939 .

Statt Karten !

Heute mittag 2 Uhr entschlief nach kurzer
Krankheit unser lieber Vater , Großvater und

Urgroßvater , der

Lehrer a . D.

Johannes

Wilhelm Gerdes
im fast vollendeten 86 . Lebensjahre .

Die trauernden Kinder :

Johannes Wilh . Gerdes und Frau
Lilly , geb . Trebitsch

Heinrich Dirksen und Frau

Hinrike , geb . Gerdes

Hermann Gerdes und Frau
Ida , geb . Haneburger

Beerdigung am Montag , dem 6. März , nachmittags

2. 30 bzw . 3 Uhr , vom Sterbehause Adolf - Hitler - Straße
Nr . 42 aus .

Was haben denn die beiden Mohren

in unserm saubern Haus verloren ?

Ei sieh , das sind ja Müllers Knaben ,
die sich so bös verwandelt haben .

Marsch , marsch " , ruft Müllers treue
Hanne ,

nun aber schleunigst in die Wanne ,
ihr seht ja ganz verboten aus ,
selbst Mieze nimmt vor euch Reißaus !"

Bald kommen aus der Badestube

der große und der kleine Bube

blitzblank gewaschen , glatt frisiert -

nur ist die Wanne jetzt beschmiert !

Die Mutter ist nicht sehr entzückt ,

als sie ins Badezimmer blickt ,

darauf sagt Hanne : , ,Halb so wichtig .

dafür ist Henkels ATA richtig !"

ATA

NS .- Funk
Die große nationalsozialistische

Rundfunk - Jllustrierte

Jeden Freitag neu !
Uberall für 20 Pfennig !

Herzlichen Dank

für die uns beim Hinscheiden meiner lieben ,
unvergeßlichen Frau , unserer guten Mutter und
Schwiegermutter erwiesene Teilnahme , für den
schönen Kranzschmuck und das ehrenvolle Geleit
zur letzten Ruhestätte .

Jheringsfehn . Friedrich Otten und Kinder .

A3176/39 Kleinert .

Ja , Hannes Rat war klug und gut ,

sie weiß , was ATA alles tut

blitzblank macht es in kurzer Frist ,

was scheuer - und polierbar ist



Ostfriesische Bauernschaft

Aus Marsch , Geest und Moor

die Bezeichnung gut . In Bremen , Osnabrück
und Oldenburg waren die Kälberauftriebe
nach Beschaffenheit und Zahl ebenso gut wie
in der Woche vorher . Die Zuteilungen an die
Verarbeitungsbetriebe waren deshalb reichlich .
In Wilhelmshaven war zwar feine Verschlech¬
terung der Auftriebsziffern festzustellen , zur
Befriedigung der Versorgungsansprüche ist je¬
doch ein Ansteigen der Zufuhren erforderlich .

*

Die Landesfachgruppe Imker im Gebiet | mit Ausnahme eines geringen Teiles verdiente
der Landesbauernschaft Weser -Ems hielt ihre
Jahresversammlung in Lohne ab , wo durch
den Landesfachgruppenvorsitzenden Oncken zu¬
gleich eine neue Ortsfachgruppe mit 34 Mit¬
gliedern gegründet wurde . Er hob in seiner
Ansprache den Unterschied zwischen dem Imker
und dem bloßen Bienenhalter hervor . In
Weser -Ems stehen zur Unterrichtung der Imter
die beiden Imkerschulen in Papenburg und
in Oldenburg - Osternburg und der
Lehrbienenstand in Bentheim zur Ver¬
fügung . Die Mitgliederzahl der Landesfach
gruppe stieg von 3124 auf 3439. Es sind acht
neue Fachgruppen gegründet worden , so daß
sich deren Zahl auf 66 erhöht hat . Bei der
Gründung der Landesfachgruppe am 1. April
1937 waren 43 616 Bienenvölker vorhanden ;
jezt sind es 50 335. Die Honigernte 1938 war
fehr gering . Die Entwicklung zur Kasten¬
imferei hat weitere Fortschritte gemacht . Am
1. April 1937 standen 28 311 Körbe und 15 395
Kasten ; heute sind es 28 451 Körbe und 21 884
Kasten . Während die Körbe also nur um 140
zugenommen haben , belief sich bei den Kasten
die Zunahme auf 6489. Auch mit dem Zucht¬
wesen ist es weiter vorwärts gegangen . Die
Landesfachgruppe hat jezt vier Belegstellen
als Eigentum , und zwar drei auf den ost =

friesischen Inseln und eine im Teuto¬
burger Wald . Dazu kommen noch zwei weitere
anerkannte Belegstellen des Imkermeisters
Heeren auf den Inseln Spiekeroog und
Juist . Diese geht jetzt auf die Reichsfach¬
gruppe über . Rund vier Fünftel der Imker in
Weser -Ems wandern mit ihren Bienenvölkern .

=

Der Reichsverband für Zucht und Prüfung
deutschen Warmbluts bringt in den Tagen vom
14. bis 19. März in Dortmund ein Reit¬
und Fahrturnier zur Durchführung , an dem
sich auch der bekannte Stall Klopp aus
Leer beteiligen wird . Die Ausschreibungen , die
26 Prüfungen umfassen , wobei rund zwanzig¬
tausend Reichsmart Geldpreise und 5000 Reichs¬
mart Reiseentschädigungen zur Verteilung ge =
langen , haben in den Kreisen des Reit - und
Fahrsportes großen Anklang gefunden , denn
von rund achtzig Ställen wurden 340 ver

schiedene Pferde genannt , wobei annähernd
900 Unterschriften abgegeben wurden . Neben
Wettbewerben sind auch Schaubilder in Aus¬
sicht genommen . *

Die Winter zwischenfrüchte sollen

uns ein frühes Grünfutter liefern und die Zeit
der Futterknappheit im Frühjahr überbrüden .
Darüber hinaus sollen sie zusätzlich Vorräte an
Seu und Gärfutter schaffen . Um diese Auf¬
gaben erfüllen zu können , muß alles getan
werden , die Winterzwischenfrüchte in ihrem
Wachstum zu fördern . Neben sorgfältiger Be¬
stellung auf einem garen Boden ist es aber

vor allem notwendig , daß sie mit leicht auf¬
Ein Querschnitt durch die Großvieh nehmbaren Nährstoffen reichlich versorgt wer

märkte des Wirtschaftsgebietes in der ver - den . Besondere Beachtung erfordert die Stid¬
gangenen Woche ergab folgendes Bild : Die stoffdüngung im Frühjahr , weil ihr richtiger
Rinderzufuhren waren in Oldenburg , Osna - Einsatz wesentlich zum Erfolg des Winter¬
brück und Wilhelmshaven besser geworden , zwischenfruchtbaues beiträgt . Der richtige Zeit¬
während sie sich in Bremen rückläufig beweg - punkt für das Ausstreuen der Frühjahrsstick¬
ten . In Bremen und Osnabrück reichten die
Lebendauftriebe nicht ganz aus , um allen
Wünschen gerecht zu werden . In Oldenburg
machten Zuschüsse der Reichstierstelle eine Zu¬
teilung in Höhe von 70 vom Hundert des Kon¬
tingentes möglich , während in Wilhelmshaven
durch dieselbe Unterstützung die Ansprüche der
Schlachter voll befriedigt werden konnten . Bei
einem Vergleich der Schweineauftriebe mit de¬
nen der Vorwoche war festzustellen , daß men - Für die Frühjahrsdüngung der überwin¬
genmäßig allgemein mehr Tiere aufgetrieben ternden Zwischenfrüchte kommen nur Stickstoff¬
waren . In Wilhelmshaven und Bremen sorgte dünger in Frage , die den Stickstoff in leicht¬
die Reichstierstelle durch entsprechende Bezu - löslicher und schnellwirkender Form enthalten .

schussung für eine ausreichende Bedarfsdeckung . Kalkammonsalpeter ist der Vorzug zu geben .
In Oldenburg waren Zuschüsse nicht erforder - Der Kaltgehalt dieser Stickstoffdünger wirkt
lich und in Osnabrück blieben manche Wünsche sich überdies günstig auf die Entwicklung der
unbefriedigt . Der Schlachtzustand der Schweine talkliebenden Futterpflanzen aus .

stoffgabe liegt turz vor dem Einsetzen des
Wachstums , da die Pflanzen zu Beginn des
Wachstums den größten Nährstoffbedarf haben
und ihnen zu dieser Zeit auch der Stickstoff zur
Verfügung stehen muß . Unter unseren klima¬
tischen Verhältnissen sollten wir daher An¬
fang März die Stickstoffdüngung ausbrin¬
gen , sobald der Boden betreten werden kann
und die Pflanzen trocken sind .

Wie groß sind unsere Heuvorräte ?
Weser -Ems und Niedersachsen schneiden gut ab

Der Reichsnährstand hat kürzlich nach den
noch vorhandenen landwirtschaftlichen Seu¬
beständen gefragt . Diese Rundfrage brachte
folgendes Ergebnis über die Heuvorräte in
den Händen der Landwirtschaft am 31. Januar
( in Prozent der Gesamternte ) :

Niedersachsen 49 , Weser - Ems 53 ,

Westfalen 48, Rheinland 43, Hessen-Nassau 49,
Saarpfalz 40, Baden 46 , Württemberg 49,
Bayern 47 , Ostpreußen 46 , Pommern 46 , Meck¬
Ienburg 48, Kurmark 43 , Schlesien 43, Sachsen
46 , Sachsen -Anhalt 42 , Thüringen 46 , Kur¬

Hessen 47 , Schleswig -Holstein 54 .

Diese Erhebung zeigt , daß prozentmäßig die
Versorgungslage mit Heu in den landwirt¬

schaftlichen Betrieben als durchaus normal zu

bezeichnen ist. Im Reichsdurchschnitt waren es
mit 47 vs . der Gesamternte etwa 4 v S. mehr
als vor einem Jahre . Dabei lagen am

höchsten die Landesbauernschaften Schleswig¬

Holstein mit 54 vH . , Weser - Ems mit 53

vs . der Gesamternte , am niedrigsten die Lan¬

desbauernschaften Sachsen - Anhalt mit 42 vs . ,

Kurmart , Schlesien und Rheinland mit je 43

ernte .

Nach den Angaben des Statistischen Reichs¬
amtes belief sich die Heuernte des Jahres 1938
insgesamt auf rund 37,2 Millionen Tonnen .
Das ist eine Ernte , die etwa ebenso groß wie
die vorjährige war und in jeder Hinsicht als
eine Durchschnittsernte anzusprechen ist. Von
ihr entfielen 8,6 Millionen Tonnen auf
Kleeheu und rund 2,8 Millionen Tonnen
auf Luzerne heu . Die Beschaffenheit der
Ernte war gebietsweise je nach dem Witte¬
rungsverlauf recht unterschiedlich . Die beste
Beschaffenheit bei Kleehen brachten die Ernten
in Mecklenburg , Hessen und Saarland , beim
Wiesenheu Saarland , Hessen und Württem¬
berg .

des Viehes notwendig gemacht , aus der sich ein
stärkerer Rauhfutterbedarf ergibt . Dem stand
aber auf der einen Seite eine , wenn auch nur
geringe , Abnahme des Rindviehbestandes ge¬
genüber , wie sie durch die letzte Viehzählung
des Statistischen Reichsamtes nachgewiesen ist .

Bei der derzeitigen Vorratslage von Heu
sollte es doch für die Landwirtschaft keine
Schwierigkeiten bereiten , dem Heumarkt die¬
jenigen Mengen zuzuführen, die für die Deckung
des Bedarfes erforderlich sind . Dies gilt ins¬
besondere für die Lieferungen an die Wehr
macht , die selbstverständlich vor allen ande¬
ren Heulieferungen den Vorrang haben müssen .
Besonders die Betriebe , die noch über reichliche
Heuvorräte verfügen , und von ihnen muß
es , nach der Gesamtvorratslage zu urteilen ,

müssennoch eine beträchtliche Anzahl geben
sich zur Verfügung halten , um den in diesen
Tagen an sie herantretenden Anforderungen
für die Belieferung der Wehrmacht nachzu
tommen . G. R.

FRICKER

Frühjahrsbestellung

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Solzschnitt von Karl Frider ( Deite M. )

In zwei Jahren drei Ernten
Der Zwischenfruchtbau in Ostfriesland

nom

Der Staatssekretär im Reichsernäh veröffentlichten neuesten Ergebnisse der An¬
rungsministerium , Herbert Backe , sagte einmal , baustatistik zeigen , haben die Maßnahmen zur
von dem Zwischenfruchtbau , daß er in der Ge- Förderung des Zwischenfruchtbaues trotz der
schichte der deutschen Bodennuzung vielleicht wenig günstigen Vorbedingungen während der
einmal eine ähnliche Bedeutung gewinnen letzten Jahre einen vollen Erfolg gehabt . Hier¬
könne wie die Einführung des Kartoffelbaues an ist auch Ostfriesland in stärkerem
in Preußen nach dem Siebenjährigen Kriege . Maße beteiligt gewesen .

Gegenwärtig besteht der unmittelbare Wert
des Zwischenfruchtbaues darin , daß er die
Möglichkeit bietet , in zwei Jahren drei Ern¬
ten zu erzielen . Dabei handelt es sich meistens
noch um die Gewinnung hochwertiger Eiweiß¬
futtermassen , die einen vollwertigen Ersatz für
die bisher in größeren Mengen aus dem Aus¬
land bezogenen Delkuchen darstellen . Außerdem
erfolgt sowohl beim Anbau von Zwischenfrüch¬
ten zur Futtergewinnung als auch beim An¬
bau zum Unterpflügen eine wichtige Anreiche
rung des Bodens mit Nährstoffen und organi¬
scher Substanz , die die Fruchtbarkeit des Acker¬
bodens beträchtlich erhöhen .

In Anbetracht der vielseitigen Bedeutung
des Zwischenfruchtbaues ist dessen Pflege und
Ausdehnung als ein wichtiges Ziel der land¬
wirtschaftlichen Erzeugungsschlacht schon seit
Jahren herausgestellt worden . Wie die soeben

Vermehrter Anbau von Körnermais
Die Ueberlegenheit von Körnermais gegen - | lichkeit vermehrten Maisanbaues nutzbar ma¬

Im Herbst 1938 traten allerdings Stockungen
beim Absaz der deutschen Maisernte ein ;
außerdem wurden den Erzeugern auch nach der
Regelung von Preis und Absah noch ver¬
schiedene Verkaufsbeschränkungen auferlegt .
Daher begannen viele Anbauer zu zweifeln , ob
denn trotz der anerkannten betriebs - und
volkswirtschaftlichen Vorzüge von Körnermais
noch ein öffentliches Interesse an seiner För¬
derung besteht . Diese Sorge ist unbegrün =
det , denn der Reichsnährstand fordert erneut
nachdrücklich vermehrten Anbau " von Körner¬

mais zur Erweiterung der wirtschaftsetgenen
Futtergrundlage und darüber hinaus zur Ver¬
sorgung der Industrie .

In Ostfriesland hat der Anbau von land¬
wirtschaftlichen Zwischenfrüchten von 11 027
Hektar im Jahre 1935 und 12 045 Hektar im
Jahre 1936 auf 12 192 Heftar im Jahre 1937
eine Steigerung erfahren , während die Anbau¬
fläche im Jahre 1938 wieder auf 7222 Hektar
zurückgegangen ist. Der im letzten Jahre ers
folgte Rückgang ist in erster Linie auf die Ver .
minderung des Anbaues von Stoppelklee zus
rückzuführen , der von 7180 Heftar im Jahre
1937 auf 2203 Hektar im Jahre 1938 ganz bes
deutend abgenommen hat . Auch die Zwischen¬
früchte zur Futtergewinnung haben einen Rüd¬
gang von 4659 Hektar im Jahre 1937 auf 4449
Hektar im Jahre 1938 zu verzeichnen . Dagegen
hat sich bei den Zwischenfrüchten zum Unters
pflügen eine Zunahme der Anbaufläche
330 Hektar auf 552 Hektar ergeben .

vont

Der Anteil der Anbaufläche von Zwischen¬
früchten ( einschließlich Stoppelklee ) an dem ges
samten Ackerland betrug in Ostfriesland im
letzten Jahre 7,5 vom Hundert gegen 11,1 vom
Hundert im Reichsdurchschnitt . Beim Vergleich
dieser Zahlen ist zu beachten , daß bei uns durch
den verhältnismäßig hohen Anteil von Grün¬
land an der landwirtschaftlichen Nutzfläche der

vh . und Saarpfalz mit 40 vs . der Gesamt - über unserem Futtergetreide , dessen Nährstoff - chen durch Abschluß eines Maislieferungs Anbau von Zwischenfrüchten naturgemäß nichtertrag er um annähernd 100 Prozent über- vertrages. Die Maisanbau-Gesellschaft , Berlin, die Bedeutung erlangen kann, wie in Gebietenschließt im Einvernehmen mit dem Reichsnähr mit vorherrschendem Ackerland. Es ist aber zutrifft , ist allgemein bekannt und wird auch
durch den stetigen Anstieg der Anbauflächen stand solche Lieferungsverträge im Auftrage
innerhalb der letzten fünf Jahre von 2500 auf der deutschen maisverarbeitenden Industrie hoffen, daß der im vergangenen Jahre eins
etwa 70 000 Hektar am besten bewiesen . zu folgenden Bedingungen ab : Der Erzeuger getretene Rückgang des Anbaues von landwirt .

verpflichtet sich zur Ablieferung des vollen Er- schaftlichen Zwischenfrüchten, der zur Haupts
trages einer bestimmten Vertragsfläche , die lache in den Folgen der Landflucht begründet
Industrie zur Abnahme dieses Ertrages zum sein dürfte , nur eine vorübergehende

Erscheinung sein wird .Preise von 20 Reichsmart je Doppelzentner
frei Erzeugerstation . Die Lieferungs - und Zah¬
lungsbedingungen sind dabei im wesentlichen
die gleichen wie für 1938. Folgende Bedingun¬
gen müssen ferner gemäß den Richtlinien des
Reichsnährstandes von den Anbauern zum Ab¬
schluß des Lieferungsvertrages erfüllt werden :
Die Vertragsfläche darf nicht mehr als
10 vom Hundert des Aderlandes
betragen . Der Vertragsanbauer muß über die
Vertragsfläche hinaus mindestens ein Fünftel
dieser Fläche zur Verwertung im eigenen Be¬

Nachdem der Preis für die Ernte 1939 mit triebe - Erweiterung der wirtschaftseigenen
anbauen . Die Zuteilung20 Reichsmart je Doppelzentner Futtergrundlage

fest liegt , kann schon jetzt der Absatz auf von verbilligtem Auslandsmais an Vertrags
dieser Basis durch Maislieferungsverträge ge- anbauer ist nicht zulässig . Bei Mißernten u. ä.
sichert werden . Auch die Schwierigkeiten , die sind Ausnahmen gestattet . Die bisherigen Ein¬
bisher in dem hohen Arbeitsaufwand beim schränkungen, wie Freigabevermerk des Kreis¬

mit 50prozentiger Absazbe¬Maisanbau lagen , sind inzwischen durch ver - bauernführers
mehrten Maschineneinsatz , besonders bei der schränkung und Begrenzung des Höchstertrages
Maisernte , wesentlich verringert worden . auf dreißig Doppelzentner je Hektar , fallen

hier fort .

Legt man den angegebenen Prozentziffern
der Vorräte die Erntezahlen des Statistischen
Reichsamts zugrunde , so ergibt sich, daß am
31 . Januar noch rund 17,5 Millionen Tonnen

Heu sich in den Händen der Landwirtschaft be¬
fanden . Das sind rund 1,4 Millionen Tonnen
mehr als zur gleichen Zeit des Vorjahres bei
einem Heuvorrat von noch rund 43 vs . der

Gesamternte . Man hätte eher erwarten sollen.
daß die Heuvorräte in diesem Jahre etwas
kleiner als im Vorjahre sein würden , denn
ohne Frage hat die Maul - und Klauenseuche
in vielen Gebieten eine vorzeitige Aufstallung Es kann sich nun jeder Anbauer die Mög¬

Wir bilden uns nicht ein , daß alle , die im
Landdienst der HI . tätig sein werden , für das
Landleben auch gewonnen sind . Die harte
Wirklichkeit der ländlichen Arbeit ist nicht
jedermanns Sache . Das ist auch gut so, deun
dann bleiben wirklich nur die Harten und
Brauchbaren in der Landarbeit zurüd . Man
möge aber bedenken , wenn zum Beispiel von
zehn Landdienstmädeln nur zwei sich entschlies
ßen , auf dem Lande zu bleiben , und nur eine
wieder in einen Hof hineinheiratet , dann sind
das bei hundert Landdienstmädeln bereits

zwanzig auf das Land zurückgeführte weibliche
Arbeitskräfte und zehn gesicherte Ehen . Wenn
wir hier nicht den Mut haben , wieder im fleis
nen mit der Arbeit am Menschen zu beginnen ,
und um die Seele jedes einzelnen zu ringen ,
werden wir , auf die Dauer gesehen , uns nicht
wundern dürfen , wenn wir feinen Erfolg
haben . R. Walther darre
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Als Sörensen seine Villa verlassen hatte ,
sezte Ingrid das Tablett mit dem Geschirr ,
das sie eben hinaustragen wollte , wieder auf
den Tisch nieder . Zitternd sant sie auf einen
Stuhl . Ihre Bein waren zu schwach , um sie
zu tragen .

So fand sie auch Ole Kock , der gleich darauf
mit finsterer Miene das Zimmer betrat .

Bei seinem Eintreten hob Ingrid erschreckt
ben Kopf .

, ,Tagsüber brauchen Sie vor Gespenstern
teine Angst zu haben" , sagte er mit rauher
Stimme , es find höchst irdische Gründe , die

mich hierher führen . Ich vermisse seit gestern
einen Manschettenknopf ."

Langsam fiel der Schreck von ihr ab .
„ Ich wüßte nicht was ich mit Ihrem Man¬

schettenknopf zu tun habe ."
Er fah sie belustigt an .

Das glaube ich Ihnen sogar , obwohl na ,
Tassen wir das . Ich hatte gestern um die Mit¬

tagszeit eine fleine Unterredung mit Ihnen ,
wenn Sie sich gütigst daran erinnern
wollen 66

Sie fuhr ihn zornig an .

„ Warum sind Sie so ekelhaft zu mir , Herr
Rock ? Habe ich Ihnen etwas getan ? "

Er steckte die Hände tief in die Taschen sei¬
ner weiten Hosen und zuckte die Schultern .

,Wir wollen uns nicht schon wieder streiten .
Bleiben wir bei der Sache , Fräulein Sörensen .

Die Unterredung fand in dem Badezimmer
statt . Sie schoben mich dort hinein , weil Sie
fürchteten , daß jeden Augenblick Ihr Onkel
zurüdtommen , tönnte . Seit diesem Augenblid
vermisse ich einen Manschettentnopf . Ich hatte
vorher drüben in meinem Zimmer mit aufge¬
frempelten Hemdsärmeln gearbeitet . möglich
also , daß mir der Knopf herausgerutscht ist .
Aber in meinem Zimmer habe ich ihn nicht ge¬
funden ."

,, Und nun wollen Sie von mir wissen , ob ich
ihn vielleicht bei mir entdeckt habe . Da muß
ich Sie leider enttäuschen ."

Ole Rod sezte eine ärgerliche Miene auf .
„ Das ist sehr dumm . " Er dachte einen

Augenblick nach . Ich befürchte nämlich , daß
ich den Knopf doch bei Ihnen verloren habe .
Wenn nun dieser seltsame Freund Ihres On¬
fels , der Herr von der Polizei , den Knopf ge =
funden hat , komme ich womöglich noch in den
Verdacht , am gestrigen Abend bei Ihnen gewe :
fen zu sein . "

Ingrid war blaß geworden . Sie streifte ihn
mit einem unruhigen Blick .

Es war niemand bei mir " , antwortete sie
mit tonloser Stimme .

Er nickte ernsthaft .
, ,Natürlich nicht nur die Geister gehen in

diesem Hause um . Gespenster treiben hier ihr
Unwesen . Aber beileibe feine natürlichen
Menschen aus Fleisch und Blut ."

Sie spürte den Sohn , der in seinen Worten
lag , und schlug die Hände vor das Gesicht .

Mein Gott " , stöhnte sie wenn ich Ihnen

doch alles erklären könnte . Ich würde es so
gern tun aber ich kann nicht , Ole Kock , ich
fann nicht . "

Er streifte fie mit einem mißtrauischen Blick .
Es ist immer eine sehr bequeme Ausrede ,

einfach zu sagen : ich kann nicht . Aber Sie
werden keinen Menschen finden , Fräulein Sö¬
rensen , der Ihnen glaubt ."

Sie ließ ihre Hände sinken und sah ihn mit
einem Blid an , der voller Trauer war .

99, Gerade von Ihnen , Herr Kock , hätte ich mir

etwas mehr Vertrauen gewünscht . Es ist jetzt
eine Woche her . Wir gingen beide draußen
im Park spazieren . Ich weiß noch jedes Wort ,
das Sie zu mir sagten . Ich habe nichts ver¬
gessen und darum , Herr Kock, eben darum
hätte ich gerade von Ihnen erwartet . daß Sie
mehr Vertrauen zu mir haben . "

an .
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Et sah sie mit einem Blick voller Bitterfeit

Es ist gut , daß Sie mich daran erinnern " .
erwiderte er , denn nach alledem , was ich in¬
zwischen in diesem Hause erlebt und gesehen
habe , hätte ich doch noch einmal eines Tages
anfangen müssen . Was ich neulich zu Ihnen
gesagt habe , Fräulein Sörensen , war meine
ehrliche Meinung . Glauben Sie mir . ich habe
manche Enttäuschung in meinem Leben hin¬
nehmen müssen , und es mag eine seltsame Fü
gung des Schicksals sein , das eine davon einst
aus diesem Hause kam Davon will ich lieber
nicht sprechen . Sie sollen nut wissen , daß die
größte Enttäuschung , die ich erleben mußte ,
mir jett von Ihnen bereitet wurde ." Er
schwieg einen Augenblick . Ganz leise fügte er
dann hinzu : „ Ich habe Sie wirklich geliebt ,
Ingrid , und ich habe um dieser Liebe willen
vielleicht mehr gewagt , als Sie heute auch nur
ahnen . Es war mir bitter ernst damit . "

„ Sören Sie auf !" schrie sie leise . Nur mit
Mühe dämmte sie ihre Tränen zurück .

Ole Kock schüttelte den Kopf und ging erregt
im Zimmer umher

, ,Rein " , sagte er , „, , nein wir Nordländer
sind im allgemeinen sehr fühle und wortfarge
Menschen . Aber Sie wissen genau so wie ich ,
daß dahinter ein sehr heißes Herz schlägt . Die¬
ses Herz können Sie nicht zum Schweigen
bringen , wenn es erst einmal angefangen hat
zu sprechen . Ich liebe Sie noch immer , In¬
grid Sörensen , so . wie ich Sie vom ersten Tage
an geliebt habe , da ich dieses Haus betrat .
Diese Liebe tönnen Sie mir nicht aus dem
Herzen reißen . Das ist eine verdammte
Schwäche von mir Niemand weiß es besser
als ich . Niemand weiß auch besser als ich, daß
ich vielleicht Jahre brauchen werde . um diese
Enttäuschung zu überwinden . Ich werde es zu
ertragen wissen ."

Ingrid hatte sich langsam erhoben . Mit
großen , tränenlosen Augen trat sie auf ihn zu
und versperrte ihm den Weg .

|

, , Sie tun mir unrecht . Sie urteilen nach
dem Augenschein und sprechen Ihr Urteil vore
schnell. Sie würden Ihre Meinung sehr schnell
ändern , wenn Sie die Wahrheit fennen
würden . "

„ So sprechen Sie doch !" forderte er sie mit
rauher Stimme auf .

„ Ich kann nicht " , schüttelte sie den Kopf ,, , ich
fann Sie nur bitten , mir auch so zu glauben
und Vertrauen zu mir zu haben .

Er ließ sie stehen und ging zur Tür . In
seinem Gesicht zuckte es

bar wurde .

„ Das hat schon einmal ein Sörensen zu mir

gefagt", antwortete er schroff, und demals
habe ich daran geglaubt bis die Lüge offen¬

Ich habe keine Lust. mich wie
derum zum Narren halten zu lassen . "

Er hatte schon die Türklinke in der Hand ,
als ihn eine Bewegung hinter ihm einhalten
ließ . Er fuhr herum und sah , daß Ingrid eine
haltlose Bewegung gemacht hatte , als wollte
sie ihn nachstürzen . Unter seinen Blicken hielt
sie inne .

Mühsam stützte sie sich mit einer Hand auf
den Tisch und atmete tief und heftig , um Ruhe
zum Sprechen zu gewinnen .

Sie sagen , daß schon einmal ein Sörensen
Sie belogen und enttäuscht hat . Sagen Sie
mir wenigstens , ob es sich dabei um meinen
Onfel gehandelt hat . "

Er lachte bitter auf .
, ,Fragen Sie ihn doch selbst ."
Die Tür fiel hinter ihm ins Schloß .
Einen Augenblick blieb Ingrid zögernd ste¬

hen . Sie schloß die Augen und fuhr sich meh¬
rere Male mit der Hand über die Stirn . Aus
dem Nebenzimmer schlug eine Uhr und ließ sie
zusammenschrecken .

Saftig ergriff sie das Tablett und trug es
hinaus . Dann eilte sie auf ihr Zimmer und
verließ nach wenigen Minuten das Haus . Sie
lief die stille Partstraße entlang , und als auf
der breiten Querallee eine Straßenbahn er =
schien , rannte sie sogar die letzten Schritte , um
die Bahn noch zu erreichen .

Kurz nach ihr trat auch Ole Kock aus dem
Hause . Er sah aufmerksam die Straße ent¬
lang , und als er von Ingrid Sörensen nichts
mehr entdecken konnte , lief er in großen
Sprüngen zur Querailee . Er fonnte gerade
noch die Straßenbahn entschwinden sehen .

Einige Augenblicke überlegte er . Dann ging
er rasch die Querallee entlang , bis er an einer
Straßenecke einen Droschtenhalteplak fand .
Sofort forderte er den Fahrer des ersten Wa¬
gens auf , loszufahren .

,,Wir müssen die Straßenbahn erreichen , die
hier eben entlanggekommen ist " , rief er dem
Fahrer zu , „ und dann fahren Sie ganz lang =
sam an der Straßenbahn vorbei , ich gebe
Ihnen dann weiteren Bescheid ."

Ole Rock fauerte sich in die äußerste Ecke des
Wagens . Seine Miene war umdüstert . Ner¬
vös spielte er mit dem Fenstergriff . Er wollte
unbedingt Gewißheit haben . Er wollte die
Klarheit haben , die er brauchte , um seine näch¬
ſten Entschlüsse fassen zu können .

Nach einigen Minuten hatten sie die Stra¬
ßenbahn erreicht . Der Fahrer fuhr in lang
samstem Tempo ganz dicht an ihr entlang . Ein
großer Kohlenwagen , der vor ihm die Straße
Blodierte , erleichterte ihm das Manöver .

Ole Kock spähte aufmerksam in den Straßen
bahnwagen hinein . Es war nicht ganz leicht ,
da der Straßenbahnwagen wesentlich höher
war als die Autodroschke . Außerdem legte er
größten Wert darauf , seine Beobachtung mög¬
lichst unauffällig vorzunehmen .

Aber er hätte garnicht so vorsichtig zu sein
brauchen . Ingrid Sörensen saß auf einem Ec¬
plaz im Wageninnern und starrte vor sich hin .
Sie beachtete ihre Umgebung mit keinem Bitd .

Ole Kock befahl dem Fahrer einen Augen¬
blick zu warten und die Straßenbahn wieder
an sich vorbeizulassen .

„ Fahren Sie vorsichtig hinterher , aber hal¬
ten Sie vor den Haltestellen rechtzeitig an , da¬
mit ich sehen kann , wer alles aussteigt !" Der
Fahrer nickte , ihm machte die Sache offenbar
Spaß .

Da der Verkehr um diese Stunde nicht allzu
dicht war , fiel es nicht schwer . den Auftrag
auszuführen . Die Fahrt ging durch die ganze
Stadt hindurch und endete erst am Hafen . Hier
nämlich verließ Ingrid Sörensen die Straßen¬
bahn , und zu gleicher Zeit stieg auch Ole Kock
aus seiner Droschte . Hastig reichte er dem
Fahrer das Geld hin und nahm dann rasch
Deckung hinter einer großen Reklametafel , die
nahe dem Bürgersteig stand .

Ingrid Sörensen sah sich suchend um . Einige
Male warf sie auch einen Blick auf ihre Arm¬
banduhr . Endlich näherte sich ihr ein junger
Mann , der sie voller Vertraulichkeit begrüßte .

Ole Kock fonnte von seinem Standpunkt aus
nicht hören , was die beiden miteinander spra¬
chen . Es schien ihm so , als ob der junge
Mann dem Mädchen Vorwürfe machte , wobei
er mehrmals auf die große Normaluhr wies ,
die an einem speicherähnlichen Gebäude ange¬
bracht war .

Anscheinend war Ingrid Sörensen zu spät
gekommen . Sie nahm die Vorwürfe offenbar
ohne Widersprüche hin und drängte dann sicht =
lich darauf , möglichst schnell hier fortzukommen .

Ole Kod folgte ihnen unauffällig . Er ging
auf die andere Straßenseite hinüber , wo er vor
einer Entdeckung mehr geschüßt war , und sah
von hier aus , daß der junge Mann hastig auf
Ingrid einredete . Aber es gelang ihm offen¬
bar nicht , seine Wünsche durchzusetzen , denn
Ingrid schüttelte immer wieder den Kopf .

Plötzlich bogen sie in eine Seitenstraße ein ,
die wenig verheizungsvoll aussah . Ingrid
hatte an der Straßenede einen Augenblick ge¬
zögert , aber dann dem jungen Mann gefolgt ,
der einige Schritte vorausgegangen war und
fich nun ärgerlich nach thr umfah .

Die Straße war nun wenig belebt , und Ole
Rock hatte daher große Mühe , die Verfolgung

fortzusehen . Er brauchte aber nicht weit zu | zum ersten Male in vorsichtigen Worten von
gehen . Denn das Paar vor ihm blieb vor
einem sehr schmutzigen und unansehnlichen
Hause stehen . Ein paar Stufen führten zu der
Haustür empor . Von seinem Plak aus konnte
Ole Rock sehen , daß über dem Hauseingang
eine etwas schmierige Glasplatte angebracht
war mit der Aufschrift : „ Hotel am Sund " .

Ingrid Sörensen sah mit leisem Abscheu zu
dem Hause empor .
junge Mann heftig auf sie ein , nahm sie dann

Aber wieder redete der

am Arm und verschwand mit der Wider¬
strebenden hinter der Haustür .

Ole Rock blieb stehen . Er atmete heftig und
ein paar Mal sette er an , als ob er mit ge¬
waltigen Sprüngen die Straße überqueren
wollte . Aber dann schüttelte er heftig den Kopf
und ging den Weg zurück, den er eben gekom¬
men war .

Er hatte die Augen auf den Boden . gesenkt
und achtete nicht auf seine Umgebung . Er
spürte nur einen stechenden Schmerz, irgendwo
da drinnen , und wunderte sich darüber . Warum
eigentlich ? Was er eben erlebt hatte , war
doch nur die Bestätigung für etwas , was er
nicht erst seit einer Stunde wußte . Er hatte
geglaubt , daß er es längst verwunden hätte .
Gewiß , vorhin hatte er zu Ingrid Sörensen
noch anders gesprochen , hatte ihr gesagt , daß
er mit dieser neuen Enttäuschung nur schwer
fertig werden würde . Aber eigentlich hatte er
mit diesen Worten nichts weiter bezweckt, als
ihre Wirkung auf Ingrid zu erproben .

Jezt aber , da er die Bestätigung für seinen
seit kurzem bestehenden Verdacht erhalten
hatte , tat ihm plöglich etwas weh . War er
also doch nicht damit fertig ? Liebte er Ingrid
Sörensen tatsächlich so sehr ?

Natürlich , das war es ! Er hatte für diese
Liebe schon mehr getan , als irgendjemand
ahnte . Bor sich selber fonnte er es sogar ein¬
gestehen : er hatte um dieser Liebe willen sein
Leben aufs Spiel gesetzt , wenn auch bisher
feiner davon wußte .

Als er vor einer Woche mit Ingrid den
Spaziergang durch den Park machte und dabei
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seiner Liebe sprach , war er dicht dabei , ihr
auch sein Geheimnis anzuvertrauen . Irgends
etwas , was er sich nicht erklären konnte , hielt
ihn davon zurück Heute bedauerte er es nicht ,
geschwiegen zu haben .

Er hatte einen bitteren Geschmack auf der

Zunge . Denn er wußte , daß er jetzt nicht mehr
zurüd konnte . Jetzt mußte er die Rolle zu
Ende spielen , die er übernommen hatte .

Wofür eigentlich , Ole Kock ? Wofür ?

Vor einer Woche noch hatte er gedacht , daß
er seinen Lohn bekommen würde . Ingrid Sö

rensen lohnte den Einsatz . Heute aber machte
er sich feine Illusionen mehr . Er hatte das

Spiel verloren , und wenn er den Kampf , zu
dem er sich entschlossen hatte , dennoch fortsetzte ,
so gab es doch feine Hoffnung mehr . Es war
ein Kampf ohne Aussicht auf Sieg , es war
ein Ausharren auf verlorenem Posten .

Er fuhr mit der Straßenbahn wieder zurüd .
Ganz langsam schlenderte er die Parkstraße

entlang und betrat den kurzen Kiesweg , der
von der Gartenpforte zur Haustür führte .

Aber hier stuzte er plöglich . Er hatte hinter
der Haustür einen Schatten gesehen . Irgend¬
jemand bewegte sich dort .

Nervös strich er sich mit der Hand über die

Augen . Jezt sah er auch schon Gespenster .
Warum sollte sich denn dort niemand bewe

gen ? Das Hausmädchen oder der Hausdiener
mochten dort vielleicht aufräumen .

Immerhin näherte er sich dem Hauseingang
mit großer Behutsamkeit . Als er dicht davors
stand , fonnte er durch die Scheiben hindurch
genau erkennen , was im Innern vorging .

Er war bestürzt .
Dort in der Diele stand Ingrid Sörensen

und bemühte sich , die Tür zum Arbeitszimmer
ihres Onkels zu öffnen , was ihr offenbar nicht
gelingen wollte . Denn jetzt richtete sie sich auf
und starrte ratlos auf das Schloß .

Ole Kock schien es so , als hätte sie Tränen
in den Augen .

( Fortsetzung folgt . )

Geigenbauer der Weltberühmten
Mitten im brandenden Verkehr der Reichs¬

hauptstadt finden wir einen stillen Laden , der
nicht recht in diese hastende Welt passen will .
Ein stiller Meister werkt darin , weißhaarig
und mit versonnenen Augen sikt er vor dem
Arbeitstisch , hält . eine halbfertige Geige in der
Hand , schnitt und klopft daran und besteht zu¬
frieden seine Arbeit . Es ist der „ Geigenbauer
der Weltberühmten " , Emil Pliverics , aus
dessen Werkstätte zarte Saiten in der ganzen
Welt flingen , wir haben ein Stück Mitten¬
wald vor uns , das berühmte Dorf am Wetter¬
stein nach Berlin in die Kantstraße vet :
pflanzt .

Da hängt der Himmel " buchstäblich ,, voller
Geigen " ! Geigen an einer Schnur von der
Dede herab , Geigen an der Wand . Geigen in
blitzblanten Glasvitrinen und auf dem Wert¬
tisch in Arbeit . Es riecht nach frischem Lack ,
es duftet nach Ahorn und Fichte , nach alten ,
edlen , gut gelagerten Hölzern , die tönen , wenn

| man mit dem Finger darauf klopft ! Das Bild
von Klotz , des berühmten Mittenwalder Alt¬
meisters , sieht auf den Besucher herab , und
zwei echte Stradivaris hängen da , allerdings
nur im Lichtbild , es sind die bedeutendsten
Werke des „ größten Geigenbauers aller Zei¬
ten " , wie man uns versichert . des Antonio
Stradivari , der heute noch das Vorbild aller
Geigenbauer ist . Und da schmückt noch ein
seltsames Blatt die Werkstätte : der Stamm =
baum aller Geigenbauer , der allerdings von
dem Italiener Casparo da Salo , 1550, ausgeht .

Doch zurück zur Gegenwart ! Die erste Geige
in unserer seltsamen Werkstätte in der Kant¬
straße spielt der 60jährige Emil Pliveries . Ein
Altmeister in seinem Fach , dessen Familie aus
Kroatien stammt und seit 100 Jahren in
Deutschland ansässig ist . Er hat in Budapest
gelernt und sich dann in Italien und Frank¬
reich bei ersten Geigenbauern umgesehen , um
das Handwerk von der Pike auf zu erlernen .
Schließlich führten ihn dann seine Wege auch
nach Berlin , hier , ,warf er Anter " und konnte
durch Fleiß und Umsicht die Firma des Mitten¬
walder Hornsteiner im Jahre 1888 über¬
nehmen . Sichtlich begeistert zeigt uns der alte
Herr , den seine Kunst so jugendfrisch erhalten
hat , meisterhafte Kopien von klassischen Cellis
und Geigen nach Stradivari , Guanerius und
Amati , alles Werke , die unter seinen Händen
entstanden sind . Und von hier aus geht so
manche Geige , wie das Post - und Versandbuch
bestätigt , über den Ozean hinaus in die weite

Während unserer Anwesenheit wurde
gerade eine Berliner Geige für Melbourn in
Australien verpackt .

Welt .

Die Werkstatt als Konzertsaal

Und dann plaudern wir von den Kunden
und Freunden des Geigenbauers Pliverics ,
die bei ihm ein - und ausgehen und sich auch
einmal in dem vornehm ausgestatteten

Empfangsraum niederlassen , „ oft bei Kaffee ,
Kuchen und Zigaretten , und vom Geschäft wird
dann gar nicht geredet , sondern nur von Munt .
Und dann dauert es mitunter gar nicht lange ,
da wird auch noch musiziert !" Ja es finden
sogar oft Hauskonzerte statt , und in einer Zeit ,
wo die Saalmieten für junge , aufsteigende Ta¬

lente unerschwinglich waren , hat Meister Pli¬
verics diesen seine schönen Räume fostenlos
zur Verfügung gestellt . An einem solchen Kon¬
zert nahm auch einmal Willy Burmeester , der
bekannte Hamburger Geiger , teil , um sich in
den Dienst der Förderung des Nachwuchses zu
stellen .

Frau Pliverics , der Sohn und der dem
Meister zur Seite stehende Gehilfe beteiligen
sich an der Unterhaltung , die damit beginnt ,
daß , , Napoleon an allem schuld ist !" „ Also " ,
wird erzählt ,, , vor einiger Zeit war die Frau
von Kurt Göz bei uns , Valerie v . Martens ,
und bat sich ein Cello für Napoleon aus ;
natürlich für ihren Mann , während er hier
filmte . Er sei ein begeisterter Cellospieler ,

und seine besondere Liebhaberei sei es , seine
Freizeit zwischen den Filmen mit dem Cello
auszufüllen . Auch Marianne Hoppe ere
schien bei uns und faufte für ihren Mann ,
Gustav Gründgens , eine kleine Tanz¬
meistergeige . Er spielt oft und gerne . Pro
fessor Kuhlenkampff fonnten wir mit
einem schönen , alten , französischen Meisters
bogen aus feinstem ausgelagerten , brasiliani¬
schen Edelholz zufriedenstellen , während Berns
hard Etté uns fürzlich einen seiner Bogen
überbrachte , mit der Bitte , ihn zu überholen .
Oft begrüßen wir in unseren Räumen Pro¬
fessor Trendelenburg , den bekannten
Physiker , der als besondere Anerkennung dem
Chef des Hauses sein , mit einer Widmung ver
sehenes Wert über „ Tonschwingungen " übers
reicht hat . Hans von Benda der Leiter
des Philharmonischen Orchesters , zählt auch zu
unseren häufigeren Besuchern , erst kürzlich ents
lieh er sich eine italienische Meistergeige . Und
von Maria Neuß , der gefeierten Trägerin
des Musikpreises , wurde uns fürzlich nach
einem ihrer Konzerte ein Strauß leuchtender
Anemonen überbracht , offenbar als Dank für
die ihr zur Verfügung gestellte Meistergeige ,
die ihr wieder zu einem so schönen Erfolge
verhalf ."

Das , kostbare " Familienerbitüd

, ,Aber es kommen auch andere Besucher zu
uns ins Geschäft " , hören wir weiter . Leute ,
die mit tausend Hoffnungen die Werkstatt bes
treten und dann wie begossene Pudel wieder
abziehen ! Sie erscheinen mit einem dreimal
verpackten und verschnürten Paket , öffnen es
auf das behutsamste , als enthalte es den größ¬
ten Schatz der Welt . Und erzählen dazu mit
gewichtigem Augenaufschlag immer wieder die
Geschichte , die wir längst auswendig kennen :

It hab ' ne echte Stradivari , een altet , kost
baret Familjenerbstück . Hatte schon unsa Ur¬
iroßvater , der hat et dann dem Irokvata vas
erbt , von Iroßvata tam et uff Onkel Justaff ,
na , na , un denn hab ' n wir ' s jefriegt . Es is
' n echtet , ollet und scheenet Familienerbstick , 'ne
echte Stradivari , hat mindestens mal ne
halbe Milljong jekostet , aba wir jebense Ihnen
bilija , een altet Stid is et ia , jo aus die Zeit
von Pippin dem Kurzen oder Otto dem

Dicken !"
Es fällt uns dann immer schwer , diese biedes

ren Besucher bitter enttäuschen und ihnen ets

öffnen zu müssen , daß ihre Meister -Stradivari
nur eine Fabrifgeige irgendeines Hauses in
Deutschland ist und höchstens einmal dreißig
Mart gekostet hat ."

Der empfindliche Kleewik

Man kann nicht von jedem Menschen vers

wenn er zur Erheiterung der Gesellschaft auf
langen , daß ihm wißige Einfälle zufliegen ,

gefordert wird . So geschah es einst dem preu
höchst vornehmen Salon um einen improvſiers
Bischen Minister von Kleewiß , daß er in einem

ten Reim gebeten wurde .
Leider fiel ihm gar nichts ein . Dem nüch

ternen Manne stand der Ehrgeiz nach anderen
Dingen . Das bekam ihm schlecht. Ein junger
Mann ihm gegenüber verbrach in aller Kürze
die Strophe :

Das Erste frißt das Vieh .
Das Zweite hab ' ich nie .
Das Ganze ist eine Landplage .

Brausendes Gelächter brandete auf . Nies
mand konnte doch im Zweifel sein , daß die
Verse auf Kleewis gemünzt waren . Aber der
Minister nahm die Sache trumm . und er
hängte sie an die große Glocke. Der Reinfall
wurde noch größer . Denn der junge Mann
perteidigte sich : „ Ich habe doch gar nicht ges
sagt , daß ich Kleewiz gemeint habe . Die Lö
sung hieß : der Heuschred ."



Emden

Rundblick über Ostfriesland 190
150 Wohnungen für Nordseewerke

Die Nordseewerke in Emden
leisteten in jüngster Zeit mit dem Bau von
rund 35 Wohnungen auf dem Unionplaz
und an der Syltstraße auf Friesland einen
beachtlichen Beitrag zur Milderung der Woh¬
nungsnot . Der bevorstehende Ausbau der
Werft hat die Werkleitung veranlaßt , mit dem
Bau von Wohnungen zu erschwinglichen Miet¬
preisen fortzufahren . Die Vorarbeiten dazu
sind schon vor längerer Zeit aufgenommen wor:
ben . Es soll jetzt in einigen Wochen mit dem
Bau von 150 Wohnungen begonnen
werden . Die neue Siedlung wird das Fries¬
landgelände , das ist das große Dreied zwischen
der Eisenbahnlinie von der Unterführung der
Bettumer Straße an bis zum Entwässerungs¬
tanal und der Reichsverkehrsstraße 70 , voll¬
ständig auffüllen. Die vorhandenen Straßen
werden ausgebaut und neue Straßenzüge ge¬
schaffen . Die Siedlung wird fünftig unmittel :
bar bei der Eisenbahnunterführung beginnen .
Wenn diese einheitliche Siedlung steht , fann
die Leitung der Nordseewerke auf dieses schöne
soziale Werk stolz sein .

Dem Vernehmen nach find Pläne für noch
größere Siedlungsvorhaben der Nordseewerke
in Bearbeitung .

Kahnschiffer wahrscheinlich ertrunken

Der Eigentümer des Rheinkahns
Alwin Klara " , der 43jährige Schiffer

Dels , wird seit dem 28. Februar abends
vermißt . Er ist am Nachmittag zur Stadt
gegangen und war mit einem befreundeten
Schiffer zusammen . Es herrschte an dem Abend
ein frischer Wind , und so war Dels mit seinem
Freunde im Kraftwagen nach dem Liegeplay

seines Schiffes am Zungenkai hinausgefahren .
Dort hat er sich noch mit einem ihm benach¬
barten Kahnschiffer unterhalten , bis dieser in
die Kajüte ging .

Von Oels hat man am nächsten Morgen
nichts mehr gesehen , nur seine Mütze wurde
gefunden . Er scheint trotz der an sichvorschrifts¬
mäßig gebauten Stege befm Uebergang von
einem Kahn zum anderen ( er mußte über

mehrere Kähne hinweg ) durch einen Unfall
ins Wasser gestürzt und ertrunken zu sein .
Beamte der Wasserschutzpolizei haben gestern
morgen die Suche nach dem Vermißten auf¬
genommen . Schiffer Dels hatte einen größeren
Geldbetrag bei sich . .

Die Nachforschungen nach dem verun¬
glückten Nachtwächter Siemering dauern
noch an . Um die Suche erfolgreich durchzu¬
führen , hat die Werft von Schulte und Bruns
einen Taucher eingesetzt .

Vierzigjähriges Jubiläum . Bei der
Firma Gerh Schellstede konnte gestern Prokurist
Bernhard Berner auf eine vierzigjährige
Tätigkeit zurückblicken . Die Industries und
Handelskammer überreichte dem Jubilar eine
Ehrenurkunde .

Neue Gesellen . Nachstehende Schmiede =
und Schlosserlehrlinge legten vor
dem Gesellenprüfungsausschuß der Schlosser¬
und Maschinenbauerinnung in Emden ihre
Gesellenprüfung mit Erfolg ab : 5 . Freerksen

Spielplan der Gaufilmstelle im März

Melle :

Für den 4 . März :
Sonnenaufgang : 7. 15 Uhr
Sonnenuntergang : 18. 13 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

Greetfiel

Mondaufgang : 16. 58 Uhr
Monduntergang : 6. 07 Uhr

Hochwasser
9. 46 und 22. 04 Uhr

10. 06 22. 24"9
10. 21 22. 3999
10. 36 22. 5435

"
"
29

Westeraccumerfiel 10. 46 23. 0499 89
Neuharlingersiel 10. 49 23. 07"
Bensersiel 10. 53 23. 11"

10. 58 23. 16"7 "
Emden , Nesserland 11. 23 23. 4149
Wilhelmshaven 12. 0179
Leer , Hafen 0. 01 12. 3929 27
Weener 0. 51 13. 2999
Westrhauderfehn
Papenburg

1. 25 14. 03 27
1. 30 14. 0839

Gedenktage
Vechta und 1152 : Wahl Friedrichs I. , Barbarossa , zum deutschen

Die Gaufilm stelle der NSDA P. , | , ,La Habanera " und „ Gasparone " ; in den Krei¬
Gau Weser -Ems , hat im Monat März in den sen Osnabrück und Bentheim : „ Patrioten " ,
tinolosen Orten der Kreise eine Reihe künst - Mein Sohn , der Herr Minister " . Gasparone "
lerisch wertvoller Filme eingesetzt , und zwar und „Mit verstegelter Order " : in den Kreisen
ist folgender Spielplan vorgesehen : Im Kreis Lingen , Bersenbrüd . Wittlage und
Wesermarsch laufen : La Habanera " . Mit ver - Mein Sohn , der Herr Minister " . Gasparone ",
fiegelter Order " . Der Kazensteg " und Mein Mit versiegelter Order " und Der Kaken¬
Sohn , der Herr Minister " ; in den Kreisen steg" : in den Kreisen Bremen ,
Oldenburg -Stadt und Land : Gasparone " . Cloppenburg : . . Urlaub auf Ehrenwort " und
„Der Kazensteg" , Mein Sohn , der Herr Mi- Unternehmer. Michael" : in den Kreisen Am- 1916 : Der Maler Franz Marc vor Verdun gefallen (geb.
nifter , Unternehmen Michael " und Patrio - merland und Wesermarsch : . . Der Tiger von
ten " in den Kreisen Ammerland . Vechta , Clop - Eichnapur " und Annemarie " in den Kreisen

. . Mit versiegelter Norden und Aurich : Annemarie " undpenburg und Meppen :
Mein Sohn , der Herr Minister " : im Kreis

. . Unternehmen Michael " ; in den
Meppen : . . Der

"

König in Frankfurt a . M.

1880) .
1919 : Sudetendeutsche friedliche Volksversammlungen für

das Selbstbestimmungsrecht Des deutschen Wolfse
teiles in der Tschecho-Slowakei werden durch tsche
chische Legionäre ohne Warnung beschossen und ges
sprengt . (3ahlreiche Tote und Hunderte von Vers
legten in vielen sudetendeutschen Ortschaften . )

Order" La Habanera " . Unternehmen Michael "
und Annemarie " ; in den Kreisen Friesland Leer :

und Wittmund : Der Kazenstea " , Unter - Kreisen Aschendorf und

nehmen Michael". Annemarie" "Patrioten" Tiger von Eſchnapur" : in den Kreifen Bent: Betterbericht des Reichswetterdienstes
und „ Der Tiger von Eschnapur " ; in den Kreisen heim . Lingen und Bersenbrück : Annemarie " ;
Norden , Wittmund . Weiermarsch . Bre - in den Kreisen Osnabrück -Land . Melle . Witt¬
men und Aschendorf : . . Unternehmen fage und Bersenbrück : Patrioten " und

Michael " , " Patrioten “ und „ La Habanera " ; in Tiger von Eschnapur " .
den Kreisen Leer und Aurich : Patrioten " .

(Lehrmeister Siemens), H. Harms (Lehrmei- |
ster Siemons ) . 3. Meyer ( Lehrmeister Sie¬
mens ) , H. Meyerhoff ( Lehrmeister Peters ) .
5 . Veldhuis ( Lehrmeister Boomgarden ) , P.
Eden ( Lehrmeister Berents ) , J . Reus ( Lehr¬
meister Franken ) . L. Fegend (Lehrmeister Gebr .
Ehbrecht ) , Fr . Kruse ( Lehrmeister Franken ) ,
K. Schröder ( Lehrmeister E. Zumpe ) , R Tel¬
ting (Lehrmeister Staatswerft ) . Th . Schlüter
( Lehrmeister Gebr . Schröder ) . H. Börner
(Lehrmeister E. Höppner ) , W. Brinkmann
( Lehrmeister H. Berndt ) Fr . Erfs ( Lehr¬
meister E. Höppner ) . H. Groeneweg ( Lehr¬
meister E. Höppner ) . R Bents (Lehrmeister
Nordieewerke ) .

Großdeutschlands Jugend tritt an

Alle Zehnjährigen in die Hitler -Jugend !

Norden

Sturz mit dem Motorrad . Gestern morgen
fam ein in unserer Stadt beschäftigter , aus¬
wärts wohnender Motorradfahrer in West
gaste in der Nähe des Wasserturms dadurch
zu Fall , daß er ausrutschte und unter seine
schwere Maschine geriet . Glücklicherweise fuhr
er ein mäßiges Tempo , so daß er keine wesent¬
lichen Verlegungen erlitt .

Durch ein morsches Brett gebrochen . Ein

hiesiger Einwohner im nördlichen Stadt =
teil trat im Stallgebäude auf ein morsches

Brett des Heubodens. Die Unterlage gab plök¬
lich nach und mit ziemlicher Wucht fiel der
Mann in einen leerstehenden Kuhstall , wo er
mit schweren Kopfverlegungen liegen blieb . Der
Bedauernswerte mußte sich in ärztliche Behand¬
lung begeben .

Der

Baumfrevel unter dem Einfluß genossenen
Altohols ( !) verübt haben , werden den ange¬
richteten Schaden zu erfeken haben und müssen
darüber hinaus eine Strafe in Form einer
Geldbuße auf sich nehmen .

Vor

Ausgabeort Bremen

Ueber dem Nordatlantik liegt ein ausgedehntes Tief ,
das taum Veränderung aufweist Kräftige Störungen
dringen noch bis England vor und bringen dort starke
Regenfälle . Bei der weiteren Wanderung nach Osten
lösen sich die Schlechtwettergebiete vollkommen auf , so daß
bei uns am Donnerstag sonniges Wetter herrschte . Tie
Temperatur fonnte zum ersten Wale ſeit langer Zeit über
Störungsrefte vorhanden , die dort auch
10 Grad ansteigen . Ueber Osteuropa sind immer noch

am Donnerstag
Schneefälle brachten Unser Bezirk wird in der nächsten
Zeit störungsfreies Wetter haben Die Temperatur fann
über Mittag noch weiter ansteigen , frühmorgens dürfte
aber wieder leichter Bodenfrost eintreten .

Aussichten für den 4. : Südliche Winde , tagsüber sonnig
und noch wärmer nachts leichter Frost

Aussichten für den 5 . : Fortdauer des freundlichen ,

Pfalzdorf . Ein Ausreißer .
etlichen Tagen fonnte hier ein schulpflichtiger
Junge , der von seiner Pflegestelle in Kirchdorf milden Wetters .
sich heimlich entfernt hatte . hier aufgenommen
werden . Der Bürgermeister forate für eine
Heimbeförderung des Jungen .

Pfalzdorf . Von der Neubau =
tätigkeit . Wenige Veränderungen hat das
Dorfbild im verflossenen Jahre erhalten . Ein
schmuckes Bauernhaus ist in der Dorfmitte für
den Einwohner Eisenhauer errichtet worden .
Man hört von Neubauplänen , die in diesem
oder im nächsten Jahre durchgeführt werden
sollen .

Wiesens . Einen schweren Unfall
erlitt der Kraftfahrer von Westen von hier .
von Westen , der in Aurich bei Schoon als Kraft¬

Mitteilung für Seefahrer

Deutschland , Ems , Emden , Neuer Binnenhafen .
Wrad beseitigt , Wradtonne aufgenommen .
Geogr . Lage Ungef 53 Grad , 21 Min . Nord , 7 Grad ,

11 min . Oft im Neuen Binnenhafen in der Nähe bes
Liegeplages 12, 150 Meter südlich von der Drehbrüde .

Angaben : Das Wrad des hier gesunkenen Kahnes
Hellmuth " ist aus dem Fahrwasser entfernt . Die beim

Wrad ausgelegte Wradtonne ist eingezogen .

fahrer tätig ist , geriet in Oldenburg unter einen
Vastwagen und erlitt mehrere Knochenbrüche , so
daß er sofortige Aufnahme im Oldenburger
Krankenhause fand .

Aus Gau und Provinz
Tödlich verunglückt rung wird der Dampfer am Sonnabend seine

Ausreise antreten .
Bei dem Versuch , rückwärts durch die Ein¬

fahrt auf den Hof eines Industriewertes in der
Bremerhaven . In einem Hotel ere

Dötlinger Straße in Bremen zu fahren , stieß hossen . In einem Bremerhavener Hotel
ein schwerer Lastwagen gegen einen Pfeiler . Der wurden ein achtzehnjähriger Mann mit einem
Fahrer ließ den Wagen wieder nach vorn laufen Herzschuß und ein 23fähriges Mädchen mit einer

schweren Schußverlegung aufgefunden . Der
und steckte den Kopf durch das Wagenfenster ,
um nach hinten zu sehen. Da der Wagen junge Mann war bereits tot. Das Mädchen

mußte zur Vornahme einer sofortigen Operasweiterrollte , geriet der Kopf des Fahrers tion in ein Krankenhaus gebracht werden. Es
Hage . 3 wei Verkehrsunfälle . zwischen Wagen und einen Einfahrtpfeiler . handelt sich um von auswärts gekommene Gäste .

Auf der Hagermarscher Landstraße ereignete sich
am Mittwochabend bei Einbruch der Dunkelheit

ein Verkehrsunfall Ein hiesiger Einwohner
geriet mit einem Kleinkraftrad in den Sommer¬

weg und kam zu Fall . Er zog sich eine schmerz¬
hafte Gesichtsverletzung zu, so daß er sich in
ärztliche Behandlung begeben mußte . Auch das
Kraftrad wurde beschädigt . Durch Versagen
der Steuerung geriet ein Personenkraftwagen
ebenfalls auf der Hagermarscher Straße um ein

Saar in den Straßengraben . Der Lenker merkte
plötzlich , daß er das Steuerrad lose in der Hand
hatte und bremste scharf. Es gelang ihm da¬
durch , den Wagen unmittelbar vor dem Graben
abzustoppen .

am

Landgewinnung an der Groninger Küste

Wenn man über die Landgewinnung in
den Niederlanden spricht , denkt man hauptsäch
lich an die gigantische Abdeichung der Zuider¬
zee und die nach und nach erfolgende Trocken¬
legung der hierdurch vom Meere getrennten Ge¬
biete . Der Holländer kennt aber auch die Land¬
gewinnung , wie sie an der Westküste Schleswig¬
Holsteins von deutscher Seite durchgeführt wird .
Vor der nordholländischen Küste gibt es aus - Pewsum . 86 Jahre alt . Einer unserer
gedehnte Wattengebiete , die nach und nach dem
Meere wieder abgerungen werden . So soll im ältesten Handwerksmeister , der Stellmacher¬

Laufe dieses Jahres vor der Groninger meister Hinderk D. Müller , konnte

Küste ein Gebiet von etwa 400 Hektar ein- 2. März seinen 86. Geburtstag feiern . Müller,
gedeicht und ertragfähig gemacht werden . Die der in Hamswehrum geboren wurde , siedelte
Kosten dieser Arbeit , die mit Hilfe des Arbeits¬

später nach Pewsum über , um hier eine selb :
beschaffungsfonds bestritten werden , belaufen
sich auf ungefähr 1,5 Millionen holländische Gul - ständige Stellmacherei zu eröffnen . Trog seines
den . Der Ringdeich , der das neue Gebiet um- hohen Alters läßt der Alte es sich nicht nehmen ,
schließt und voraussichtlich noch in diesem Jahre noch Tag für Tag in seiner Werkstatt nach dem
fertiggestellt wird , soll sechs Kilometer lang und Rechten zu sehen und , wenn nötig , noch selbst

den. Etwa 1300 Arbeitslose aus der Provinz einmal wieder mitanzufassen ; denn er fühlt sich

Groningen werden hier Beschäftigung finden . zur Ausübung seines Berufes noch törperlich
start genug . Müller ist bereits sechzig Jahre
selbständig .

Aurich

Der Tod trat auf der Stelle ein.
In der Haltenhoff -Straße in Hannover

sprang ein neunzehnjähriger Mann auf die
fahrende Straßenbahn , blieb jedoch mit dem
Hosenbein am Trittbrett hängen und wurde
so eine ziemliche Strecke mitgeschleift, bevor
man den Unfall bemerkte . Die Verlegungen
des jungen Mannes waren so schwer , daß er
bald darauf im Krankenhause starb .

In Großwenden bei Bleicherode stürzte
der achtzigjährige Landwirt Karl Schröter aus
dem Fenster seines im zweiten Stockwerf ge
legenen Schlafzimmers in den Hof. Er brach
sich das Genick und war auf der Stelle tot . Von
dem Unfall hatte niemand etwas gemerkt . Erst
am anderen Morgen fand die Schwiegertochter,
als sie das Vieh versorgen wollte , den Toten
auf .

Die Beweggründe dieser furchtbaren Tat sind
noch nicht geklärt .

Harburg . Vom Pferd tödlich verlegt .

Der 74jährige Altenteiler Peter Beecken, der
mit einem Pferdegespann von Wulfsen nach
Tangendorf unterwegs war , wurde auf der an
der Eisenbahn entlanglaufenden Straße tot
aufgefunden . Er hatte eine klaffende Schädel¬
wunde . Man nimmt an , daß durch das Heran =
nahen eines Zuges die Pferde scheuten und
durchgingen. Durch das scharfe Anziehen der
Pferde muß Beecken vom Wagen gefallen sein
und hier durch einen Hufschlag die schwere Kopf¬
wunde erhalten haben .

Curhaven . Neues Bergungsschiff .
Der Curhavener Bergungsunternehmer OttoDer Cuxhavener Bergungsunternehmer Otto
Wulf hat in Hamburg -Neuenfelde ein neues
Bergungsmotorschiff in Auftrag gegeben . Der
rund dreißig Meter lange Rumpf des neuen
Fahrzeuges wird mit Eisbrechersteven undDrei¬
flächenruder ausgerüstet sein .

Ein Kaufmann aus Buer (Bezirk Osna
brück ) wollte m seinem Personenwagen einen
Bahnübergang passieren. Die Schranken wurden
jedoch geschlossen , weil ein Güterzug heranfuhr .

Münster . Abtreiber unschädlich gesNachdem dieser Zug vorüber war , wurden die

Schranken wieder hochgelassen und W. über macht . Im Prozeß gegen Paul Treiber aus
querte den Bahnübergang . Aber schon brauste Hamm und Josef Wiehe aus Wilhelmshaven ,

der D -Zug Löhne - Osnabrück heran . Der Kraft der am vorigen Donnerstag seinen Anfang ge
wagen wurde erfaßt , eine Strede mitgeschleift nommen hatte , wurde jetzt das Urteil ge=
und schließlich vollständig zertrümmert . Zum sprochen . Treiber wurde wegen vollendeter ge=
Glück war das Fahrzeug nur von Kaufmann werbsmäßiger Abtreibung in zwanzig Fällen
Weymann besetzt . Letzterer wurde schwer ver - und wegen versuchter Abtreibung in weiteren
legt unter den Trümmern seines Wagens vor 22 Fällen zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt .
gefunden . Sofort erfolgte die Ueberführung in Wiehe wurde wegen vollendeter Abtreibung in
ein Osnabrücker Krankenhaus . Hier ist W. je einem Fall und wegen zweifacher versuchter Ab¬

doch , der in der Blüte der Jahre stand , trok treibung zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt .
Nach den Mitteilungen des niederlän

allem Bemühen , schon kurz hernach verschieden . In der Urteilsbegründung wurde u . a . aus =
dischen statistischen Zentralamtes belief sich der

geführt , daß bei der Vielzahl der Fälle die Ges
Güterverkehr aller holländischen
Geehäfen im Januar 1939 im Geeverfehr Rasche Ermittlungsarbeit . der Polizei . Bremen . Fisch dampfer beschädigt . werbsmäßigkeit nicht weiter hätte bewiesen

auf 4 418 354 Tonnen gegen 4528 983 Tonnen Wir berichteten dieser Tage darüber , daß einige Der 4900 BRL . große Dampfer „Heddernheim " werden brauchen . Der Angeklagte habe sich in

im Januar 1938. Der Anteil der wichtigsten am Eicebuscherweg stehende junge Bäume in der Unterweser -Reederei wurde beim Auslaufen einer Weise an der Volksgesundheit versündigt ,

niederländischen Seehäfen war folgender : frebelhafter Weise von unbekannten Tätern aus dem Industriehafen im Vorhafen , der wie es selten vorkomme . Auch seine letzte zwei¬

Rotterdam 3 292 732 Tonnen , Amsterdamt abgeknickt worden waren . Den nachdrücklichen Schleuse von einer orfanartigen Sturmbö einhalbjährige Zuchthausstrafe und eine Ver¬

512 113 Tonnen , Vlaardingen 260 130 Tonnen , Ermittlungen der hiesigen Polizei ist es nun - gegen die Kaimauer gedrückt . Der Dampfer warnung durch die Geheime Staatspolizei noch

Ymuiden 78 534 Tonnen , Vlissingen 78 584 mehr erfreulicherweise rasch gelungen , die erfitt Plattenschaden und mußte ein Dock auf - furz vor dem letzten Abtreibungsfall hätten ihn

Tonnen , Terneuzen 50 986 Tonnen und Zaan - Täter zu ermitteln und zwar drei suchen . Die Hafenmauer wurde durch den An - von seinem verbrecherischen Treiben nicht abs

dam 28 526 Tonnen . funge Männer aus Aurich . Die Täter , die den prall nicht beschädigt . Nach erfolgter Ausbesse : halten können .

Seevettehr der niederländischen Häfen

PALMOLIVE
MERSTELLER

PALMOLIVE

DRAKETELSE

HAMBURG

STÜCK30
3 STÜCK

85 - 3

Jung , frisch und rein bleibt Ihre

Haut , wenn Sie die mit Palmen¬

und Olivenölen hergestellte

Palmolive - Seife auch für Ihr

regelmäßiges Bad verwenden .

Die mit Olivenöl hergestellte

Palmolive - Rasierseife sichert

Ihnen eine angenehme , zeit¬

sparende , lang anhaltende

und hautschonende Rasur .

"

PALMOLIM

BEREITESHITOLIVENCEMIT

BAKELITE PALMOLIY
HALTER
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Sportdienst der „OTZ ."
Helsinki - Kampfstätte der 12. Dlympiade

Fieberhafte Vorbereitungen - Vorschau auf große Ereignisse

Helsinki , im Februar 1939. ausgezeichnet , die ihm der Fahrstuhlführer an
Die finnische Hauptstadt steht schon seit den Rockaufschlag heftet . Aber das Finnland¬

Monaten ganz im Zeichen der Vorbereitungen Stadion ist nicht die einzige Kampfstätte der
zu den Olympischen Spielen 1940. Schlug doch Olympischen Spiele . Neben der Messehalle , in
im Juli vergangenen Jahres die Nachricht von der Ringkampf , Gewichtheben und Boren durch¬
der Verlegung der Spiele von Tokio nach Hel - geführt werden , sind die Schieß - und Reitbahnen
sinti wie ein Bliz aus heiterem Himmel in das sowie die Tennisfelder noch zu erwähnen . Alle
Tausendseenland . Niemand hätte geahnt , daß diese Sportstätten , die bereits fertiggestellt sind ,
Finnland , das 1912 in Stockholm zum ersten - | liegen ebenfalls in unmittelbarer Nähe dermal eine Welt in Staunen versezte , 1940 be- Stadt . Schwimmstadion , Radrennbahn , Ruder¬reits als Gastland die Olympischen Spiele bahn und Olympisches Dorf befinden sichübernehmen würde . Mit einer ungeheuren im Bau . Das Schwimmstadion liegt wenige
Begeisterung machte sich Finnland an die Ar - Meter östlich des Stadions . Auch dort bietet

losgesprengte Gestein . Das dumpfe Knallen der
Sprengladungen erfüllt lärmend den Wald .
Das Schwimmstadion , das ebenfalls in einer
landschaftlich herrlichen Gegend liegt , wird fift
12 000 Besucher gebaut .

Großer Viehmarkt in Leer
im Anschluß an die Dienstag - Auktion des V. D. St .

am Mittwoch , dem 8. März , Beginn 8. 30 Uhr

Stellen -Angebote

günstige Absatzmöglichkeiten .

Zu verkaufen

Suche zum 1. April für mein Wegen Aufgabe der Landwirtschaft läßt Herr Landwirt
Kolonial - u . Porzellanwaren - A. Agena , Meevenburg , Gemeinde Osteel (Bahnstation Mariens
Geschäft einen tüchtigen hafe - Norden ) am

beit, denn, wo andere Länder vier Jahre Zeit sich das Bild eifriger Arbeit. Krane heben dasVerkäufer (in )hatten , die Olympischen Spiele vorzubereiten ,
muß Suomi diese gewaltige Arbeit in knapp
zwei Jahren bewältigen . Wenn man heutedurch die Straßen der finnischen Hauptstadt
oder gar hinaus zu den Kampfstätten geht ,
weiß man , daß Finnland dieser gewaltigen
Aufgabe gerecht werden wird .

Aber nicht nur an den Baustellen der Kampf¬

Im Mittelpunkt aller Vorbereitungen steht der Stadt hat sie ein reiches Betätigungsfeld
stätten regiert die Spitzhacke , sondern überall in

das Finnland -Stadion . Der 73 Meter hohe gefunden. In wenigen Jahren ist Alt -HelsinkiStadionturm ist zu einem neuen Wahr - mit seinen Holzhäusern gewesen . Nur noch ver¬zeichen der Weißen Stadt im Norden " gewor - einzelt haben sie sich bis in die heutigen Tageden , zum Wahrzeichen der Olympiastadt . Bom erhalten können, um nun doch modernen Bau¬Zentrum ist das Stadion mit der Straßenbahn ten aus Granit und Stein zu weichen . Goin etwa fünf Minuten zu erreichen. In ihrer wächst die Stadt der Olympiade entgegen , dieursprünglichen Form konnte die Kampfstätte in Finnland , dem Hellas des Nordens , in deretwa 30 000 Besucher fassen . Seit November
1938 ist mit den Ausbau - und Erweiterungs- Zeit der hellen Nächte ihre XII. Auferstehung
arbeiten begonnen worden , die das Fassungs¬

feiern wird .

vermögen weit über das Doppelte hinaus
steigern . Durch den Aufbau von zusäßlichen
Tribünen kann das Finnland - Stadion etwa
63 000 Besucher aufnehmen . Frost und Kälte ,
Regen und Schnee vermögen die Arbeit nicht
aufzuhalten . Die Arbeiten sind um so schwie¬
riger , als der Baugrund durchweg aus här¬
testem Granit besteht . Tagaus , tagein bellt hier
das Gefnatter der Preßluftbohrer und mischt
fish in das freischende Geheul der Betonmischer .

Günther Meergans zum Leutnant befördert

Oberjäger Günther Meergans vom
7. R. 83 Hirschberg ist zum Leutnant be¬
fördert worden . Der Riesengebirgler , bei den
Hirschberger Jägern ein sehr geschäzter Soldat ,
gewann 1937 und 1938 die Deutsche und Heeres¬
Stimeisterschaft und verteidigte auch in diesem
Jahr den Wehrmachtstitel erfolgreich . Der

Renke Hobbie ,
Zetel i . D.

Tüchtige , absolut selbständige

Hausgehilfin
als Alleinmädchen auf sofort
gesucht , gegen guten Lohn .

Schr . Angebote unter 2 213
an die OTZ . , Leer .

Tüchtige

Hausgehilfin
gesucht , die einen Haushalt
selbständig führen fann .

Frizz Eilers ,
i , Fa . 3 . W. Acquistapace ,
Varel , Hitlerstraße 16 .

Suche per sofort oder später
junges Mädchen als

Hinter der Stadt im Süden dehnt sich das blonde Schlesier hat im In- und Ausland seines Stüße
tameradschaftlichen
Freunde .

Verhaltens wegen nur

Drei Mercedes - Wagen in Pau

Daimler -Benz hat sich entschlossen , auch in
diesem Jahre am Großen Preis von
Pau , der am 2. April die internationale Auto¬
mobil -Rennzeit einleitet , teilzunehmen . Im
Gegensatz zum Vorjahr , wo nur ein Wagen in
Pau startete , wird Daimler - Benz diesmal
drei seiner Silberpfeile entsenden . Sie werden
von Caracciola , Lang und Brau
chitsch gesteuert . Der Engländer Seaman
wird als Ersatzfahrer nach Pau reisen .

Donnerstag , dem 9. März 1939 ,
vormittags 11 . 30 Uhr beginnend ,

beim Plazgebäude (unmittelbar an der Landstraße liegend )

die vorzügliche schwarzbunte

Stammbiehberde
und zwar :

(29 Stück )

10 Milchkühe

2 fahre Kühe

4 zweijährige Rinder
6 einjährige Rinder
7 Kuhkälber ;

4 beste Pferde
nämlich :

bei Familienanschluß u . gut .
Gehalt für meinen 4 - Pers .
haushalt . Bürgerl . Kochfennt¬
nisse erforderlich . Angebote m .
Bild u . Gehaltsforderung an

Bernh . Leifeld , Twistringen i . H. , ferner :
Haushaltswarengeschäft .

Suche per sofort tüchtige

Sausgehilfin

Meer , und wo das Eis eine offene Stelle frei¬
gibt , spiegelt sich die Sonne in gleißendem Licht .
Im Norden und Osten umschließt der Wald mit
grünen Armen die Stadt und drängt sich bis
zum Stadion vor . Es ist eine Symphonie aus
Weiß und Grün , aus Wald und Schnee , und im
Sommer wird sich noch das Blau des Himmels
dazugesellen . Zu Füßen des Turmes liegt das
weite Oval des Stadions . Die Laufbahnen sind
mit rotem Ziegelsteinschotter belegt . Die Achse
des Stadions verläuft in der Nord - Süd - Rich¬
tung . Ueberdachte Tribüne und Zielgerade
liegen auf der westlichen Seite . Das rasen¬
belegte Innenfeld kann auch für Ball
Spiele aller Art verwendet werden . Aus

Dr . Diederichs Leichtathletik -Gausachwart
denn Umkleideräumen , die sich unter der über¬
dachten Tribüne befinden , tommt man durch Der niedersächsische Gaufachwart für
einen Tunnel aus dem nördlichen Teil des Sta - Leichtathletik , 4 -Hauptsturmführer Weiz¬
dions mitten auf die Kampfbahn . Im Stadion - dörfer , ist mit Wirkung vom 1. März von
turm , dicht neben der Pressetribüne , sind die der 44 - Junkerschule Braunschweig nach Berlin
Räumlichkeiten für Rundfunksprecher . Durch zum Reichsführer 44 , 44 - Hauptamt , Amt für
große Fenster übersieht man von dort aus die Leibeserziehung , versezt worden . Als neuenAls neuen 1
ganze Kampfbahn . Gaufachwart hat der Gauführer den Oberregie¬

rungsrat - Sturmbannführer Dr . Diede
richs bestimmt .

Für das Besteigen des Olympia -Turmes wird
der Besucher mit einer Stadionplatette

Schiffsbewegungen
Dampfschifffahrts -Gesellschaft ,, Neptun " , Bremen . Bac

gus 1. in Köln . Bessel 1. von Gijon . Ceres 2. Holtenau
pass . Egeria 1. von Köln nach Rotterdam . Fortuna 1.
von Rotterdam nach Kopenhagen . Hector 1. Brunsbüttel
pass. Irene 1. von Bergen nach Drontheim . Jason 1. von
Stettin nach Rotterdam . Minerva 1. in Santander .
Nestor 28. von Bremerhaven nach Antwerpen . Orest 2 .
von Kiel nach Stettin . Phoebus 1. in Danzig . Pollux 2.
von Danzig nach Libau . Pylades 1. von Rönigsberg nach
Rotterdam . Rhea 1. Brunsbüttel pass. Stella 1. in Köln .
Victoria 1. Brunsbüttel pass . Ajax 28. in Pasajes .
Ariadne 2. Lobith pass . Astarte 2. in Amsterdam . Elin 2.
Lobith pass. Hestia 2. in Bremen . Mercur 2. Lobith pass .
Neptun 2. in Köln . Nestor 1. in Antwerpen . Priamus
2. von Elbing . Perseus 2. Holtenau pass. Stella 2. von
Köln . Bulcan 1. von Rotterdam . Eifel 1. in Antwerpen .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 28. Penang nach
Port Swettenham . Alster 28. Sydney nach Adelaide . An¬
halt 28. Wanganui nach Westport . Bremen 28. Punta
Arenas . Eider 1. Hamburg Erlangen 28. Dunedin nach
Cristobal . Franten 28. Lissabon . Nürnberg 28. Antwerpen
nach Cristobal . Orotava 27. Finisterre pass . nach Antwer¬
pen . Osnabrüc 28. Antwerpen . Potsdam 1. Genua .
Scharnhorst Ostasien 28. Kobe .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft , , Sansa " , Bremen .
Birkenfels 28. Kaltutta . Ehrenfels 28. Bombay nach Ant¬
werpen . Freienfels 28. von Basrah . Goldenfels 28. Ant¬
werpen nach Kaltutta . Hohenfels 1. Rotterdam . Marien¬
fels 28. von Rotterdam . Rauenfels 28. von Malta .
Sturmfels 27. Ouessant pass. Treuenfels 1. Perim pass.

Argo Reederei Richard Adler u. Co. , Bremen . Bussard
1. Rotterdam nach Gedingen . Butt 28. Immingham nach)
Bremen . Elster 1. Raumo . Falte 28. Le Havre . Fasan
1. London nach Bremen . Ganter 28. Reval . Optima 28 .
Rotterdam . Phoenix 1. Hull nach Hamburg . Reiher 1.
Hamburg nach Hull . Sperber 1. Memel . Wachtel 1. Hol¬
tenau nach Wesermünde .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 28.
Narvik nach Rotterdam . Ginnheim 24. Rotterdam nuch
Philadelphia . Schwanheim 28. Bremerhaven nach Ham¬
burg . Bockenheim , Fern -Ost , 28. Jokohama . Gonzenheim
Golfhäfen - Bremen , 28. Houston . Eschersheim 26. Wil
helmshaven .

DonSeereederei Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 2 .
Emden nach Hamburg . Baldur 1 von Rotterdam in
Narvit . Brage 1. von Narvit in Rotterdam . Frigga 28 .
von Narvik nach Rotterdam . Hödur 1. von Narvit nach
Emden . Odin 1. von Emden nach Kirkenes . Widar 1 .
von Malm nach Rotterdam . Albert Janus 28. von Huelva
in , Rotterdam .

Hamburg -Amerika Linie . Hansa 2. von Cherbourg
nach Southampton . Amasis 28. von Neuorleans nach
Philadelphia . Cordillera 1. in Curacao . Caribia 1.
Flores Island pass . Kyphissia 1. Ouessant pass . Naumburg1. Vlissingen pass. Kellerwald 2. Vlissingen pass . Iberia
2. Ouessant pa . Troja 1. von La Guayra nach Carupano .
Roda 1. von Guayaquil . Saarland 1. San Miguel pass .
Magdeburg 1. in Durban . Rendsburg 1. von Matassar .
Halle 28 . von Tjilajap . Kurmark 1. von Pabang nach
Colombo . Cassel 1. von Ratoty . Karnat 1. von Norden¬
ham nach Rotterdam . Staßfurt 1. in Adelaide . Hagen 1.
Vlissingen pass Scheer 1. von Colombo nach Penang .
Preußen 2. Perim pass . Oldenburg 28. in Hongkong .
Bogtland 1. von Suez nach Penang . Münsterland 1. in
Cebu . Hopepeat 27. Midway pass. Ruhr 1. von Rotter

dam nach Hamburg . Kulmerland 2. Blissingen pass .
Havelland 1. in Neuorleans . Sauerland 1. von Genua
nach Rotterdam . Oceana 2. in Triest .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .
General Artigas 1. von Lissabon nach Madeira . General
San Martin 28. in Buenos Aires . Monte Rosa 1. in
Santos . Baden 1. in Rotterdam . Campinas 3. Dover
pass . Entrerios 1. von Antwerpen nach dem La Plata .
Joao Pessoa 1. in Maceio . Patagonia 1. Dover pass . Rio
de Janeiro 1. von Rio de Janeiro nach Santos . Rosario
1. von Buenos Aires nach Rosario . Tijuca 1. von Ratal
nach Antwerpen .

Deutsche Afrita -Linien . Togo 1. von Pointe Noire .
Wahehe 27. von Monrovia . Tübingen 1. von Libreville .

1

nicht unter 20 Jahren .
Gehalt nach Uebereinkunft .

Frau M . Schäfer ,
Denkers Hotel , Berne i . Old .

Gesucht z . 1. April od . früher

tüchtiges Hausmädchen
und zum 1. Juni

1

1 vierjährigen Wallach ( Kaltblut -Schimmel )
1 vierjährigen Wallach ( Fuchs )
1 achtjährige Sternstute ( Fuchs )
1 ältere Fuchsstute

Ziege

3 kompl . Ackerwagen , 1 Kettenegge , 1 Drillmaschine , 2 Säes
farren , 1 Harkmaschine , 5 Beiteleggen , 1 Heuwender , 2
Reiheneggen , 1 Beizapparat , 1 Jauchefaß mit Wagen ,
2 Tiefpflüge , 2 Windfegen , 1 Ertipator , 2 Schlitten , 2 Wal
zen , Rahmen , 1 Militärwagen , 2 Erdkarren , 1 Mäh
maschine , 1 Rübenmaschine , 3 zweischarige Pflüge , 2 Kulti
vatoren , 1 Dia - Jauchepumpe , 1 Unkrautfeger , 1 Dippels
maschine , 7 Eggen , 1 Dezimalwaage , Silten , Knüppel ,
Harken , Planken , 2 Futterkisten , Kreiten , Wagen - und
Ackergeschirr , Milchgeräte , Eimer , Tienen , 2 Hühnerhäuser ,
1 Brutmaschine , 2 fünstliche Glucken , ca . 300 Reuter ,

sodann :

1 großes Quantum Seu , Runkelrüben ,
Kartoffeln ,

zweites Hausmädchen endlich:
Guter Lohn . Angebote mit
Bild und Zeugnisabschrift . an
Eisdiele Visser ,
Nordseebad Norderney ,
Strandstraße 11 .

1 mahagoni Stubeneinrichtung :
Büfett , Kredenz , 1 großer runder Ausziehtisch , 2 Sessel ,
6 Stühle ,

1 Klavier , 1 eich . Kleiderschrank , 5 Bettstellen mit Betts
zeug , 1 Kücheneinrichtung : 2 Anrichten , 1 gr . Ausziehtisch
2 Stühle , Schränke , Stühle , Tische , 1 Herrenfahrrad u . a . m .

Zum baldigen Antritt tücht . auf sechsmonatige Zahlungsfrist öffentlich versteigern .
Für dritte Rechnung werden mitversteigert :Hausmädchen

bei gutem Lohn gesucht .

Frau P . Schmidt , Emden ,
Foco -Utena -Straße 2 .

Gesucht zum 1. 4 . ein

Usaramo 26. von Las Palmas. Wigbert 26. Quejant pas sauberes Hausmädchen
Ilmar 27. von Luanda . Wagogo 26. von Las Palmas .
Ubena 1. in Antwerpen . Watussi 1. von Mombasa . Njassa
1. von Durban . Ussutuma 27. von Southampton . Usam
bara 27. von Port Sudan . Wangoni 28. von Durban .
Adolph Woermann 26. von Las Palmas .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 2. von Ant
werpen nach Malta . Atta 2. Quessant pass. Antara 2. in
Jaffa . Antares 1. Ouessant pass. Athen 1. in Haifa . Bel¬
grad 28. in Haifa . Derindje 1. Ouessant pun . Ithaka 1.
in Istanbul . Kreta 1. Gibraltar pass. Macedonia 1. in
Malta . Milos 28. von Alexandria nach Oran . Ernst L.
M. Ruß 1. von Alexandria nach Dran . Gamos 1. ron
Antwerpen nach Oran . Smyrna 1. Gibraltar pass . Sparta
1. Ouessant pass .

Mathies Reederei Kommand . -Gesellsch . Bernhard 1. ven
Kolberg nach Stolpmünde . Birka 1. von Sundsvall nach,
Gefle . Gerhard 1. von Ahus nach Karlskrona . Indals¬
älfven 2. Holtenau pass . Irmgard 1. in Gunnebo . Mar¬
gareta 1. in Faltenberg . Memel 1. von Kalmar nach
Danzig .

Sams

Ahrens , Wilhelmshaven ,
Bismardstraße 67 .

Gesucht auf sofort oder später
ein jüngerer

Bäckergeselle
Herm . Ubbens , Bäckerei und
Konditorei , Ost - Warsingsfehn .

Landw . Gehilfe
-gesucht 15 bis 17 Jahre

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei ,
burg. Santa Cruz 1. von Teneriffa nach Las Palmas . Klaas Aggen , Bauer ,

Angeb . mit Lohnforderung an

Bortum -Ostland . Fernruf 215 .
Oldenburg 1. in Savona . Palos 1. Ouessant pass . Telde
1. Ouessant pass . Porto 2. Ouessant pass.

Waried Tantschiff Rhederei GmbH . Baltic 27. von
Curacao nach Las Palmas . Geo W. McKnight 1. in Las
Piedras . F. J . Wolfe 1. in Neuyort . Calliope 1. in
Neuport . Franz Klasen 28.
Talara .

vom Panamafanal nad Bewerbungen
Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt ge¬

wesene Dampfer : Reichspr . v . Hindenburg , Bonn , Sol
ling , Teutonia , Portland , Bremerhaven , Bardö , Würts
temberg , Berlin , N. Ebeling , Alexander Becker , Coburg ,
John Mahn , Venus . In See gegangene Dampfer :
Spizbergen , Ludwig Janßen , Rhein , Mars , Jupiter ,
Möwe , Spessart , Westerland , Altenburg , Anna Busse , Dr.
A. Strube .

Marktberichte
Oldenburger Fersels und Schweinemartt vom 2. März .

Auftrieb insgesamt 965 Tiere , nämlich 955 Fertel und
10 Läuferschweine . Es tosteten das Stück der Durchschnitts¬
qualität : Ferfel bis sechs Wochen alt 20 - 24 RM . , Fertel
sechs bis acht Wochen alt 24 - 27 , Fertel acht bis zehn
Wochen alt 27 - 32 , Läuferschweine drei bis vier Monatealt 32 - 45 RM . Beste Tiere aller Gattungen wurden
über , geringere unter Notiz bezahlt . Marttverlauf mittels
mäßig .

feine Originale

1. zweijähriges Pferd
1 zweijähriger schw . Wallach
1 fünfjährige braune Stute
4 Hengstfüllen
1 Kunstdüngerstreuer , 1 Biehwagen .

Norden , den 3. März 1939 .

Tjaden ,
Preußischer Auktionator .

Altes , sehr ausbaufähiges

Manufakturwaren¬
geschäft

Schoolmann ,
Auktionator .

Pachtungen

Im Auftrage der Kirchens
gemeinde Tergast habe ich für
das Nuzungsjahr 1939 und wei¬

in ostfr . Kreisstadt ist wegen
Todesfall an Fachmann zu tere Jahreverkaufen oder zu verpachten .
Interessenten woll . sich, mögl . ein Teilstück zur Größe von
unt . Angabe des verfügbaren
Kapitals , schr . melden unter

1350 an die OTZ . , Emden .

Fahrzeugmarkt

Sehr gut erhaltener

6 Matt

Ackerland
zum sofortigen nugbaren Antritk
zu verpachten .

Reflektanten wollen sich bald¬
gefl . mit mir in Verbindung

beifügen 2/10 G. Hanomag egenoder mir schriftliche Ges

Stellen -Gesuche

Bauernjohn
sucht zu sofort oder etwas
später Stellung als

Verwalter im landw . Betriebe .
Schr . Angebote unter N 155
an die DT3 . , Norden .

( steuerfrei ) zu verkaufen .

Norden , Parkstraße 22 .

bote zukommen lassen .

Emden , den 2. März 1939 .
Reinemann , Auktionator .

Zukaufen gesucht Kleinanzeigen
Gut erhaltenes

Markenklavier
zu kaufen gesucht . Schr . Ang .
unt . 110 a . d . OTZ . , Weener .

gehören

in die OT3 .



Aus der Heimat
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Gestern und heute

Freitag , den 3. März

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt ' and , , Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Reiberland und Bapenburg

Leer Stadt und Land

Appell der berufstätigen Mädel

otz . Eine Fülle von Veranstaltungen bietet
uns der morgige Abend . Unsere Kriegs¬
marine veranstaltet im Tivoli " zu Gun¬
ften des Winterhilfswerks einen bunten
Abend , der sicher einen sehr guten Besuch
aufzuweisen haben wird . Im Vorverkauf
sind schon sehr viele Karten abgesetzt worden . otz . Gestern abend versammelte sich die feit der Jugend , über die Leistungssteigerung ,
Mit dieser Veranstaltung schließt die Kriegs - weibliche Jugend im Schüßengarten " , um in die auf allen Gebieten um sich greifen muß ,
marine die Reihe der Veranstaltungen , die sie einem großen Appell zu zeigen , daß sie zum über das Pflichtjahr , die Begabtenförderung
zugunsten des Winterhilfswerts aufgezogen stärksten Einsatz der Kräfte im Beruf bereit und andere Fragen , die das berufstätige Mäd¬
hatte . Alles , was unsere Marine bisher für ist . Alle männlichen Kräfte sind bei der Auf - chen interessieren tönnen . Ein großer Teil sei¬
das Winterhilfswerk unternahm , war von Er - bauarbeit im Dritten Reich bis zum Aeußer - ner Ausführungen befaßte sich mit dem Ju¬
folg begleitet . Der morgige Abend wird sicher sten angespannt . Ueberall fehlt es an fleißi - gendschutzgesez , das für eine angemessene Fret¬wieder ein Treffer werden . Der SA -Sturm gen schaffenden Händen , um die viele anfal - zeit der jungen Kräfte sorgt .
1/3 und die Ortsgruppe „Am Dod " veranstal - lende Arbeit zu bewältigen . Da geht es nicht
ten einen Kameradschaftsabend . an , daß es noch Mädchen gibt , die nichts wei¬Nach dem uns vorliegenden Brogramm wird ter als Haustöchter" sind und auf die Zeit
auch dieser Abend sehr viel Schönes zu bieten
haben .

warten , daß sie im eigenen Haushalt schaffenfönnen . Nein , sie müssen alle ihre Kräfte

regen, um schon vorher Deutschland und demdeutschen Volt zu helfen .

Ein Volkstanz des VDM - Werks „ Glaube

und Schönheit" leitete zu dem Vortrag der
Obergau mit der Führung des BDM-Werts
Gauführerin Almuth Vogeler , die im

Glaube und Schönheit " beauftragt ist , über .
Sie gab einen umfassendenUeberblid über die

Wie sie ihre Arbeitskraft zur besten Entfal - Freizeitgestaltung der weiblichen Jugend , die
tung bringen können , darüber wurden sie am o biele Arbeitsgemeinschaften umfaßt, daß

gestrigen Abend aufgeklärt. Hildegard Kähiedes Mädel nach seiner Neigung am Feier¬
er eröffnete den Abend. Nach einem Lieb abend eine Ausgleichsmöglichkeit für die Ar¬

der DAF ., Enno Rietena . Oldenburg,
der Singschar ergriff der Gaujugendwalter beit des Tages findet .

das Wort. Er sprach über die Einsatzmöglich trägen des HJ -Orchesters umrahunt.
Die Veranstaltung wurde von Musikvor - Föhren im Wind

Alle guten Volksgenossen halten sich heute
fern vom Juden und beachten ihn nicht.
Jsraels Söhne werden bald alle verschwun¬
den sein. Bis dahin aber übersehen wir sie.
Mit Empörung muß festgestellt werden, daß
es immer noch Volksgenossen gibt , die nicht
vom Juden lassen können. In dieser Wochefamen uns wieder zwei Fälle zu Ohren , inbenen auch deutsche Volksgenossen noch
eine gewisse Gemeinschaft mit den Juden
pflegten . In Bagband sah man den Ju¬
den Rosenboom im eifrigen Gespräch mit 4. Schulungsabend der Ortsgruppe , ,Am Dock"
einem Leerer Lastkraftwagenbefizer , von dem
er sich freundschaftlich verabschiedete . In Leer Am Dod " nahm auch der SA -Sturm

Am 4. Schulungsavend der Ortsgruppe
Jheringsfehn hat die Frau eines Sapi 13 geschlossen teil , so daß der Saal bis auf

Leer , ,Am Dock" nahm auch der SA - Sturm

täns , die auch früher schon eifrigen Umgang den letzten Platz gefüllt war . Kreisschulungs¬mit der Judenfamilie, Weinthal pflegte, von leiter Stegie griff in seinem Vortrage zudieser eine Schlafzimmereinrichtung unter rüd auf das am Vorabend llar herausgestellteder Hand gekauft . Bei Nacht und Nebel wur - immerwährende Sehnen des deutschen Volkes
der Hand gekauft . Bei Nacht und Nebel wur¬
ben die Sachen umtransportiert . nach Freiheit . Seit einem Jahrtausend sucht

das deutsche Volt gefühlsmäßig diese Frei¬
heit, ohne diefes Ziel aber klar zu erkennen.
Der Führer als einziger erkennt das stete
Suchen seines Volkes nach einer arteigenen
Bindung und sieht , daß immer wieder der
Jude zu verhindern gewußt hat , daß die Deut¬
schen sich in ihrer Art finden . Er nimmt die
sen schweren , kompromißlosen Kampf auf .
So leben wir heute in der einmaligen , , nie
wiederkehrenden Zeit der Geburtsstunde des
deutschen Volkes , dem durch diese Erkenntnis
der ewige Bestand gesichert wird .

Die Deutsche Arbeitsfront meldet eine über
aus starte Beanspruchung der von ihr für
strebsame Junghandwerker bereitgestellte

reditbeträge . Als Beispiel wird der
Gau Pommern herangezogen , in dem allein
im letzten Jahre Handwerkertredite in Höhe
pon rund 80 000 RM . beantragt wurden . Die
zur Verfügung gestellten Darlehen bewegen
sich zwischen 1500 und 6000 RM . In den
übrigen Gauen sind die Verhältnisse ähnlich
gelagert . Neuerdings werden vornehmlich
auch diejenigen Handwerker berücksichtigt , die
fich in neuen Stedlungen niederlassen wollen
Voraussetzung der Krediterteilung ist bekannt
lich die Teilnahme an den Berufserziehungs
maßnahmen der Deutschen Arbeitsfront

Gegelsportliches Zusammenwirten mit Holland
Zeitpunkt der Emswoche wurde festgelegt

trag halten Gs wird allen Barteigenossen

dringend empfohlen, fich heute abend pünkt¬
lich 20 . 30 Uhr im Saale Wübbe Schaa ein¬
zufinden .
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Leo Tilgner ( Deite M .)

20 000 Borzellanfiguren für den Kreis
otz . Bei der 5. Reichsstraßensammlung am

4. und 5. März werden im Kreisgebiet 20 000

wäre ein start angetrunkener Mann aus Nor- werker und Amtswalter des Reichsluftschutz¬
otz . In Schußhaft genommen . Gestern Porzellanfiguren verkauft . Beamte , Hand¬

derney beinahe unter ein Auto geraten. Nur bundes werden in edlem Wettstreit einendem Umstand , daß der Kraftwagenfahrer sei- nenen WHW -Großkampftag durchführen. Dernen schweren Lastwagen zum Halten bringen Mindestverkaufspreis beträgt 0,20 m . Diekonnte , hat der Betrunkene es zu verdanten , Sammler rechnen jedoch mit einem erheblichdaß er vor einem größeren Unglück bewahrt höheren Betrag in ihren Sammelbüchsen.blieb . Da der bessere Mann " im pelzver¬
brämten Mantel auch noch frech wurde und
einen Auflauf verursachte , wurde er in Schutz¬
haft genommen .

Der letzte WHW - Monat muß einen guten
Auftakt erhalten . Jeder spende freudig und
reichlich .

3wanzig Malerlehrlinge freigesprochen
Erweiterung des Berufsschulunterrichts auf zehn Stunden vorgesehen

Am heutigen Schlußabend der Schulungs¬
woche wird der Leiter der Gauschule Bew- die Maler des Kreises Leer zu einer In - (Harms -Warsingsfehn), Karl Heinz Peper

otz . Gestern nachmittag versammelten sich | Neermoor ), Bertus Harms -Warsingsfeh
sum, Hugo Strathmann , einen die Gesamt - nungsversammlung im Zentralhotel . Nach Großwolderfeld (Bilter -Jhrhove ), Diedrich ,schulung nochmals zusammenfassenden Vor- der Begrüßung und Verlesung des Protokolls Lühte-Warsingsfehn (Baumfalt -Neermoor ),

der legten Sigung wurde die Freisprechung Heinrich Boekhoff -Remels ( Tümann -Remels ) ,
der , Lehrlinge vorgenommen . Der Obermei - Geerd Poppen - Weener (Marheineke -Weener ) ,
fter wies auf die Bedeutung des Tages für Felsche Kozelnik -Ostrhauderfehn (Nannen
die Lehrlinge hin und forderte sie auf , als Folmhusen ), Mar Meinholt -Logabirum (L -Geselle zu versuchen , zu immer höheren Leifen - Loga ) .

ots . Der Segelsport war von jeher eine der In Borkum ist abends kameradschaftliches Lehrzeit beginne .
stungen zu tommen , da jetzt erst die rechte Eine Prämie in der Gestalt eines wertvol

wichtigsten Brücken der Verständigung von Beisammensein . Am Sonntag , dem 2. Jul , len Fachbuches erhielten Krehmer - Oldersum ,
Ostfriesen und Holländern an der unteren ist eine Wettfahrt vor Borkum vor : Stapelmoorerheide (H. Kuiper -Diele ), Frik Westrhauderfehn .

Freigesprochen wurden : Kasper Sanders - Klock-Bingum , Krieger -Digum und Wietjes¬
Ems . Die Kreuzerabteilung des Emder gesehen . Avends liegen die Jachten wieder Wichmann -Weener (E. Schütte -Weener ), Her¬Segelvereins ergriff in dieser Hinsicht zusammen auf Borkum . Am Montag geht es mann Bilfer -Bunde (Boelkers -Bunde ), Her¬ Der vorgesehene Vortrag des Reichsin¬
im Sinne der Bestrebungen der Deutsch -Nie in einer abschließenden Wettfahrt nach Delfzijl mann
berländischen Gesellschaft in jüngster Zeit die und Emden . Dr. Escher nahm als Vertreter riedrich KrügerDißum (Frieger - Dißum ),

Nannen -Bunde (F. Tange -Weener ) nungsmeister Kerkmann - Hannover mußte

Belegenheit , um ein weitgehendes Zusammen der Deutsch-Niederländischen Gesellschaft an Georg Kreßmer -Oldersum (Zeemann - Older¬wirken auf dem Gebiet des Segelsports auf den Besprechungen teil und sagte weitgehende sum ), Bernhard Wietjes - Westrhauderfehn
der Ems anzubahnen . Diese Abteilung , die Unterſtügung zu . ( Oltmanns -Westrhauderfehn ) , Arnold Hünd¬
fich bekanntlich ganz der Pflege der Salzwa Die Holländer sind tüchige Segler . Die ling - Holte (Hündling - Holte ) , Walter Dirts¬fersegelei widmet , verspricht sich von der Ver - Ostfriesen werden sich deshalb h ranhalten Loga (FokkenLoga ), Foco Fotten -Loga (Fok¬bindung mit den holländischen Seglern nicht müssen , wenn sie auf den zu erwartenden fen -Loga ), (Jan Tirrel -Leer (Christoph San¬
nur eine Auffüllung der Regattafelder , son- sommerlichen abschneiders -Leer ), Joh . Klock-Jemgum (Straate
bern auch eine starke Anregung , Segeljachten den wollen . Bingum ), Weert Meiners -Neermoor (Düselde¬
bon der Jade , von Weser und Elbe als auch
von den ostfriesischen Inseln , namentlich Nor¬
berney , bei Wettfahrten nach der Ems zu
ziehen und außerdem auch in Emden , Leer ,
Weener , Diyum und Jem gum selbst
Segelsportliche Betätigung anzuregen .

"

In den letzten Tagen weilten auf Ein¬
ladung der Kreuzerabteilung vier bekannte
Vertreter des holländischen Segelsports zu

üheren Besprechungen in Emden . In einem
Tameradschaftlichen , äußerst anregend verlau¬
fenen Abend wurde zunächst die Frage der
Pfingstregatta in Delfzijl erörtert .
Von dem Vorsitzenden des Seil - und Roj¬
Vereins Neptunus " , Sportsegler Weller¬
mann , wurde zugesagt , daß die Veranstal¬
tung fünftig streng sportlich aufgezogen
werden soll . Ein Teil des deutschen Segel¬
Sports hatte sich bekanntlich daran gestoßen ,
daß die Segelei bei diesem Fest zu sehr im
Blickpunkt einer Volksbelustigung gestanden
habe . Die anwesenden deutschen Segler sagten
munmehr stärkste Beteiligung an den „ Bing¬
ster -Feesten " in Delfzijl zu . Weiter wurde
für die Emswoche der Zeitpunkt und der Ver¬

lauf genauer festgelegt . Am Freitag , dem 30 .
Juni , werden die Ember Jachten nach Delfzijl
hinüberfahren und mit den Holländern , die
etwa zehn Jachten stellen können , am Sonn¬
hbend früh zu einer Wettfahrt Delfzijl
Emden starten . Schon am Sonnabend nach
mittag geht es dann bei Hochwasser in das
längste Rennen : Emden - Borkum .

R . B .

Ein neuer Jahrgang rückt ein

Auch in diesem Jahr wird wieder großzügige Werbeaktion der Reichsjugendführung durd ,
geführt , um alle Zehnjährigen Großdeutschland zum Eintritt in das Jungvolt und in den
Jungmädelbund zu erfassen . Hier wird den Mädchen in einer Meldestelle Bildmaterial
aus der Arbeit des Jungmädelbundes gezeigt . ( Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -R. )

-

Trumm , trumm , trumm !
Die Jungvolktrommeln zieh ' n im Land hecum ?
Sie rufen Dich , Kamerad !
Drum her zu uns , und Tritt gefaßt !

wegen Verhinderung des Redners ausfallen .
Es sprachen Direktor Sanders von der
Berufsschule und der Leiter der Malerfach .
schule Jan Linnemann ,

- Direktor Sanders betonte die Wichtig¬

feit einer guten Zusammenarbeit zwischen
Handwert und Berufsschule . Er gab bekannt ,
daß der Schulunterricht für die Malerlehr¬
linge auf zehn Stunden in der Woche ausge¬
dehnt werde . In Zukunft solle auch den Maler
Lehrlingen praktischer Unterricht in der Werf

statt erteilt werden .

=

ein
ist .

Einen längeren Vortrag über „ Farbe
im Dorf und Stadtbild " hielt der

Leiter der Malerfachschule , Linnemann .
Die Ansicht , durch leuchtende Farben
Stadtbild schöner gestalten zu können ,
überlebt . Wir müssen uns bei der Farbgebung
an die alten Farben halten , die in unserm
Gebiet immer vorherrschend waren , an die

Farben weiß , grün und grau . Durch die ver¬
schiedenen Tönungen lassen sich genügend Un
terschiede erzielen . Der an sich schon unruhige
Baustil unserer Städte darf nicht noch mehr
beunruhigt werden . Durch die Farbgebung
müssen wir ein geschlossenes Ortsbild schaffen .
Linnemann gab dann noch verschiedene Winke
aus der Praris , besonders in der Anwendung
neuer Werkstoffe .

Im Leilauf der Innungsversammlung
wurde ferner die Altersversorgung
im Handwert noch einmal gestreift . Der
Haushaltsplan fand eine einstimmige
Annahme . Zum Schluß wurden noch verschie
dene Anfragen beantwortet .



Reichsschule für Geefahrer
Acht Monate Gefängnis wegen Amtsunterschlagung Begriff des Berufsfahrersnoch nichtgeltärt

Große Straffammer Aurich

In dem alten Donnerschloß an der
Rieberelbe , im Anblick des Hamburger
Hafens und seines gewaltigen Schiffsverkehrs ,
hat das Hauptschulungsamt der NSDAP die Ein Einwohner von Leer hatte sich wegen des Festes wurde jedenfalls bemerkt , daß der

Reichsschule für Seefahrer und Auslands - schwerer Amtsunterschlagung zu verantwor - Angeklagte vor dem Anwesen seines Vaters
beutsche " eingerichtet . Männer aus den Lan - ten . Er hat in der Zeit vom August bis No- oder auf diesem stand und laut schimpfte . Die
desgruppen und Landeskreisen der Auslands - vember Nachgebührenbeträge in Höhe von Zeugen L. und H. versuchten ihn zu beruhigen .
organisation , sowie die Politischen Leiter von insgesamt etwa 79 RM . unterschlagen . Er L. erhielt jedoch sofort einen Schlag über den
Bord der Seeschiffe werden hier weltanschau - radierte in den Nachgebührenbüchern die ur - Arm . Als er nun gemeinsam mit H. den An¬
lich geschult . Drei Wochen lang bleiben die sprünglichen Eintragungen aus und setzte nie - greifer zu Boden warf , griff dieser zum Ta¬
Schüler in enger Kameradschaft zusammen . drigere Beträge ein . Die entsprechenden Dif - schenmesser . 2. erhielt eine Stichwunde am
Außer den ständigen Lehrern , die die staats - ferenzbeträge entnahm er der kasse . Der An - rechten Arm und auch H.und auch H. wurde verlegt .
und wirtschaftspolitische Schulung durchfüh - geklagte gibt die strafbaren Handlungen an Durch einen weiteren Zeugen konnten die
ren , sprechen in der Reichsschule Aerzte sich zu , bestreitet aber entschieden , auch nur Streitenden getrennt werden . Aber der Ange¬
und Juristen über Raffe - und Rechtsfra - den kleinsten Betrag für sich verbraucht zu flagte hatte sich noch nicht beruhigt und rief ,
gen . Durch Besichtigungen in den Nachbarstäd - haben . Er habe die unterschlagenen Beträge in der Einfahrt des elterlichen Anwesens
fen oder in Hamburg selbst werden die Ein- lediglich zur Abdeckung von Minderbeträgen , stehend , laut : Wer noch was will , der kann
drücke vertieft . Ais Ausgleich für die geistige die nach und nach entstanden seien , verwandt . tommen !" Und es tam der Einwohner E.
Arbeit wird den Lehrgangsteilnehmern Ge- Der Angeklagte wurde wegen schwerer Amts Sch ., um den Anceflagten , mit dem er be
ländesport und Gymnastik geboten . Während unterschlagung zu einer Gefängnisstrafe von freundet war , zu beruhigen . Drei Schritt
des Winterhalbjahres laufen in der Reichs - acht Monaten verurteilt . vom Leibe !" rief ihm der Angeklagte zu , aber
schule auch zehntägige Kurzlehrgänge für die¬ Sch . vertraute darauf , daß der Angeklagte
jenigen Politischen Leiter, die sich für drei ihm als Freund nichts zu leide tun werde.
Wochen schwer freimachen können . Dieser fuchtelte jedoch plötzlich mit dem offe¬

nen Taschenmesser vor Sch. Herum, der eine
Verlegung am Oberschenkel erhielt , die sehr
stark blutete . Darauf holte der Angeklagte aus
seiner Wohnung einen Flobert und schlug
dreimal auf den am Boden liegenden Sch. ein,
der infolge dieser Verlegungen stebzehn Tage
im Krankenhaus weilen wußte und längere
Zeit arbeitsunfähig war . Ter Angeklagte be¬
hauptet , schon vorher erheblich verprügelt

Schachwettkampf Emden - Leer

Die Schachvereine Leer und Emden trugen
In Leer einen seit längerer Zeit geplanten
Städtewettkampf aus , bei dem es den Emder
Spielern gelang , die Leerer 10% zu 11% zu
schlagen , während die Spiele bei den bisheri¬
gen Begegnungen zumeist zugunsten von
Leer ausfielen . Das Rückfviel soll demnächst
in Emden ausgetragen werden .

Germanias Handballspielerinnen
sind wiederum Kreismeister

otz . Das für Sonntag in Leer vorgesehene
Handball -Punktspiel zwischen Germania und

Tuspo Oldenburg von 1876 fommt nicht zum
Austrag ; die Oldenburger Handballspielerin
nen sehen, da sie von vornherein mit einer
Niederlage rechnen, von der Erledigung des
Spiels ab .

Kameradschaftsabend

der Ortsgruppe , ,Am Dock "

otz . Morgen führt die Ortsgruppe LeerAm Dod" mit dem S . -Sturm 13 , in
Berbindung mit der NSG . „ Kraft durch

Schwere Schlägerei vor der Berufungsinstanz

In der Berufungsinstanz wurde gegen
einen Einwohner von Oltmanns fehn
wegen gefährlicher Körperverlegung verban¬
delt. Der Angeklagte wurde vom Schöffenge¬
richt Emden am 18. November 1938 zu einer
Gesamtgefängnisstrafe von vier Monaten und
zwei Wochen verurteilt . Er hat gegen dieses
Urteil Berufung eingelegt .

Am 4. August 1938 wurde in Oltmanns¬

ein

otz . Die Beitschrift der Akademie für
Deutsches Recht " berichtet in ihrem neuesten
Heft über ein Urteil des Reichsgerichts , in
dem der Begriff des Berufsfahrers
auf den sogenannten Luxusfahrer ausgedehnt
wird . Im vorliegenden Falle wollt ?
Baumeister , der seinen Wagen regelmäßig
bei der Ausübung seines Berufes benutzte,
nicht als Berufsfahrer angesehen werden .
Das Reichsgericht sagt , daß die in immer
weiterem Umfang zur Berufsausübung und
auch außerberuflich angewendete Benutzung
des Kraftwagens nich : sozu führen könne , die
Anwendbarkeit der verhärften Bestimmun
gen des Strafrechts einzuschränken Die

heutige Verkehrslage zwinge im Gegenteil
dazu , die volle Auswirkung des Gesezes
sicherzustellen . Das Reichsgericht ist der Auf¬
fassung , daß eher eine auch den sogenannten
Lurusfahrer erfassende ausdehnende als eine .
eingehende Auslegung der Bestimmungen in
Frage kommt Das gesunde Voltsempfinden
wird es nicht verstehen , daß auf denjenigen,
der aus der Bedienung des Kraftwagens
seinen Broterwerb zieht oder ihn zu anderen
beruflichen Zwecken benutzt, fchwerere gefet¬
liche Bestimmungen Anwendung finden sol¬
len, als auf denjenigen, dem das Kraftfahr
zeug ausschließlich zur Befriedigung außer
beruflicher Lebensbedürfnisse dient.

Wildgänse ziehen . . .

und er denkt gar nicht daran, vorzeitig zu
Kalendermäßig herrscht der Winter noch .

verschwinden . Jedenfalls behält er sich alles
weitere vor . Aber es fünden schon allerlei Zei

fehn ein Richtfest gefeiert, an dem auch der worden zu sein und sich in Notwehr befundenAngeklagte teilnahm. Schon im Verlauf des zu haben. Das Gericht verwarf die BerufungFestes entwidelten sich Streitigkeiten , die jedes Angeklagten auf seine often mit der
doch wieder geschlichtet werden konnten . Durch Maßgabe , daß auch auf Einziehung des bei
diese mag bei dem Angeflagten bereits eine der Tat bemußten Floberts und des Taschen- chen den kontmenden Frühling an . Wild¬
gewisse Erregung entstanden sein . Nach Schluß messers erkannt wurde .|

9

Stunden verleben zu lassen . Wie wir hören ,

wird das Programm des Abends in der An¬
sage von Arend Garen Lehrte geitaltet .
Arend Garen ist gebürtiger Leerer, Sohn des
OberpostschaffnersT. Garen . Im Programm
wird Garen u. a. einige gute Zauberkünfteeigen. Eine ausgezeichnete Musik wird zum
Gelingen des Abends beitragen .

a

gänse ziehen immer häufiger zurück gen
Norden , heimwärts zu dem Lande , da sie ihre
Kinder zeugen und aufziehen werden einen
warmen Sommer lang . Wie frühlingsselig
schön flingen ihre Schreie über unfere spät¬

Weitwinterliche , vorfrühlingshafte Erde !

Lerchenlieder in den Lüften; auch sie
hoch droben hängen auch schon die ersten

sind untrügliche Zeichen des nahenden Früh¬linas
Haselnußsträucher lassen nun schor

im Vorfrühlingswinde die weichen, von Win¬

gelben Blütenstaub verrieseln und loden das
terstarre erlösten Staubfäßchen mehen , lassen

erſte ſummende Getier. Weiß leuchten dieWeidenfäßchen aus allen Büschen und
Bäumen in schneeiger Schönheit . Darüber
aber ziehen am Sonneerfüllten Tage die
weißen , zauberhaften Frühlingswolfen dahin .Borfrühlingswind stürmt warm und duftend
über die Erde .

Freude " einen heiter -geselligen Kamerad Oberregierungsbaurat Rübling im Ruhestand
schaftsabend durch . Ea sind alle Vorberei
tungen getroffen, um die Teilnehmer imiährige Leiter der Baugruppedes Oberfinanz¬

Oberregierungsrat Nabling , der lang¬

tameradschaftlichen Kreise einige recht frohe präsidiums, ist nach Erreichung der Alters¬
grenze in den Ruhestand getreten. Oberregie¬
rungsbaurat Nübling wurde 1874 in Tirol
geboren und besuchte nach der Schulausbil¬
Technische Hochschule in Stuttgart . Nach der
dung in der württembergischen Heimat die

Baumeisterprüfung war er in der Hafenbau¬verwaltung der Marine, zunächst in Wil
helmshaven , später im Reichsmarineamt tätig .
1920 tam er als Oberbaurat zum Landes¬
finanzamt Unterrefer . In Norderney entstandunter seiner Leitung der neue Flugplay ,
der Motorprüfstand sowie der erste große
Kran für Wasserflugzeuge . Oberfinanzpräsi¬
dent Dr . Carl übermittelte dem aus dem

Dienst scheidenden Beamten die Anerkennung

ministers der Finanzen und des Oberbefchle- nicht nur in Deutschland anzutreffen ist.
des Führers und Reichsfanzlers , des Reichs¬

habers der Kriegsmarine für seine langjährige Bedeutung dieses Problems und in die Not¬
Allerdings aber find die Einsichten in die

Grundfäßliche Entscheidungen des Oberlandesgerichts
Aus einem Ehescheidungsurteil

Leihe oder Schenkung ?

1939.
Zwei Ghegatten waren in der vergangenen gen war ihr grundsäglich stattzugeben . (Ur¬

Beit der Arbeitslosigkeit übereingekommen, teil des OLG. Celle vom 28. Januar
daß die Ehefrau an einem andern Orte ihrem 6 1 292 / 38 - )
Beruf ale Tanzlehrerin nachgehen , der Ehe¬
mann dagegen an dem früheren gemeinsamien
Wohnorte verbleiben sollte . Nachdem der Ehe¬
mann regelmäßige Arbeit bekommen hatte ,
forderte er seine Frau zur Rückkehr auf. Diese
tam seinem Verlangen jedech mit dem Hin¬
weis darauf nicht nach, daß das Einkommen
ihres Ehemannes nicht ausreiche , ihr einen
thren Bedürfnissen angepaßten Lebensunter
halt zu gewähren, wie sie ihn jetzt jich selbst
verdiene. Das Oberlandesgericht Celle hat
hierzu folgendes ausgeführt :

treue Mitarbeit .

otz . Brinkum ,
Am Sonntag , 19. März , veranstaltet der
hiesige Sportverein bei Berghaus in Hesel
einen Sportwerbeabend .

Sportwerbeabend .

Eine Brauerei hatte bei einem von ihr mit
Bier belieferten Kantinenpächter zwei Bier¬

schantsäulen aufstellen lassen. Die Brauerei
fordert nunmehr , nachdem der Bächter die
Bachtung inzwischen aufgegeben hat , die bei
den Säulen zurück . Der Pächter verteidigt
sich damit , die Säulen seien ihm in Anerten¬
nung des von ihm erzielten hohen Bierum - treiben . Der Verein für Rosensport Heis

otz . Heisfelde . Alle sollen Sport

fazes geschenkt worden . Das Oberlandes felde hat beschlossen , an dem Uebungsbetriebgericht Celle hat ihn jedoch zur Herausgabe am Sonntagvermittag auf dem Sportplatz bei
Die Weigerung der Ehefrau berstößt in der Säulen verurteilt .

Wenn auch eine ausdrückliche Vereinbarung Bartei auch die paffiven Mitglieder teilneh¬
startem Maße gegen ihre ehelichen
Pflichten . Wenn der Berdienst des Man - über die spätere Rückgabe der Säulen nicht men zu lassen. Es gibt viele Rasensportler, die

nes auch zunächst nur gering war , so war sein getroffen war , so ergab sich doch schon aus noch gut einen Posten in einer Mannschaft
Verlangen auf Rückkehr doch berechtigt. Denn Umständen, daß die Säulen nur geliehen und ausfüllen könnten. Die Vereinsleitung hofft,
die Gemeinschaft der Ehegatten hat auch in nicht geschenkt waren. Denn die Säulen wa- deß die Werbeaktion für den aktiven Fußball
bösen Tagen zu gelten, kein Teil kann sich der ren gerade zu dem auch dem beklagten Bäch- ibort in Heisfelde nicht ungehört verhallen
Gemeinschaft entziehen und als Grund an
geben, seine gegenwärtige persönliche undwirtschaftlicheLage werde sich dadurch ver
schlechtern . Die Weigerung der Ehefrau ist
daher nicht berechtigt, wenn sie auch ihre per¬baher nicht berechtigt , wenn sie auch ihre per¬
sönlichen Wünsche und Bedürfnisse bei ihrem
Manne etwas einschränken muß . ( Urteil des
Oberlandesgerichts Celle vom 4. November
1938 5 U 47/38 ) .

Ueber die Haftung des Wehrmachtsfiskus
Bei einer militärischen Uebung hat ein

Wehrmachtswagen durch Unachtsamkeit feines
Führers einen ihm entgegenkommenden Rad¬
fahrer angefahren und erheblich verlegt . Zu
der von dem Radfahrer gegen den Fahrer und
den Wehrmachtsfiskus erhobenen Schaden¬
ersagtlage hat das Oberlandesgericht Celle
über die grundsätzliche Verantwortlichkeit bei
der Beklagten unter anderem folgendes aus¬
geführt :

• umter bekannten 3med aufgestellt worden ,
durch die drohende Rückforderung der Säulen
einen gewissen Zwang zum Weiterbezug desBieres der Klägerin auszuüben . Dieser

wenn die Säulen leihweise gegeben waren .
3wang konnte aber nur dann erreicht werden,
Der Beklagte muß sie daher jetzt wieder her¬
ausgegeben . (Urteil des OLG . Celle vom 19 .
Januar 1939 - 7 1 3 / 38 , - ) .

möge .

ungvolt . Die Anmeldung der Zehnjähri¬
ot . Stiefellamperfehn . Vom deutschen

gen für die Aufnahme in das deutsche Jung

Sonnabend , 4. März , um 17 Uhr, bei dem
volt für den hiesigen Jungzug findet am

Jungzugführer Bernh . Funt statt.

In vielen Dörfern nur noch Greife "
Die Landslucht ist eine Erscheinung , die

wendigkeit der Bekämpfung nicht überall so
flar wie in Deutschland . Ju besonders gro¬

bei unserem westlichen Nachbarn bemerkbar.
Bem Umfang macht sich die Landflucht auch

Ueber das Ausmaß des Mangels an BauernUeber das Ausmaß des Mangels an Bauern
und landwirtschaftlichen Arbeitskräften gab
dieser Tage erst ein Abgeordneter der Kam

im ganzen die Landwirtschaft Frant
mer ein recht trübes Bild . Er erklärte , daß

reichs feit 1913 einen Abgang von vier bis
fünf Millionen Menschen zu verzeichnen habe.
Die Lage verschlimmere sich von Tag zu Tag
immer mehr . Eine ganze Anzahl von Dör¬
fern würde schon heute beinahe ausschließlich
nur noch von greisenhaften Landwirten be¬
wohnt, der Nachwuchs fehle oft vollständig.
Trotzdem sei der Zug vom Lande noch nicht
zum Stehen gekommen .

Bei diesen Tatsachenschilderungen ist es ers

men mehren, die auf die Bedeutung der Er¬
lärlich , daß sich auch in Frankreich die Stim¬

neuerung des französischen Bauerntums hin

ben willens der französischen Landwirtschaft
weisen und eine Wiedererweckung des Le¬

fordern .

131,8 Millionen Briefe mehr befördert

Vorjahreszeit . Die Stärke der Gefolgschaft er¬
höhte sich auf 426 200 Beamte , Arbeiter , Ans :
gestellte und Anwärter , wobei die Ergebnisse
der Zählung in der Ostmark nicht mit einge¬
rechnet sind . Von den zahlreichen Verkehrs¬
verbesserungen sei mur auf die Durchführung
aller Reichspostflüge auch zur Winterszeit ,
auf die Ermäßigung der Fernschreibgebühren
mit Dänemart und Belgien , die Einführung
des Funtsprechdienstes zivischen amerikani
schen Schiffen und Teilnehmern im Reich und

hließlich auf die Inbetriebnahme des neuent
Rundfunksenders in Stolp in Pommern hins
gewiesen . Auch auf dem Gebiete der Ausglei
chung des Postdienstes im Eudetenland hat die
Reichspoit große Leistungen vollbracht .

Verwirkung von Aufwertungsansprüchen
Zu der Frage der Verwirkung von Auf¬

wertungsansprüchen hat das Oberlandes - otz . Die Deutsche Reichspost bringt soeben | famtsumme der Einnahme betrug 570 und die
gericht Celle in einer fünglichen Entscheidung ihren neuesten Vierteljahrsbericht für den der Ausgaben 562 Millionen Reichsmark ge¬u . a . folgendes ausgeführt : Ein Aufwertungs - Beitraum Ottober - Dezember des Vorjahres gen 518 und 486 Millionen in der gleichen
anspruch ist dann als verwirkt anzusehen , heraus , aus dem sich eine Steigerung
wenn seine Geltend machung unter Berüchlich der Berkehrsleistung in allen Dienst
tigung aller Umstände gegen Treu und Glau - zweigen und eine Verbesserung zahlreicher
ben verstoßen würde . Dabei ist darauf hinzu - postalischer Einrichtungen ergibt . So betrug
weisen , daß der Einwand der Verwirtung bei den Briefsendungen die Zunahme nicht
jezt , nachdem bereits mehr als zehn Jahre weniger als 131,8 Millionen Stück , bei ge¬
feit der gesetzlichen Anerkennung der Auswer - wöhnlichen Bateien 6,9 Millionen , bei den

Der den Wagen führende Soldat ist als tung vergangen sind , in immer größerem Ein - und Auszahlungen 11,2 Millionen Stück
Beamter im Sinne der Haftpflichtbestimmun - Umfange der Geltendmachung von Aufper - und bei den vermittelten Telephongesprächen
gen anzusehen . Da er bei seiner Dienstfahrt tungsforderungen entgegenstehen wird . Aus fogar 73,2 Millionen .
in Ausübung öffentlicher Gewalt handelte , diesem Gesichtspunkt heraus hat auch die Nach der schon im Laufe der drei Viertel
hatte er gegenüber dem auf der Straße ver Reichsregierung erst kürzlich die Auflösung der jahre eingesetzten Steigerung der Postscheck
fehrenden Bublifum die Amtspflicht , seinen Aufwertungsvereinigungen angeordnet . Daß fenten wuchs deren Zahl auch in der Berichts¬
Wagen ordnungsgemäß zu führen . Diese die Voraussetzungen der Verwirkung auch in zeit um nicht weniger als 15 406 auf
Amtspflicht hat er aber schuldhaft verlegt . dem hier gegebenen Falle vorliegen , fann fei - 1 155 866 Mit 258 Millionen Buchungen
Für den Unfall haftet an seiner Stelle nach nem Zweifel unterliegen , wenn berücksichtigt wurde ein Gesamtbetrag von mehr als 54
8839 BGB . in Verbindung mit Art . 131 der wird , daß der Kläger trotz der ihm bekannten Milliarden Reichsmart verrechnet , 86,9 bom
insoweit noch geltenden Weimarer Verfassung Sach - und Rechtslage erst im Jahre 1938 mit Hundert dieses Betrages wurde bargeldlos be¬
der beklagte Wehrmachtsfistus . Eine eigene seinem angeblichen Anspruch hervorgetreten glichen . Die Zahl der vermittelten Tele¬
Haftung des beklagten Fahrere besteht neben ist , obwohl er bereits viel früher zu seiner Gel¬
der Haftung des Wehrmachtsfistus nicht mehr . tendmachung in der Lage gewesen wäre . (Ur¬
Die Klage war daher , soweit sie gegen den teil des DLG . Celle vom 20. Januar 1939¬
Fahrer gerichtet war , abzuweisen . Im übri - 4 1 118 / 38 - ) .

| gramme erreichte eine Höhe von 6,1 Millio
nen . Im Funkauslandsdienst wurden 610 400
Telegramme , im Seefunt 65 940 Telegramme
und 2637 Funkgespräche verzeichnet . Die Ge¬ I

Unter dem Hoheitsadler

3 . , Gruppe 2/381.
treten am

Sonnabend, dem 4. März , um 4 Uhr, zum
Alle Jungmädel der Gruppe 2/381

Gruppen -Appell bei der Diterstegschule an .



Aus dem Reiderland
Weener , ben 3. März 1939 .

Roch immer bewußtlos

otz . Die beiden fleinen Mädchen , die in

Möhlenwarf einem Verkehrsunfall zum Opfer
fielen , haben das Bewußtsein noch nicht wie
der erlangt . Beide haben Schädelbrüche er¬
litten . Ihr Zustand ist nach wie vor sehr ernst.

ofz. Bunde. Elternabend . Das Jung¬
voll und die Jungmädelschaft sind eifrig am
Wert, die letzten Vorbereitungen für ihren
Elternabend am 11 . März zu treffen .

otz . Bunde . Zehn Jahre auf einer
Stelle . Der landwirtschaftliche Gehilfe
Pernhard Frey aus Esclum ist seit dem 1.
März 1929 bei dem Hengstzüchter Julius van
Lessen tätig . Vor einigen Jahren erhielt Freh
das Goldene Pferdepflegeabzeichen .

otz . Bunde . Ehrenabzeichen der =
liehen . Den auf der Reichsbahnstation täti¬
gen Volksgenossen Bernhard Robbe und P .
Kloppenburg wurde durch den Reichsbahnrat
Böhme - Emden das Treuedienst - Ehrenabzei¬

chen für fünfundzwanzigjährige Dienstzeit
überreicht .

otz . Digumerverlaat . Ertragreicher
Flachsanbau . Ueber Themadieses

sprach der holländische Flachsanbauer van den
Borg in unserm Ort . Der Flachsanbau ist
hier sehr zurückgegangen und es wird sehr
viel dazu gehören , ihn wieder einzuführen , da
geeignete Arbeitskräfte fehlen . Eine gleiche
Versammlung wurde in Landschaftspolder
durchgeführt .

h der Kameradschaft an . Der Heldengedenk¬
tag wird am 12. März in gewohnter Weise
durchgeführt .

Was fordert und was bietet der Landdienst?
otz . Der Appell an die deutsche Jugend , sich | Landdienst bei der zuständigen Dienststell

im Banddienst der Hitler - Jugend einzusehen der HJ oder des BDM . Die Eltern des Ju
zum Kampf gegen die Landslucht , wird seinen gendlichen erflären sich mit ihrer Unterschrift
Widerhall nicht verfehlen . Die von Jahr zu damit einverstanden , daß ihr Junge oder ihr
Jahr steigende Zahl der Jungen , die mit dem Mädel zum Landdienst geht und verpflichten
Landdienst auf die Dörfer gegangen sind , und sich, daß der Arbeitsvertrag eingehal

der NS Frauenschaft . Die NS - lichen Arbeit , als ihrer Lebensaufgabe, be- für ein Jahr abgeschlossen.
otz . Wymeer . Gemeinschaftsabend die in zunehmendem Maße sich zur bäuer - ten wird . Dieser Arbeitsvertrag wird zunächst

Frauenschaft Wymeer-Boen hielt einer Ge- fannt haben , ist ein Zeichen dafür , daß die
meinschaftsabend ab. Nach Begrüßung durch deutsche Jugend den Sinn und die Ausgabe
die Leiterin erfolgte eine allgemeine Bespre des Landdienstes versteht .
chung über das am 11. März stattfindende
Fest . Praktische Vorführungen zeigten den
Frauen die richtige Behandlung und Zube¬
reitung des Fleisches . Für den im April
stattfindenden Säuglingstursus wurde durch
die Leiterin gewerben . Es wird erwartet , daß
alle junge Mädchen von 18 Jahren an diesem
Kurfus , der an drei Abenden stattfindet , teil
nehmen .

Unter welchen Bedingungen aber werdenUnter welchen Bedingungen aber werden
nun die Jungen und Wäädel, die sich für den
Landdienst melden , ihre Arbeit erfüllen und
wie sind für sie die Aussichten , wenn sie einen
bäuerlichen Beruf ergreifen wollen ? Der

Junge - im Alter von vierzehn bis achtzehn
Jahren oder das Mädel im Alter von
vierzehn bis 21 Jahren meldet sich zum

Papenburg und Umgebung
otz . Borsum . Verkehrsunfall . Auf

der Straße von hier nach Borsum geriet ein
auswärtiger Personenkraftwagen infolge Ver¬
sagens der Eteuerung ins Rutschen und fuhr
den Straßenabhang hinunter Obwohl der
Wagen sich zweimal überschlug , kam der Fah¬
rer mit leichten Verlegungen davon. Ein Mit¬
fahrer jedoch mußte wegen Schulterbruches
den Arzt aufsuchen. Der Wagen mußte abge

otz . Johann Buntes legter Gang . Unter
starter Beteiligung der hiesigen Bevölkerung
und vieler Freunde und Bekannten aus dem
Kreise Aschendorf -Hümmling , sowie darüber
hinaus bis nach Oldenburg, wurde gestern der
im Alter von 67 Jahren verstorbene Tiefbau¬
unternehmer Johann Bunte zu Grabe ge¬
tragen . Sämtliche Vereine hatten Abordnun¬
gen entsandt . In dem nach Tausenden zäh - schleppt werden .
lenden Trauergefolge fielen vor allem die Ge¬
folgschaftsmitglieder der Firma Bunte auf , otz . Rhede . Aufschwung in der
die für sich allein schon einen langen Zug bil - Großviehzucht . Bei der gestern statt¬
deten und fast sämtlich große Kränze trugen . gefundenen Körung ist zu bemerken , daß das

otz . Dimmerverlaat . Handballrei vorgestellte Material in seiner Qualität den
henspiele der Schulen . Unsere Schule otz . Aschendorf . Die Kaufmannsge Durchschnitt . der letzten Jahre überragt . Daslämpfte vor einigen Tagen gegen die Wöh - hilfenprüfung bestand in Osnabrück große Interesse , das der Beranstaltung von
lenwarfer Schule in Möhlenwarf . Fünfzehn der Sohn des Bäckermeisters und Kaufmanns allen Seiten entgegengebracht wurde , läßt erKilometer gegen den Wind mußten unsere Serm . Pieper , Josef Bioper von hier mit warten , daß die Züchter tatkräftig zur Auf¬
Handballer erst mit dem Rad zurüdlegen , um gutem Erfolg . banarbeit weitere Anstrengungen machen .
am Wettkampfort einzutreffent . Die erste

Halbzeit gewann Möhlenwarf 4 : 1, die zweite
6 : 1 . Dennoch wurde nach einer halben

Stunde das Rückspiel angetreten . Wieder
siegten die Möhlenwarfer , aber bedeutend
knapper . Das Ergebnis lautete 2 : 1, 2 : 1 .

Gauleiter Carl Röver im Emsland
Bereifung des Kreises Aschendorf - Hümmling

Der Einsatz der Jugend auf dem Lande er¬
folgt grundsäglich nur in der Gemeinschaft ,
Dieser Einsatz hat vielerlei Vorteile . Einmal

gewöhnt sich der Jugendliche in der Gemein¬
schaft der Kameraden besser und leichter an die
neuen Verhältnisse und zweitens findet er
hier in der Landdienstgruppe eine Einheit der
nationalsozialistischen Jugendbewegung wie¬
der , aus der er kommt . Die junge Gemein¬
schaft wird nun in Betriebs - oder in Dorf¬
gruppen eingesetzt . Die Betriebs¬

gruppe stellt den geschlossenen Einfaz in
einem größeren landwirtschaftlichen Betrieb
dar , der dieser Gruppe auch eine eigene Unter¬
funft gibt . Die Betriebsgruppe arbeitet ge¬
schlossen unter der ständigen Leitung des
Gruppenführers . Die Dorfgruppe dagegen
stellt den geschlossenen Einsatz in einem Dors
dar , wobei die Jugendlichen auf die einzelnen
Bauernhöfe verteilt werden . Auf dem Bau¬
ernhof werden sie auch verpflegt . Nach der
Arbeitszeit jedoch kehren die Gruppenangehö
rigen in das gemeinsame Heim zurück .

Der Arbeitsvertrag nimmt besonders starl
auf die Betreuung, Erziehung und Ausbil
dung Rücksicht und regelt genau die Dauer
des Arbeitsverhältnisses , den Urlaub und
die Arbeitszeit , die täglich neun Stunden und
in den Erntemonaten zehn Stunden beträgt .
Wenn diese Arbeitszeit überschritten werden
foll, so kann dies nur mit dem Einverständnis
des Gruppenführers gefchehen . Ein halber
Tag in der Woche ist frei für Schulung und
Sport . Der Urlaub richtet sich nach den Be
Stimmungen des Jugendschußgesezes . Auch die
Entlohnung ist geregelt . Der junge
Mensch geht ja nicht auf das Land , um gleich
viel Geld zu verdienen , sondern um zu lernen
oder Dienst zu tun . Er hat Wohnung und
Most frei und hat darüber hinaus einen mo =

natlichen Lohn , der je nach Alter , Leistung
und nach den Verhältnissen in den einzelnen
Ganen zwischen zehn bis zu 45 NM . im Mo¬
nat beträgt . Von Anfang an soll der Jugend¬
liche auch zum Sparen angehalten werden ;
deshalb gibt es im Landdienst einen Bflicht¬
sparschat .

otz . Wymeer . Appell der Krieger - otz . Die erfte diesjährige Besichtigungs - soll . Bald war man bei der Hartsteinfabrit
tameradschaft . Die Kriegertamerad fahrt , die unser Gauleiter Carl Rover unter - angelangt , und dann ging es zum fürzlich er¬
schaft hielt in diesen Tagen im Vereinslokal nahm , führte ihn in den Kreis Aschendorf öffneten Kleinkindererholungsheim an der
ihren Vierteljahrsappell ab, den der Kame - Hümmling hinein . An der Kanalbrücke beim Birkenallee , wo die 21 dort untergebrachten Die Arbeit des Landdienstes ist vom Reichs¬

radschaftsführer Aeissen mit dem Führergruß Strafgefangenenlager Eſterwegen (7) batten eleinkinder gerade im Spiel - und Bastelraum nährstand im übrigen als Landarbeits¬
eröffnete . Zwei junge Reservisten schlossen sich zum Empfang Kreisleiter Buscher mit dem Kaffeetrinken beschäftigt maren . Wei- Fehre anerkannt worden . So kann der Ju¬

Aschendorf , Standartenführer Temme , ter wurden besichtigt : die beiden in der HJ gendliche nach zweijähriger Tätigkeit im
Landrat Gronewald und Kreisbauern - Unterkunft bei der Kirchschule am Obenende Landdienst die Landarbeitsgehilfenprüfung
führer Hannen eingefunden . In Beglei - untergebrachten Stationen der NSV . -Schul - ablegen , um dann später nach einer weiteren

Staatlich anerkannte Bogelschutzwarte Effen tung des Gauleiters befanden sich Gauinspek - zahnklinik , das Frauenarbeitsdienstlager in zweijährigen Tätigkeit als Landarbeitsgehilfe
tor Drescher , Gauamtsleiter Walten - Neurhede , die Kindertagesstätte und das den Landarbeiterbrief zu erhalten . AußerdemIn Essen wird , wie der Deutsche Forsthorst , Gauamtsleiter Denter , Gauamts - Landdienstlager der HJ . in Rhede . Dem fann er den besonderen Ausbildungszweigwirt " mitteilt , demnächst , wahrscheinlich schon leiter Kemniz , Gauamtsleiter Eilers , Gau - Besuch der Dienststellen des Reichsnährstandes , zum Landwirt oder Bauern oder zu einem der

zu m1 . April , eine staatlich anerkannte nord - hauptstellenleiter Evert , Gauhauptstellen - der Deutschen Arbeitsfront und der Kreis - landwirtschaftlichen Sonderberufe , zum Bei¬
westdeutsche Vogelschußwarte Effen - leiter Auf dem Hövel und Gauhaupt - dienststelle der NSDAP . in Aschendorf spiel als Melfer und Schäfer , einschlagen . Die
Altenhundem e. V. Siz Essen " errichtet wer - stellenleiter Thiemens . schloß sich abends im Hotel Hülsmann in Ba = wetbliche Jugend kann im Landdienst ihr
den , Träger des Unternehmeng find die Stad penburg eine Zusammenkunft der Kreis - weibliches Pflichtfahr erfüllen .
Essen , der Reichs - und Preußische Minister Nach der Begrüßung des Gauleiters durch amtsleiter und Ortsgruppenleiter des Kreises
für Ernährung und Landwirtschaft, der Kreisleiter Buscher nahm man in Ester mit dem Gauleiter an , an dem auch SA . ¬

Reichsforstmeister, der Oberpräsident der wegen zunächst den Platz in Augenschein , Oberführer Schäfer teilnahm . Nach der Be¬

Rheinprovinz , der Oberpräsident der Provinz Anschließend ging es über die Siedlung il Buscher und einem Vortrag von Kulturamts¬
wo das neue HJ . -Heim errichtet werden soll. grüßung der Erschienenen durch Kreisleiter

Westfalen , die Landesbauernschaft Rheinland , en brook nach Raft dorf wo man mit vorsteher Dr. Kleine über die Besiedelung
bie Landesbauernschaft Westfalen, der Land- der Fertigstellung der ersten Siedlungshäuser des Emslandes , nahm Gauleiter Röver das
freis Olpe und der Siedlungsverband Ruhr bereits begonnen hat . Ueber die gewaltige Ar - Wort ,
Kohlenbezirk . beit , die hier weite , fast völlig unbrauchbare

Dedländereien in fruchtbares Aderland ver¬
wandelt , hielt Ministerialdirektor LauenWissen Sie , daß in der Provinz Hannover . . . tein den Gästen einen kurzen Vortrag . Von

. . der Anbau der landwirtschaft - Rastdorf führte die Bereifung über Lorup,
lichen Zwischenfrüchte insgesamt Werlte , Spahn , Harrenstätte nach Sögel ,
einen Umfang von rund 195 000 Settar er wo die Reichsarbeitsdienstabteilung besucht
reichte ? Fast ein Viertel dieser Fläche wurde und der Gauleiter von der Schuljugend so
von dem Anbau von Stoppelrüben und Steck- herzlich begrüßt wurde , daß er ihr versprach ,
rüben in Anspruch genommen . Hälien der Schule sein Bild zu schenken . Nach einem
früchte als Zwischenfrüchte zur Futter - kurzen Abstecher in Wahn führte die Fahrt
gewinnung wurden auf 19 000 Hektar ange - weiter nach Börger , wo bald mit dem Bau

des neuen NSV . - Hauses begonnen werdenbaut .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Gute belegte

Weidekub
und eine im April

=

Betrifft : Landstraßen - Sperrung talbende Kub
Wegen Vornahme von Klinkerumlegungen wird die fand

Straße 2. Ordnung Nr . 22 am Ausgang von Döllen nach Papenburg
zwischen km 6,8 und 7,4 ab sofort auf die Dauer von etwa 5 Wochen
für den Verkehr abwechselnd halbleitig gesperrt

Den Anordnungen der Bauaufsicht ist Folge zu leisten .

feer , den 28 . Februar 1939 .

Zu verkaufen

Zu verkaufen im Südgeorgs
fehnermoor ( beim Hoppenweg )

Lorfpfänderzirka 15 Sorfpfänder

Der Landrat .

Conring .

Knabenfahrrad
gut erhalten , preiswert
zu verkaufen .

Leer , Hoheellern 36

Ein mittelschweres

zu verkaufen .
Kapitän Wilke Voß , Weft¬
Warlingsfehn Nr . 349 .

Zu verkaufen

Der Gauleiter stellte eingangs fest , daß
bereits vieles geleistet sei , daß aber immer
noch ungeheure Arbeiten warteten . Anschlie¬
Bend befaßte er sich mit politischen Fragen ,
wobei er besonders auf die Intrigen des Ju¬
dentums hinwies , um sich anschließend mit
unserem Kampf um die Seele des deutschen
Menschen zu beschäftigen. Daß die Rede des
Gauleiters im übrigen ein einziges glühendes
Bekenntnis zu unserm Führer und Bolts¬
lanzler und dem durch ihn geschaffenen ewi¬
gen Deutschland war , bedarf kaum einer nähe
ren Erwähnung .

Schwere , flotte

Niedrigster 24 C 0,0 °

Barometerstand am 3. 3. , morgens 8 Uhr 768,0°

Gefallene Niederschläge in Millimetern
höchft. Thermometerft . der letzt. 24 Std .: C + 9,00

mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker, Leer .

"
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3weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. XII . 1938 : Hauptausgabe 28 223 , davon Bea

biefer Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
zirksausgabe Leer -Reiderland 10 271 (Ausgabe mit

diefer Bezirksausgabe ist als Ausgabe Zeer im Kopf?
gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen - Preisliste
Nr ., 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus¬
gabe Leer -Reiderland gültig . NachlaßtaffelA für die
Bezirks-Ausgabe Leer-Reiderland. B für die Haupts
Ausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Rei
derland i . V. Frizz Brockhoff , verantwortliches
Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiders
land : Bruns Bachgo, beide in Leer. Lohndruck:
D. H. Bobfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Junges Brautpaar sucht eine

Kuh zu verkaufen 3 - Zimmer - Wohnung
G . Wemies , Soltland zum 1. oder 15. Mai 1939 .

Miete im voraus . Angebote
unter 209 an die OTZ , Leer .

Aeltere Frau suchtTrächtiges Schaf
verkauft

Meinhold , Logabirum (Gafte)2- 3immer-Wohnung
Gut erhaltene2 Läuferschweine Bettstelle zu verkaufen.Casjen Kramer ,

Logabirumerfeld .

Beste Ferkel
zu verkaufen .

Wilh . Berends , Filfum .

Leer , Conrebbersweg 26 rechts .

Zu mieten gesucht

Gesucht in Leer oder Loga

am Montag, dem & Mars, Arbeitspferd Schöne Ferkel - mmer-Wohnung
nachmittags 2 Uhr .

6. März ,

hat zu verkaufen .

Sinrich Bistoor , Südgeorgsfehn . Gerh . Luning , Jubberde .
zu verkaufen .

Jan Specht , Collinghoeft .

evtl . Einfamilienhaus .
Rubige Mieter .

Angebote erbeten unter & 214 an
die O18 . , Leer .

Leer , Süderkreuzstraße Nr . 11 .

Heirat

Knoblauch - Beeren
, , Immer jünger "
machen froh und frisch !
Sie enthalt . alle wirksamen
Bestandteile des reinen un
verfälschten Knoblauchs in
leicht löslicher , gut ver

daulicher Form .
Vorbeugend gegen :

rterien¬
verkalkung

hohen Blutdruck , Magen , Darm - )
störungen , Alterserscheinungen ,

Stoffwechselbeschwerden .
Geschmack und geruchfrei

Monatspackung 1 -
Achten Sie auf die grün -weiße Packung

Landwirtstochter , 40Jabre, in Leer: Drogerie Droft; 10

gesund und kräftig , wünscht die Drog . Aits , Adolf Hitlerstr . 20 ;

Bekanntschaft eines ftreb - Drogerie Joh . Lorenzen ;

Lameirts weds Heirat . in Neermoor: Med. Drogerie;
002Eigener Hof ift vorhanden . in Oldersum : Adler Apotheke >

Strengste Verschwiegenheit wird C. J . Meyer .

zugelichert und verlangt .

Schriftl . Angebote unter 211 Kampf dem Verderb!
an die OT8 , feer .
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Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . Kraft durch Freude
Kreis Leer

Kulturring der Stadt Leer

Künstler¬
Xyinla

Sonderprogramm

am Montag , dem 6. März
20 . 30 Uhr , in Leer im , Tivoli "

Ansager : Erich Weber

Musikalische Leitung : Kapellmeister Alfred Schmidt

Ellen Kay Jongleufe

2 Novas

2 Melodías

2 Günthers

Zahnkraft - Akrobatik Ein Clown
Stürzt

Damen - Gesangsduett

Meister - Equilibristen mit dem
Wunderknaben Helly

- Pause . -

2 Rollfix Die fixen Roller (Rollschuhn . . . . . . . . . . )

Erich Weber im Solo

#Peter Dorochoff und sein Trautonium " . Eine
Spitzenleistung der musikalischen
Vortragskunst

Mari -Lou - Co Die große Lachnummer ! Die
mysteriöse Puppe !

Eintrittspreise für Mitglieder des Kulturringes
der Stadt Leer RM . 0,60 Anerkennungsgebühr ,
Nichtmitglieder RM . 1 . 20

Dorverkauf : Zigarrenhaus Schmidt , Leer , Buch
haus Müller , Leer , Buchhandlung Schuster , Leer .

Trainings-Anzüge Räuchermehl
wetterfest imprägniert , in allen Größen vorrätig

Backhaus
Frucht ' s Schwanenweiß gegen Sommersprossen ?

Wenn auch Sie unter den lästigen Sommersprossen zu leiden
haben und Ihnen diese unangenehmen Schönheitsfehler Arger
bereiten , verwenden Sie Frucht ' s Schwanenweiß " Uber die
Wirkung dieses seit Jahren bewährten Präparates werden Sie er¬
staunt sein . Besorgen Sie sich sofort eine Packung Brauchen Sie
zur weiteren Pflege der Haul Schönheitswasser Aphrodite
Kreuz - Drogerie Aits , Ad . - Hitlerstr . 20 , Drog . z . Upstals¬
boom , Ad . Hitlerstr . , Germ . - Drogerie Lorenzen ,
Hindenburgstr . 10 , Drogerie H. Drost , Hindenburgstr . 26

00

Besser gehen
Besser stehen

Besser leben durch

vom
Lipsia -Schuhe

Schuhhaus G. Battermann , Leer , Bremerstraße42

Vergessen Sie bitte nicht
das Ansohlen !

Leerer Strickerei + Inh . B. Bleeker
Kamp 16 Adolf - Hitler - Straße 36 |

Innere Reinigung
(Auffrischung von Blut und Säften und herr¬

liche Frische dafür sorgen die echten-

Birkulin Knoblauch -Perlen

in größeren Mengen lieferbar

Sägewert HeinrichBrötje

Haarausfall ?
Dünnes Haar ! Dann nur die
Ottve Methode . Wirkung
überraschend .

FriseurB. Hülsebus, Leer, Brunnenstr. 15

Rastede (Oldbg . ) , Tel . 423 Bruchbänder

LeibbindenHeute

hochfeine frische Würstchen . Luffkissen
H. Stumpf , Leer , Westerende . Gummistrümpfe

Gummi - WärmflaschenDiese Woche

prima Rindfleisch Verbandstoffe
H . Harms , Ihrhove
Ruf 38 .

Blutreinigungs - Tee
( Marke Wurzelsepp )-

Ein gutes Mittel bei allen

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

Eine neue

Köhler * -

maschine

gebe ich

Hautkrankheiten und Kayser " - billig ab

schlechten Säften im Blute .
"

Ad - Hitl . - Str . 57Seit vielen Jahren bewährt . J . L. Schmidt, östlicheHofseite
Erprobt bei Hautausschlag ,

jucken usw. Paket 1. - RM.
Hautunreinigkeiten , Haut - Gebrauchte Nähm . , fast wie neu ,

abzugeben .
Nur zu haben :

Drogerie VIR. HeisfeldeKreuz - Drogerie

Fritz Aits

Sonntag

vorm . ab 9 . 30Uhr
R

Leer,Ad.-Hitler-Str.Fernr.2415 Training für alle

Gasthof Plaatje, Weener Wegen Familienfeier

aktiven und passiven Mitglieder

1 - Monats - Pckg . 1 RM . Broschüre mit Gratisprobe in Apoth . u. Drog .

Krokodil -Apoth . Dr . O. Philipson , Löwen -Apoth . Dr . L. Deichmann Sonntag ,
Drog . H. Drost , Hindenburgstr . 26 , Drog . Grubinski , Ad . -Hitlerstr . 50
Rath . - Drog . J . Hafner , Brunnenftr . 2 , Germania -Drog . Joh . Lorenzen

Drog . F . Aits , Ad . - Hitler - Str . 20
in Oldersum : Adler - Apotheke Chr . Fr . Meyer

Privat -Tanzunterricht
für Anfänger und Fortgeschrittene
in sämtlichen Gesellschaftstänzen

Einzelstunden, geschlossene Kurse zu jeder Tageszeit
Anmeldungen Leer , Gr . Roßbergstraße 15

Frau E. Böke Lebrerin für
Gesellschafts - Tanz

GasthofEints,Backemoor Tanz Achtung ! Upstalsboom", LogaSonnabend :

Gasthof , ,Zur Burg " , Stickhausen
Sonntag , den 5. März 1939

öffentlicher Ball
Anfang 19 : 00 Uhr Ia Musikkapelle
Es ladet freundlichst ein H. Boekhoff .

Ich kann

drei fleißige , ordentliche Arbeiter
einstellen im Alter von 18 - 20 Jahren .

3 . W . Wolff , Weingroßhandlung , Leer .

standsdarlehenMöbel auch auf Ehe¬

Fritz Baumann Leer,Straße
der SA . 72

Stellen -Angebote

Mädchen gesucht
für ½ oder 3 Tag .

Leer , Johannstraße 29 .

Zum 15 . März oder 1. April

Junger Kontorist
findet Beschäftigung a . d . freien
Mittwoch und Sonnabend =
Nachm . od . einige Abendstund .
Etwas Stenogr . , Schreibmasch .
Kenntn . erw . Schriftl . Angeb .
u . L212 a . d . OTZ , Leer , abgeben .

Gesucht ein erfahrener

Buchtbeamter
( Bauernfobu ) für 220 Stck .
Rindvieh und 200 Schweine .

Bewerbungen mit Zeugnisabfchr . ,
Lichtbild und Gehaltsanlpr . an

Domäne Koltau ,

Lauenburg , Pom . Land .

Gefunden

Hausgehilfin Auto-Erjaßrad
gesucht für Küche und Haus
halt , nicht unter 18 Jahren .

Gaststätte Osmer ,
Bremen - Sebaldsbrück ,

Heerstraße 225 . Ferne . 40411 .

Suche auf sofort einen jüngeren

Blut indBoden

Sonntag , den 5. März 1939 ab 16 Uhr :

Musik : Marine TANZ
Hierzu ladet freundlichst ein : H. Jankon

Besucht am Sonntag , dem 5 . März
unseren öffentlichen

Schützenball in Hollen
Heitere Stimmung
und frohe Ueberraschungen !

Schützenverein Hollen und Umgegend

Gasthof , , Sommerlust "

Sonntag nachmittagTANZ
bei ab 3 Uhr :

Ww . Schäfer , Steenfelderkloster .

Kreisbauernschaft Leer

Landfranenversammlung
zweds Auftlärung über das ländliche Bilichtjahr .

Es sprechen Vertreter der Kreisbauernfchaft und des Arbeitsamtes .

Dersammlungen finden statt in :

Hefel am Montag , dem 6. 3. 1939 , um 14 Uhr , bei Berghaus
Remels am Montag , dem 6. 3. 1939 , um 16 . 30 Uhr , bei KleibauerMarke „ Dunlop gefunden .

Strecke Shrhove Weekeborg . Detern am Dienstag , dem 7. 3. 1939, um 14 Uhr, bei Meyer
Weftehauderfehn am Dienstag , dem 7. 3. 1939 , um 16. 30 Uhr ,B. Paftoor , Thren .

im „ Goldenen Anker "

Verloren
Derloren

Laufburschen . Motorradschlühel
Deddo Cramer , Leer . H. Meyer , Warfingsfehn Nr . 361

5 . März Tanz !
Musik : Marinekapelle Leer

bleibt meine Wirtschaft

am Sonntag , d . 5. März ,

geschlossen .

Habbe Stöhr ,

In jedes Haus die OT3 ! Veenhuser - Kolonie .

Familiennachrichten

Statt Karten !

Die Verlobung unserer
Tochter Theda mit dem Land¬
wirt Herrn Karl Aeikens aus

Nortmorfähre geben wir
bekannt .

Sieben Groeneveld u . Frau

geb . Siemens .
Bingumgaste .

Verlobte :

Theda Groeneveld

Karl Aeikens
Bingumgaste Nortmerfähre

bei Bingum

März 1939

Neermoorer - Kolonie , den 2. März 1939 .

Gestern 12. 15 Uhr entschlief nach langem Leiden plötz¬
lich und unerwartet mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Groß - und Urgroßvater , Bruder , Schwager und Onkel , der

Landgebräucher

Jan Dreyer
im Alter von 89 %, Jahren .

In tiefer Trauer :

Peterke Dreyer , geb . Landheer
nebst Kindern und Kindeskindern .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 6. März ,
mittags 1 Uhr .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so möge
man diese Anzeige als solche ansehen .

Kirchliche Nachrichten

Leer .
Sonntag , den 5. März 1939 .

Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr : P . Knoche (Kollekte ) . Vorm .
11 . 20 Uhr : Kindergottesdienst . Dorm . 11 . 20 Uhr : Katechese
für Mädchen . Abends 6 Uhr : P . Schwieger ( Kollekte ).
Mittwoch abend 8 Uhr : Passionsgottesdienst . P . Knoche .

Chriftuskirche . Dorm . 10 Uhr : S . Oberdieck . (Kollekte ) . Dorm .
11. 15 be : Kindergottesdienst .
Mittwoch abend 8 Uhr : Passionsgottesdienst . S . Oberdieck . ,

Reform . Kirche . 10 Uhr : P . Buurman . 11 . 15 Uhr : Kinder
gottesdienst . P . Buurman . 18 Uhr : Predigtamtekandidat
Galle aus Berlin .
Dienstag , 20 Uhr : Passionsandacht im Gemeindehaus . P . Hamer .

Mennoniten - Kirche . 10 Uhr : P . Jast -Emden .
Baptiftengemeinde . Dorm . 210 Ube : Predigt , Pred . W. Cöfter .

Dorm . 11 Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 5 Uhr : Predigt .
Pred . W. Cöfter .
Donnerstag ábend , 8 % Ube : Bibel und Gebetftunde .

Thrhove am Mittwoch , dem 8. 3. 1939 , um 14 Uhr , bei A. van Mark

Weener /Ems am Mittwoch , dem 8. 3. 1939 , um 17 Uhr , bei Ahlfken

Jemgum am Donnertsag , dem 9. 3. 1939, um 14 Uhr , bei van lob Loga . Lutherische Kirche . Dorm . 10 Uhr : Gottesdienft . 14 Uber ,
Ditum am Donnerstag , dem 9. 3. 1939 , um 16. 30 Uhr , bei Steffen
Leer am Freitag , dem 10 . 3. 1939 , um 14 Uhr , bei van Mark

Neermoor am Freitag , dem 10. 3. 1939 , um 16. 30Uhr , bei van Lengen Loga . Reform . Kirche . 10 Uhr : Gottesdienst . 14 Uhr : Kinders
gottesdienst . Mittwoch , 20 Uhr : Missionsvortrag von Miffionar
Billker - Thrhove .Dee Reelsbauenfübeer .

Kinderlehre für die Konfirmanden . Dienstag , 20 Uhr :
Mädchenbibelkreis . Freitag , 20 Uhr : Passionsgottesdienst .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

